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der Führer ſprach zu
Frauen Stärke und Glauben Prakliſ

Drahtfbericht unseren Nürnberger Sonderschriftleitung

Nürnberg, 12. September. Am vierten Tage des Reichspartei
tages der Ehre vereinigte ſich das Führerkorps der NSDAP. zu wich
tigen Sondertagungen der einzelnen Sachgebiete, um erneut Rechenſchaft
über die geleiſtete Arbeit abzulegen und die Marſchparolen für die Zukunft ent
gegenzunehmen.
der Partei nach den

So vollzieht ſich alljährlich die Ausrichtung der inneren Arbeit
unumſtößlichen Grundſätzen unſerer Weltanſchauung und

nach den praktiſchen Erforderniſſen der Gegenwart

Der Appell der Politiſchen Leiter vor dem Führer auf dem
Zeppelinfeld war Ausdruck unſeres politiſchen Wollens und die nächtliche Feier
ſtunde im phantaſtiſchen Scheinwerferlicht ein unvergeßliches Erlebnis

Ofſizierkorps waren eins,Führer und ſein politiſches
Der

und mit zu Herzen
gehenden Worten bekannte ſich der Führer erneut zu ſeinen Kampfgefährten.

Der Kongreß ſtand wieder unter der
nationalſozialiſtiſchen Kampfparo le gegen
den Bo lſchewismus. Sprachen amDonnerstag Alfred Roſenberg und Dr. Goebbels
gegen dieſe jüdiſche Weltpeſt, ſo befaßten ſich
Reichshauptamtsleiter Hilgenfe d t der
zugleich die aufbauende und volkserhaltende
Tätigkeit der NSV. behandelte Reichshaupt-
amtsleiter Dr. Reiſchle in Vertretung des
erkrankten Reichsbauernführers und der Reichs
ärzteführer, Hauptdienſtleiter Dr. Wagner
von ihren Sachgebieten aus mit der vernichten
den Tätigkeit des Bolſchewismus.

Ein Höhepunkt des Freitag war die Tagung
der RSeFrauenſchaft in der Kongreß
halle. Auch die Reichsfrauenführerin zeigte
die volkszerſtörende Arbeit des Bolſchewismus
und feierte die befreiende Tat des Führers für
die deutſche Familie.

Der Führer ließ es ſich wie in den Vor
e nicht nehmen, zu erſcheinen und zu den

eutſchen Frauen zu ſprechen. Unvergeßlich
werden den Teilnehmerinnen ſeine Worte
bleiben, als er ihnen ihre Aufgaben aufzeigte
und dem deutſchen Mädchen erklärte, warum er
ihm die höchſte Stellung als künftige deutſche
Mutter im Schutze eines ſtarken und geſicherten
Staates einräume.

Die Auslands-Organiſation der
NSDAP. erhielt auf ihrer Weiheſtunde im
Herkulesſaal den Beſuch des Stellvertreters
des Führers, Parteigenoſſen Rudolf Heß,
der in eindrucksvollen Worten die Aufgabe der
Parteigenoſſen im Ausland aufzeigte und ſie
verpflichtete, das Erlebnis dieſer herrlichen
Tage draußen in aller Welt den dort lebenden

und für ihr Deutſchtum kämpfenden Volks
genoſſen zu vermitteln.

Er wies ferner darauf hin, daß Deutſchland
heute ſtark und entſchloſſen ſei, überall in der
Welt ſeine Volksgenoſſen zu ſchützen, wie
dies jetzt in Spanien geſchehen ſei.

Wie im Vorjahre ſtattete der Ja twee
den Diplomaten, die als ſeine äſte der
Einladung nach Nürnberg gefolgt ſind, einen
Beſuch ab. Sein Stellvertreter, Parteigenoſſe
Rudolf Heß, hatte die Diplomaten und andere
prominente Gäſte aus dem Ausland auf die
Kaiſerburg eingeladen, wo ſie Gelegen
heit hatten, ſich zwanglos mit den führenden
Männern der Partei und des Staates zu
unterhalten.

Die einzelnen Sondertagungen ver
teilten ſich auf folgende Sachgebiete Beim
Reichsrechtsamt ſprachen Reichsleiter
Dr. Hans Frank und Pg. Dr. Fiſcher, während
Dr. Goebbels und der Studentenbundführer
vor den nationaliſtiſchen Studenten ſprachen.
Auf der Tagung des Hauptſchulungs-
amtes gaben die Reichsleiter Dr. Ley und
Alfred Roſenberg in grüundſählichen Aus
führungen die Parole für die zukünftige Arbeit,
während unſer Reichspreſſechef. Reichsleiter
Dr. Otto Dietrich den Preſſeamts-
leitern, Preſſereferenten und denHauptſchriftleitern der Parteipreſſe
Ziel und Richtung wies. Das Haup t
perſonalamt hörte auf ſeiner Tagung
Reden von Reichsleiter Dr. Ley und von Pg.
Marrenbach, vor den Männern der NS.
Kriegsopferverſorgunge ſprachen Pg.

Der Föhrer sprach beim Aufmarsch auf der

Nürnberg, 12. September. Der Abend
des vierten Tages des Reichsparteitages ge
hörte den „politiſchen Offizieren der deutſchen
Nation“, wie der Führer im Vorjahre das
Korps der Politiſchen Leiter, ſeine getreuen
Mithelfer beim Kampf um die Erxrringung der
Macht und bei der Durchdringung des deutſchen

Volkes mit dem Gedankengut der Bewegung
genannt hat.

Als ſich die Abenddämmerung auf das
Zeppelinfeld herabſenkt, ſtehen auf dem ge
waltigen Rechteck in 22 Marſchſäulen 98 000
Politiſche Leiter in Zwölferreihen. Anmittel

bar unter der Ehrentribüne haben die
„Kriegsopfer ihren Platz erhalten. Vor

ihnen auf der entlang der Ehrentribüne laufen
den Paradeſtraße ſteht der Führer-nach wuchs aus den nationalſozialiſtiſchen
Ordensburgen. Von der Vortribüne unter
halb der Führerkanzel wehen 1300 Fahnen.

Jn der Dämmerung erſcheint das rieſen
hafte Feld als ein eingiges wogendes braunes
Meer. Das Bild ändert ſich, als eine halbe
Stunde vor Beginn des Appells plötzlich die
Fahnengruppen auf den Ehrentürmen der
Seitentribünen im Scheinwerferlicht von innen
heraus erglühen. Zugleich fällt aus unſicht
baren Lichtquellen ſtrahlende Helle in die
hohen Säulengänge der Ehrentribüne und

Appell der Hunderltauſend
ſeinen Politiſchen Leitern auf der Zeppelinwieſe Adolf Hitler gab unſeren

che Schulung in den Sonderkagungen

Aufn. Heinr. Hoffmann (K.)
Der Führer begrüßt die faschistischen Gäste

Adojf Hitler mit der Abordnung der ifalienischen Faschistischen Partei

Oberlindober und Pg. Wuüttke, während Reichs
ſchatzmeiſter Schwarz auf der Tagung des
Finanzweſens und der Verwaltungdie Aufgaben auf dieſem wichtigen Gebiet der
Parteiarbeit aufzeigte. Vor den Partei
richtern ſprachen die Reichsleiter Buch und
Grimm, ſowie Pg. Schneider und befaßten ſich
mit der Behandlung einer der ſchwierigſten
Arbeiten zur Sicherung der inneren Geſchloſſen
heit der Partei

Der Freitag war der Tag der Poli-
tiſchen Leitung. Er klang aus in jenem
einzigartigen Appell vor dem Führer unter
nächtlichem Himmel, in den das Scheinwerfer
licht wie ein Dom hineinragte als Symbol
jener unzerſtörbaren Kraft unſerer Jdee, die
nach den Sternen greift und deren Männer
dem Führer dienen!

Paroleausgabe an die Politiſchen Leiter
Zeppelinwiese

taucht den hellen Stein der Abſchlußwand der
Mitteltribüne in leuchtendes Weiß, während
Scheinwerfer über die hellbraunen Säulen der
politiſchen Garde geiſtern.

Auf dem tiefdunklen Samt des Nacht-
himmels glitzert wie ein verlorener Diamant
der Abendſtern. Die einzigartige Sinfonie von
Licht und Farben, die unabſehbaren Kolonnen
der braunen Friedensarmee, die er
drückenden Menſchenmaſſen auf den Tribünen
ergeben unter dem gewaltigen nächtlichen
Firmament ein Geſamtbild von phantaſtiſcher

Wirkung.
(Fortſetzung auf Seite 2

„Standartenträger
einer neuen Geſchichte

Dr. Tr. Nürnberg, den 12. September.
Unter dem bläulich ſchimmernden Lichtdom

im Angeſicht des gewaltigen Säulenganges
der Tribünen empfing das politiſche Leiter
korps auf dem Zeppelinfeld ſeine neue Parole
Der Politiſche Leiter iſt längſt zu einer Er
ſcheinung geworden, die aus unſerem öffent
lichen Leben nicht mehr weggedacht werden
kann und einzigartig in der geſamten politi
ſchen Welt daſteht. Jn dieſen Männern beſitzt
der Führer eine Gefolgſchaft, die aus allen
Schichten des Volkes zuſammengeſetzt und an
mancherlei großen und tauſend kleineren Auf
gaben gewachſen, heute zu einer weltan-
ſchaulich geſchloſſenen Truppe zu
ſammengeſchmolzen iſt.

Nicht umſonſt hat der Führer in ſeinen
Worten zu dieſen politiſchen Soldaten ein
hohes Lied auf die unlösbare Verbundenheit
dieſer Gefolgſchaft mit ihrem Führer geſungen.
Adolf Hitler bekundete ſeinen Stolz auf dieſe

„Standartenträger einer neuen
Geſchichte“, in dem er die Tage des Kamp
fes noch einmal in die Erinnerung zurückrief
und betonte, daß nichts weiter als der reinſte
Jdealismus dieſe einſtigen Streiter und heu-
tigen Sieger in dem Ringen um Deutſchland
beſeelt habe. Der Glaube an die Siegkraft
der Jdee hat dieſe Männer allein befähigt,
tagein und tagaus ihren Dienſt für die Be
wegung und damit für das ganze deutſche
Volk zu tun. Sie waren recht eigentlich die
politiſchen Seelſorger der Nation,
und leider iſt immer wieder notwendig, das Un
verſtändnis zu geiſeln, das zuweilen dem ein



fachen Mann m Braunhems in ſeiner Eigeno
ſchaft als Block und Zellenleiter in ſeinem
mühevollen Dienſt entgegengebracht wird.

Der Parteitag 1936 ſteht unter dem Zeichen
des Kampfes gegen die Weltgefahr
des Bolſchewismus. Dafür, daß nie
mals wieder das Gift dieſer jüdiſchen Jrrlehre
in unſer Volk geträufelt wird und neues un
überſehbares Anheil antrichtet, iſt der Poli
tiſche Leiter in ſeinem Bereich verantwortlich.
Jhn gehen daher dieſe Nürnberger Tage mit
ihrer antibolſchewiſtiſchen Parole beſonders
ſtark an.

Daß er dies voll und ganz erfaßt hat, zeigt
Tag für Tag der überwältigende Anſturm der
Beſucher des Kongreſſes. Auch auf dem
Appell der Politiſchen Leiter hat der Führer
nicht verſäumt, die Aufgaben herauszuſtellen,
die dieſe Mannſchaft, welche die „Hoffnung der
Gegenwart und die Garanten der Zukunft“
ſind, hierbei zu übernehmen haben. Die Auf
klärüng des letzten deutſchen Volksgenoſſen
über die Weltrevolutionspläne des Judentums
nd ihre chaotiſchen Folgen iſt wegen der
Dauer ihrer Wirkung viel wichtiger als die
machtvolle Niederhaltung irgendwelcher kom
uniſtiſcher Regungen. Der Nationalſozialis
Nüs hat ſtets den Standpunkt vertreten, daß
es wichtiger iſt, das ganze Volk für eine
Führung zu gewinnen, als es ganz oder in
einzelnen Teilen mit den Bajonetten nieder
zuhalten. Dafür zu ſorgen, daß niemals wieder
der Kommunismus deutſchen Boden erobert, iſt,
weſentlicher Lebensinhalt des Mannes, der
das Ehrenkleid eines Politiſchen Leiters trägt.

Wer die Stunde auf dem Zeppelinfeld mit
erleben konnte, wird die feſte Ueberzeugung ge
wonnen haben, daß hier eine von einem un
erhört ſtarken und entſchloſſenen Willen be
ſeelte Truppe ſteht, die tatſächlich, wie der
Führer betonte, der deutſchen Jugend in ihrer
Selbſtloſigkeit und Treue ein leuchtendes Vor
bild ſein ſoll und auch ſein wird.

Das Schwurlied, das der Führernachwuchs
der NS.Ordensburg Vogelſang geſungen hat,
war der Weckruf für die deutſche Jugend:

Wir ſind gekommen
zu Nutz und Frommen
und zu erneuern den heiligen Eid,

Lodernde Flammen halten zuſammen
Uns alle bis in die Ewigkeit.
Mögen die Zeiten
Ueber uns ſchreiten,
Ein junges Volk ſteht immer bereit.
Wenn wir vergehen, wird Neues erſtehen
Heute und bis in die Ewigkeit.
Und dieſen Glauben ſoll niemand rauben
All denen, die ſich Deutſchland geweiht.
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Das Reichsparteitag Programm

Sonnabend, den 12. September
8.00 Uhr: Tagung des Hauptorganisations-

amtes im Katharinenbau,
10.00 Uhr: Appell der Hitſer-jugend in der

Hauptkampfbahn des Stadions vor
dem Führer
4. Johrestagung der Deutschen Ar-
beitsfront in der Kongreßhalſe.
Tagung der NS.-Volkswohilfahrt im
Herkulessaal.
Fortsetzung des Parteikongresses.
Einlaß zum Volksfest im Stadion-
gelände.

ab 15 00 Uhr: Veranstaltung der NS-Gemein-
schaft „Kraft durch Freude“: in
der Hauptkampfbahn, auf der
Zeppelinwiese und auf der Miſtel-
wiese: Sportvorführungen und Weft-
kämpfe, auf der Waldwiese und
den anderen Plätzen: Fümvorfüh-
tungen und Volksbelustigungen.

20.00 Uhr: Feuerwerk
Reichssendungen aus Nürnberg

955--14.00 Uhr: Appell der Hitler- Jugend
16.00 18.00 Uhr: Großes Nachmittagskonzert,

Einlage: Fonkberichte vom Voſſes-
kest der NS.-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude“,

11.30 Uhr:

12.00 Uhr:

15.00 Uhr
14.00 Uhr:

der 5chwur der Politiſchen Leiter
(Fortſetzung von Seite 1)

Auf der Ehrentriblüne erwarteten die
führenden Perſönlichkeiten aller Gliederungen
der Bewegung, die Vertreter der Reichs und
Staatsbehörden, die Generalität und Admira
lität, die Vertreter der ausländiſchen Regie
rungen und die Ehrengäſte die Ankunft des
Führers.

Plötzlich wird auch die Treppe auf der Ein
marſchſtraße von Lichtgarben überflutet. Heil
rufe künden ſchon von weitem das Nahen
des Führers Als er auf der Treppe ſicht
bar wird, ſchießen mit einem Schlage Fluten

blauen Lichtes in den Himmel, die ſich hoch
oben treffen und einen Zauberdom über dem
Felde exrrichten. Langſam ſchreitet der
Führer, zur Rechten ſein Stellvertreter
Rudolf Heß und zur Linken der Reichsorgani
ſationsleiter Dr. Ley, gefolgt von allen
Reichs und Gauleitern, durch die Mittelſtraße,
mit toſendem Jubel überſchüttet. Vor der
Ehrentribüne grüßt er die Kriegsopfer und
den Führernachwuchs der Ordensburgen. Dann
betrat er die Rednerkanzel.

Kommandoworte! Und nun ziehen über
die Treppe und die Böſchungen in die freige
laſſene Mittelſtraße und die acht Gaſſen
24800 Fahnen in das Feld. Mit ange

haltenem Atem bewundern alle da
deſſen Schönheit ans Unwirkli e gr

Bei geſenkten Fahnen tn
vom guten Kameraden durch den Dom.
erhobener Rechten ehren die Hunderttaufende
die Toten der Bewegung und des Großen
Krieges.

Nach einem Marſchlied wendetReichsorganiſationsleiter Dr. Ley t e
Anſprache an den Führer Dem Dank
an den Führer, daß er durch ſeinen uner
ſchütterlichen Glauben an das deutſche Volk
dieſes Volk aus Not und Schmach, aus Un
freiheit errettet und zu Glück und Frieden ge
führt hat, ſchließen ſich die alten und jungen
Mitſtreiter mit koſenden Heilrufen an

Zeit äußerer Bedrohung vorbei
Nürnberg, 12. September. Der Führer

richtete an ſeine Kampfgefährten im Korps der
Politiſchen Leiter folgende Anſprache, die
immer wieder von dem Jubel der Hundert
tauſenden unterbrochen wurde:

Meine Parteigenoſſen! Männer der natio
nalſozialiſtiſchen Bewegung! Zum vierten Male
treffen wir uns hier. Wie hat ſich ſeitdem
dieſes Feld verändert Und wie unſer Reich!
Und mit viel größerem Stolz können wir
es ausſprechen: Wie unſer Volk!

Jn dieſen vier Jahren hat ſich die Wie
deraufrüſtung eines zutiefſt geſchlagenen,
gedemütigten und getretenen Volkes vollzogen.
Heute ſteht dieſes Volk wieder vor uns gerade
ausgerichtet in der Form und im Herzen

Jedesmal, wenn wir uns in dieſer Stadt
trafen, konnten wir zurückblicken auf ein Jahr
Arbeit, aber auch auf ein Jahr der Ex

Noch vor drei Jahren fand dieſer
ag ſtatt in einer bewegten Umwelt. Es

mochte noch viele geben, die da meinten, viel
leicht das Rad der Geſchichte zurückdrehen zu
können. Ein Jahr ſpäter, vor zwei Jahren,
da zitterten noch in uns Auseinanderſetzungen
nach, die notwendig geworden waren, um der
Härte dieſer Bewegung zu nutzen.

Jm vergangenen Jahre lag noch drohend
über Deutſchland die Wolke feindli cher
Mißgunſt, außenſtaatlicher Ablehnung und
bedrohlichen Mißverſtehens. Nun ſind wir
wieder auf dieſem Feld, und wir alle, Sie und
ich und die Nation, wir wiſſen es

Die Zeit der inneren Spannungen wird
ſo überwunden wie die Zeit der äußeren

edrohung. (Stürmiſcher Beiſall der Hundert
tauſende.)

So wie wir hier zuſammengefaßt ſind, iſt
heute das deutſche Volk zuſammengeſchloſſen. So
wie Sie hier, meine Fahnenträger, in Ko
lonnen einmarſchiert ſind ſo iſt in Kolonnen
geordnet unter Jhren Fahnen und hinter
Jhren Fahnen das deutſche Volk! Was in
dieſen vier Jahren geleiſtet wurde an Wunder
barem, das konnte ich in der diesmaligen
Proklamation dem deutſchen Volk wieder zum
Bewußtſein bringen. Was aus dem deutſchen
Menſchen wurde, das kommt uns wieder zum
Bewußtſein bei dieſem Feſt.

Welch ein Geiſt hat von unſerem Volk
Beſitz ergriffen!

ie iſt es wieder ſtolz und männlich ge
worden. Wie hat es alle Mächte der Zer
ſetzung, des Verfalls und der Unwürdigkeit
überwunden und wieder den Weg zu ſeiner
Ehre eingeſchlagen! Wie können wir heute
wieder ſt ol z ſein auf unſer Volk! Wenn ſich
aber dieſes Wunder der Erneuerung in unſerem
Volk vollzogen hat, dann, meine Kampfgenoſſen,
iſt es nicht für Unwürdige geweſen.

Niemals iſt fanatiſcher, hingebungsvoller,
aufopferungsbereiter um die Wiederaufſtehung
eines Volkes gerungen worden, als durch unſere
Bewegung in dieſen zurückliegenden achtzehn
Jahren! (Stürmiſche Zuſtimmung.)

Wir haben gerungen um unſer Volk, um
die Seele der Millionen unſerer Arbeite r,

unſerer Bauern, unſerer Bürger! Wir
haben gerungen wie man nur kämpfen
kann um das koſtbarſte Gut, das es auf dieſer
Welt zu geben vermag. Was iſt eingeſetzt
worden in dieſen Jahren an Fleiß, an Opfern,
an Hingebung, an Fanatismus, an Todesver
aächtungl Und wenn dies alles zum Erfolg
wurde, dann nicht nur, weil ich euer Führer
war, ſondern weil ihr meine Gefolgſchaft ge
weſen ſeid. (Begeiſterte Jubelſtürme.)

Wie fühlen wir es nicht wieder in dieſer
Stunde das Wunder, das uns zuſammen
führte! Jhr habt all die Stimme eines Mannes
vernommen und ſie ſchlug an eure Herzen, ſie
hat euch geweckt und ihr ſeid dieſer Stimme
gefolgt.

Wenn wir uns hier treffen, dann erfüllt
uns alle das Wunderſame dieſes Zuſammen
kommens. Nicht jeder von euch ſieht mich und
nicht jeden von eüch ſehe ich, aber ich fühle
euch, und ihr fühlt mich! Wir ſind jetzt
ein s. (Tiefe Bewegung der Maſſen

Es iſt der Glaube an unſer Volk, der
uns kleine Menſchen groß gemacht hat, der
uns arme Menſchen reich gemacht hat, der
uns wankende mutloſe Menſchen tapfer und
mutig gemacht hat.

So kommt ihr aus euren kleinen Dörfern,
aus euren Marktflecken, aus euren Städten,
aus Fabriken, vom Pflug hinweg an einem
Tag in dieſe Stadt. Jhr kommt, um aus der
kleinen Umwelt eures täglichen Lebenskompfes
und eures Kampfes um Deutſchland und für
unſer Volk einmal das Gefühl zu bekommen:

Nun ſind wir beiſammen und bei ihm, und
er iſt bei uns, und wir ſind jetzt Deutſchland!
(Eine Welle der Begeiſterung geht über
das Feld.)

Es iſt ein ſo herrliches Bewußtſein, daß wir
hier als die Vertreter der deutſchen Nation nun
verſammelt ſind, und alle wiſſen: Dieſe 100 000

haben nur einen Sinn und ihr Herz hat
einen Schlag, ſie denken alle an das Gle i ch e.

Das iſt die Kraftquelle unſerer Be
wegung, die uns durch alle Schickſale hindurch
leitete und die hinwies zu dem Ziele, nach dem
wir ſtreben und daß ſich zu erfüllen im Be
griffe iſt.

Es iſt etwas Wunderbares für mich, Euer
Führer ſein zu können. Wer kann ſtolzer ſein
auf ſeine Gefolgſchaft als der, der weiß, daß
dieſe Gefolgſchaft nichts bewegt hat als
reinſter Jdealismus! Das hat Euch
in meinen Bann gezwungen Was konnte ich
Euch bieten, was konnte ich Euch geben? Wir
haben nur eines gemeinſam erwählt: Den
Kampf für ein großes, gemeinſames Jdeal! Jn
dieſem Kampf ſind wir groß und ſtark geworden
und endlich auch Sieger geblieben.

Wenn ich Euch früher jahrelang als meine
Streiter begrüßen mußte, dann kann ich Euch
heute hier als Sieger begrüßen. Jhr habt

Keichsverwaltungsſchule kommt
Die Partelverwoliung: Stohlhortes Werkzeug Reſchsschatzmeisfer Schworz spr cch

auf der Tagung för Finonzwesen und Verwaltung

Nürnberg, 12. September. Die W
des Verwaltungsapparates der Partei trafen
am Freitag im Sitzungsſaal des Nathauſes zu
einer Tagung zuſammen, in deren Mittelpunkt
eine grundlegende Rede des Reichsſchatzmeiſters
Schwarz ſtand.

Nachdem der Stabsleiter des Reichsſchatz
Ateiſters, Hauptdienſtleiter Saupert, die Tagung
eröffnet hatte, ergriff der Reichsſchatzmeiſter
das Wort zu eindrucksvollen Ausführungen, die,
ausgehend von einer klaren Definition der
Begriffe Führung und Verwaltung einen um
faſſenden Rechenſchaftsbericht über das ge

waltige Aufgabengebiet der Verwaltung der
NSDAP. gaben. Mit dem Wunſch der feſten
Fundierung und der pflegenden Erhaltung
von Staats und Kulturpolitiſchen Gedanken
wachſe als Parallele zur Führung auch eine
entſprechende Verwaltung, in der ſich bereits
ein verwaltendes Führertum entwickelt habe,
denn auch in der Verwaltung könne ſich die
Verantwortung nur in einer Perſon verkörpern.

„Jch habe die Abſicht“, erklärte der Reichs
ſchatzmeiſter weiter, die Verwaltungs
männer ebenfalls zu ſchulen und plane

die Errichtung einer Reichsverwal
tungsſchule, ſobald es die vorbereitenden
Arbeiten erlauben. Wenn auch der Pflichten
kreis die beſte Führungsſchule, ich möchte ſagen,
die Schule der Praxis iſt, ſo ſind doch in der
Reichsverwaltungsſchule beſonders die ebenſo
neuen wie intereſſanten Tendenzen einer
nationalſozialiſtiſchen Verwaltung zu pflegen.

So wichtig der techniſche Ablauf iſt, ſo iſt
doch der Begriff der Lehre von der „Verant
wortung“ höher zu ſetzen. Der Träger der
Verwalkung ſteht der Gefolgſchaft, d. h. ſeinen
Mitarbeitern autoritär vor, um die Durch
führung ſeiner Maßnahmen ſicherzuſtellen und

die Verantwortung itragen zu können.
nach oben wie nach unten

Jch wünſche, daß der Verwaltungsführer
den Treuebegriff nicht nur zu übergeordneten
Stellen in ſich trägt, ſondern auch ganz beſon
ders zu ſeinen Mitarbeitern. Treue kann nur
der fordern, der ſie auch gibt. Der führende
Kern im Verwaltungsmann muß auch be
ſonders in ſeinen Entſcheidungen zum Ausdruck
kommen, die er insbeſondere nicht allein dem
Buchſtaben nach zu treffen hat. So wird auch

die Grundlage in der Reichs verwal
tungsſchule nicht vom Fachlichen allein
beherrſcht ſein, ſondern ſich mit der Ausleſe
von wertvollen Perſönlichkeiten, d. h. von
wahren Nationalſozialiſten befaſſen müſſen.“

„Daß die Verwaltung weiterhin von dem
lühendſten Wunſch beſeelt ſein wird, dem

Führer und ſeiner Bewegung ein ver
läßliches, verantwortungsfreudiges und in der
Treue ſtahlhartes Werkzeug zu ſein

Am geſtrigen Freitag tagte ebenfalls das
Hauptſchulungsamt. Roſenberg
und Ley ſprachen über die weſentlichen Be
ſtandteile der Schulungsarbeit. Während
Alfred Roſenberg das rein Jdeenmäßige
der Schulungsarbeit unterſtrich, erklärte Dr.
ey u. a.

Seit dieſem Parteitag, ſeit der Proklama
tion und den Reden, die gegen den Bolſche
wismus gehalten wurden, ſind wir uns klar
darüber, daß der Kampf weitergeht. Die
Fronten haben ſich wieder deutlich voneinander
abgehoben, und alle Brücken fur Bürgerlichkeit
ſind hinter uns abgebrochen,

ein neues Haus gebaut für unſer Volk, und
Jhr erzieht für dieſes Haus die Bewohner in
einem neuen Geiſt und zu einem neuen
Willen. And das ſollen ſich alle die merken
die vielleicht der Meinung ſind, noch einmat
dieſen Staat überrennen oder gar zum Ein
ſturz bringen zu können. Sie ſollen ſich nicht
täuſchen! Wenn unſer alter Feind und Wider
ſacher noch einmal verſuchen ſollte, uns anzu
greifen, dann werden die Sturmfahnen
hochfliegen und ſie werden uns kennen
lernen! (Erneut ſchallen toſende Heilrufe
über das nächtliche Rund.)

Sie werden erkennen müſſen, daß Deutſch
land kein Feld für ſie iſt. Wir haben nie in
dieſen langen Jahren ein anderes Gebet ge
habt, als das: Herr, gib unſerem Volk im
Jnneren den Frieden und erhalte ihm den
äußeren Frieden! Wir haben in unſerer Gene
ration des Kampfes ſoviel miterlebt, daß es
verſtändlich iſt, wenn wir uns nach dem
Frieden ſehnen. Wir wollen arbeiten,
wir wollen unſer Reich geſtalten, es ein
richten nach unſerem Sinn und nicht nach dem
der bolſchewiſtiſchen Juden (brauſende Zu
ſtimmung).

Wir wollen für die Zukunft der Kinder
unſeres Volkes ſorgen, für dieſe Zukunft ar
beiten, um ihnen das Leben dereinſt nicht nur
ſicherzuſtellen, ſondern es ihnen auch zu er
leichtern.

Wir haben ſo Schweres hinter uns, daß
wir nur eine Bitte an die gläubige und gütige
Vorſehung richten können: „Erſpare unſe
ren Kindern das, was wir erdul-
den mußten.“

Wir wollen nichts als Ruhe und Leben für
unſere Arbeit, mögen auch die anderen keinen
anderen Wunſch hegen; denn wir haben auch
nicht gezögert, unſere Ruhe hinzugeben, als es
notwendig war, die inneren Friedensbrecher
niederzuwerfen. Wir ſind durch unſeren Kampf
nicht älter geworden. Wir ſind noch wie einſt.
Was die Jahre uns zuſchieben, hat unſer
Jdealismus immer wieder abgezogen.

Hinter unſeren Fahnen, da marſchiert eine
neue Jugend. Wir ſind ſo glücklich und ſo
ſtolz, wenn wir ſie ſehen. Eine neue Fühter
generation wächſt heran. Was wir in einer
harten Aus leſe des Kampfes vom Schick
ſal gnädig zum Geſchenk erhielten, das wollen
wir durch eigene harte Ausleſe und auch
für die Zukunft bewahren.

Nationalſozialiſt ſein, heißt Kämpfer ſein,
heißt tapfer und mutig und opferfähig ſein.
Das ſind wir auch für alle Zukunft!

So können wir an dieſem vierten Reichs
parteitag ſeit der Machtübernahme ruhig und
gelaſſen in die Zukunft ſehen. Wir ſind nicht
unvorſichtig und ſind nicht e Weteß dazu
hat uns die Geſchichte zu ſchwere Belehrungen
erteilt. Aber ruhig und ſelbſt ſicher ſind
wir.

Jch weiß hinter mir dieſe einmalige und
einzige Bewegung, weiß hinter mir dieſe
wunderbare Organiſation von Männern und
von Frauen, ſehe vor mir dieſe endloſen
Kolonnen der Fahnen unſeres neuen Reiches-
Und ich kann es Euch prophetiſch ſagen:

Dieſes Reich hat erſt die erſten Tage
ſeiner Jugend erlebt. Es wird weiter wachſen
in Jahrhunderte hinaus, es wird ſtark
und mächtig werden! Dieſe Fahnen werden
durch die Zeiten getragen von immer neuen
Generationen unſeres Volkes Deutſchland hat
fich gefunden! Unſer Volk iſt wiedergeboren!

So grüße ich euch, meine alten Kampf
genoſſen, meine Führer und meine Fahnen
träger als die Standartenträger einer neuen
Geſchichte! So grüße ich euch hier und danke
euch für all die Treue und all den Glauben,
den ihr mir die langen Jahre geſchenkt habt.
So grüße ich euch als die Hoffnung der
Gegenwart und als die Garanten unſerer
Zukunft.

Und ſo grüße ich beſonders auch die hier
angetretene Jugend. Werdet Mörner, ſa wie
die es ſind, die hier vor euch ſtehen! Kämpft
ſo, wie ſie gekämpft haben! Seid aufrecht und
entſchloſſen, ſcheut niemand und tut im übrigen
Recht und eure Pflicht!

Dann wird Gott der Herr unſer Volk nie
verlaſſen. Heil Deutſchland! (Eine ungeheure
Welle des Jubels brauſt über das nächtliche
Feld, als der Führer mit dieſen Worten endet).
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Seidenbau unentbehrlich
gin wichtiger Rohstoff Heimische Erzeugung notwendig

Unter den Bemühungen um die Erreichung
einer Unabhängigkeit in der Einfuhr fremder
Rohſtoffe verdient die Zucht der Seidenraupe
in Deutſchland Beachtung. Die Anteilnahme
weiter Bevölkerungskreiſe am deutſchen Seiden
bau wächſt in erfreulichem Mahe. Gerade in
der jüngſten Zeit mehren ſich die Zeichen, daß
die Erkenntnis des Wertes der Seidenraupen
zucht für die deutſche Wirtſchaft allmählich
Gemeingut wird.

100 Millionen Maulbeerbäume
Noch vor wenigen Jahren überwog die Zahl

der Zweifler die der Vertrauensvollen, und
ſelbſt Männer vom Fach glaubten von einem
Verſuche, die Seidenraupenzucht in Deutſch
land einzuführen, abraten zu müſſen. Die
anderen aber, die ſich dadurch nicht irremachen
ließen, die zuverſichtlich den Verſuch eines deut
ſchen Seidenbaues begannen, haben recht be
halten. Die Seidene Halle auf der Ausſtellung
des Weltgeflügelkongreſſes in Leipzig war ein
glänzendes Zeugnis für die Leiſtungsfähigkeit
des deutſchen Seidenbaues.

Die Förderung, die der deutſche Seidenbau
erfahren ſoll, geht aus den Worten Dr. Leys
hervor, die er dieſer Tage bei der Weihe des
Kameradſchaftshauſes des Seidenwerkes Spinn-
hütte in Apolda ſagte. Danach ſoll die Zahl
der bisher in Deutſchland angepflanzten Maul
beerbäume zur Seidenraupenzucht von rund
z. Millionen auf 100 Millionen erhöht
werden. Hundert Millionen Maulbeer-
bäume, das iſt die Menge, die wir brauchen,
um unſeren Seidenbedarf zu decken und die
Einfuhr von einer Million Kilogramm Roh
ſeide überflüſſig zu machen. Dann würden auch
etwa 100 000 Familien im Seidenbau einen
lohnenden Nebenerwerb gewinnen, und in den
Spinnereien würden 8000 bis 9000 Menſchen
mehr beſchäftigt werden können. Wir ſagten
Nebenerwerb“, denn nur ein ſolcher kann
ie Seidenraupenzucht ſein, die leicht von

ſchwachen Arbeitskräften beſorgt werden kann
und im Familienbetrieb beſorgt werden muß,
da die Beſchäftigung fremder Kräfte die Wirt
ſchaftlichkeit ausſchließen würde.

Richtpreise für die Pflanzen
Der Reichsnährſtand hat in dieſen Tagen

Richtpreiſe für Mauülbeerpflan-
zen beſtimmen müſſen, ſo ſtark iſt die Nach
frage nach dieſen Futterpflanzen für die
Seidenraupe. Jn Zukunft dürfen für 1000 ein
jährige Maulbeerbäume nur rund 15 RM. ge
fordert werden, für 1000 zweijährige 45 RM.
Und für 1000 dreijährige 66 RM. An der Not
wendigkeit, Richtpreiſe feſtzuſetzen, erweiſt ſich,
daß die Erwartungen, die man in den ver
gangenen Jahren auf den Seidenbau geſetzt
hat, weit übertroffen worden ſind. Sied
ler und Kleinlandwirte betreiben in erſter
Linie die Seidenraupenzucht.

Um den Jnduſtriearbeitern und Vorſtadt
ſiedlern die Möglichkeit eines Nebenverdienſtes
zu eröffnen, um ſie gleichzeitig aber auch näher
an die Natur heranzubringen, läßt die Stadt
Gelſenkirchen jetzt in ihrer Nähe aus
60 000 Ziegelſteinen, die ihr aus dem Schorn
ſteinabbruch einer Zeche geſtiftet worden ſind,
eine Großzuchtanlage für Seiden-
raupen bauen. 15 000 Maulbeerſträucher
ſtehen ſchon zur Verfügung; weitere werden
angepflanzt. Jn kurzer Zeit ſoll dieſe von Berg
leuten betriebene Seidenraupenzucht auf einen
Beſatz von 500 000 Seidenraupen gebracht wer
den, was für das Jahr eine Ernte von etwa
900 Kilogramm Friſchkokons ergeben würde.

Der Ring der Freunde des Seidenbaues
in Deutſchland wächſt alſo ſchnell. Seide iſt für
unſere Technik ein unentbehrlicher
Rohſtoff, ſie iſt nicht lediglich ein Luxus-

Jhr Gewinn iſt

ſtoff aus deutſcher Erzeugung zu gewinnen,
verſprechen nach den bisher gemachten Erfah
rungen und nach dem heutigen Kräfteeinfatz
einen vollen Erfolg.

ST

Unternehmungen

Jn einer aoHV. der Körting Mathieſen
AG., Leipzig, wurde anſtelle des durch Tod
aus dem Aufſichtsrat ausgeſchiedenen Kommer
zienrat Dr. Wilhelm Mathiefen Rechts
anwalt und Notar Dr. Jänichen, Leipzig,
neu gewählt. Nach Mitteilung der Verwaltung
haben die Umſätze im laufenden Jahr weiter
zugenommen. Gleichzeitig ſeien aber die Un
koſten erheblich geſtiegen, ſo daß die Abſchluß
erwartungen nicht zu hoch geſpannt werden
dürfen. Auch die Beſchaffung von Fach
arbeitern begegne großen Schwierigkeiten.
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Deutſchlands Maſchinenverbrauch
Die deutsche Maschinenindustrie
beitskräfte. Die durchschnittliche
überschriften; wenn auch noch einige Tausend

beschäftigt gegenwertig 86 V. H. aller verfügbaren Ar
jägliche Arbeitszeit hat bereits die 8- Stunden Grenze

arbeitslos gemeldet sind, so ist doch an
Facharbeitern bereits ein ungedeckter Bedarf vorhanden. Die deutsche Maschinenindustrie
erzeugt bereits mehr Waren als jemols in der Nachkriegszeit. So konnten die Ausfälle an

Auslandseuftragen aus dem Inlande aufgewogen werden

Wirtschaftliche Rundschau
Lebensmittelumſätze ſteigen! Entſprechend

der fortſchreitenden Steigerung der Kaufkraft
der Maſſen haben ſich die Umſätze des Lebens
mitteleinzelhandels auch im Juli von neuem
um 10,8 v. H. gegenüber dem Vorjahr ver
mehrt. Das Tempo der Umſatzſteigerung hat
ſich nicht verändert. Beſonders günſtig waren
die Umſätze der ländlichen Gemiſchtwaren
geſchäfte die um 23,7 v. H. unter der Vorjahrs
höhe lagen.

Deutſche Spielwaren für das Ausland. Die
Thüringer SpielwarenJnduſtrie, die etwa die
Hälfte der geſamten deutſchen Spielzeugproduk
kion herſtellt, erlebte in den letzten Monaten
eine Abſatzſteigerung, die nicht allein mit ſai-
ſonmäßigen Urſachen zu begründen iſt. Nach
einer Zuſammenſtellung des Thüringiſchen
Statiſtiſchen Landesamtes belief ſich der wert
mäßige Abſatz der SpielwarenJnduſtrie ge

meſſen am Durxchſchnitt der Jahre 1926 bis
1929 im April dieſes Jahres auf 21,8 v. H
Und im Juni auf 46,3 v. H. zu verdoppeln und
im Juli ſogar noch weiter auf 58,9 v. H. zu
ſteigen. Wenn man den Urſachen dieſer ſtarken
Abſatzſteigerung nachgeht, ſo iſt feſtzuſtellen,
daß der beſondere Auftrieb des Monats Juni
im weſentlichen auf die Steigerung der
Ausfuhr zurückzuführen iſt. Gleichzeitig
hat im Juli auch die Saiſon für den Jnlands
markt, der vorwiegend vom Weihnachtsgeſchäft
beſtimmt wird, eingeſetzt.

Europas Reklamefachleute tagen. Jn der
Reichshauptſtadt wird in der Zeit vom 24. bis
28. November 1936 der kontixentale Reklame-
kongreß ſtattfinden. Die 17 Länderſektionen
des kontinentalen Reklameverbandes, deſſen
ſtändiges Büro ſich in Paris befindet, werdenan rigen Kongreß teilnehmen. Mit der Durch

Börsen und Märkte vom 11. September
Berliner Effektenbörse: Uneinheitlich

Die Erwartung, daß das geſtern etwas belebtere
Geſchäft an der heutigen Börſe eine Vertiefung erfahren
würde, hat ſich nur zum Teil verwirklicht. Die aus den
Kreiſen der Bankenkundſchaft ſtammenden Aufträge
blieben recht ſpärlich, ſo daß die Kuliſſe keine beſondere
Jnitiative zeigte. Von Renten gaben Altbeſitz um
G 12 v. 6H. auf 114,87 nach. Die Umſchuldungsanleihe
notierte unverändert 88,12.

Mifteldeische Fftektenbörse: Freundlich
An der Freitagsbörſe war die Tendenz freundlich.

Die Kursbaſis konnte in Aktien gut gehalten werden,
wobei das Geſchäft im allgemeinen ſich im Rahmen des
Vortages abſpielte. Am Rentenmarkt waren
Reichsaltbeſitz behauptet. Größere Umſätze hatten zu
letzten Kurſen Reichsbahnſchätze 1936 und Reichsſchatz
anweiſungen 1935.

Berliner Produktenbörse
Kleine Erbſen 385—35. Alle übrigen Notierungen

unverändert.

Menduhuroer Produktenbörse
Weigen, Durchſchnittsqualität. geſund und trocken,

75/77 Kilogramm, 187—191, gefragt. Roggen, Durch
ſchnittsqualität, geſund und trocken, vereinz. Auswuchs
korn zuläſſig, 69/71 Kilogramm, 154163, gefragt.
Futtergerſte, Sommergerſte 162—166, gefragt. Brau
gerſte, mittlere 205--210; desgl. gute (feinſte über Notis)
925 235. Hafer, weißer, 158, ohne Angebot. Viktoria
erbſen 360——880, ſtetig. Weigenkleie, ſtühlenpreis ab
Mühle, 11,55. Roggenkleie, Mühlenpreis ab Mükhle,
10,55, gefragt. Drahtgepr. Weizenſtroh 65--75. Draht
gepreßtes Roggenſtroh 70--80, ſowie BreitdruſchLang
ſtroh 1,10-—-1,20. Drabhtgepr. Haferſtroh 60--65. Draht
gepreßtes Gerſtenſtroh 60—65. Bindfadengepr. Roggen
ſtroh 60——70. Bindfadengepr. Weizenſtroh 60--65. Heu,
gutes, 1,80-—2,00. Luzerne 2,60--2,80. Tendenz: ruhig.

Drahtbarren 148. Reinnickel, 98—-99 v. H. 269.
AntimonRegulus Silber i. Barr. (1 Kilogramm
fein) 38,40—41,40.

Terminmarkt. Kupfer September 50,50 nom. B.,
50,50 G. Oktober 50,50 nom. B. 50,50 G.; November
5050 nom. B., 50,50 G. Dezember 51,25 G. 1937:
Januar 52 G.; Februar 52,50 G. Tendenz: ſtetig.
Blet September 28,75 nom. B., 28,75 G. Oktober
28,75 nom. B., 28,75 G. November 28,75 nom. B.,
23.75 G.; Dezember 24 G. 1987: Januar 24,25 G.
Februar 24,50 G. Tendenz ſtetig. Zink Septem
ber 18,75 nom. B., 18,75 G. Oktober 1875 nom. B.,
18,75 G.; November 18,75 nom. B., 18,75 G. Dezember
j9* G. 1887: Januar 19,25 G. Februar 19,50 G.
Tendez: ſtetig.

Berliner Buiternotierungen
Deutſche Markenbutter 130. Deutſche Feinmolkerei

vutter 127. Deutſche Molkereibutter 123. Deutſche Land
hutter 118. Deutſche Kochbutter 110.

Magdeburger Zuckernoherungen
Gemahl. Melis per September

Tendenz ruhig. Wetter: ſchön.
Magdeburger Zuckertermfnnotierungen September

B., 3,30 G.; Oktober 3,50 B., 3,35 G. November
3/50 B., 5,85 G.; Dezember 8,55 B. 8,85 G. 1937:
Januar s,55 B., 8,40 G. Februar 3,60 B., 3,45 G.
Märgs 8,65 B., 8,50 G. Tendenz ruhig.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Berliner Schlachtviehmarkit
Auftrieb: Schweine 6034. Preiſe Ochſen 1. 44,

2. 40. Bullen 1. 42, 2. 38, 8. 88. Kühe 1. 42, 2. 38,
z. 52, 4. 22 24. Färſen 1. 43, 2. 89, 3. 34. Kälber
Sonderklafſe 105—120, 1. 86-90, 66--78,C 60-—65. Lämmer und Hammel 1. 69--70, 2. 68,
3. 66 68, 5. 61-—65, 6. 45--60. Schafe 1. 56--60, 2. 51-5,

45—50. Schweine 1. 54,50, 2. 53,50, 3. 5250, 4 50,50,

32,57,5—82,62,5.

führung des Kongreſſes in Berlin iſt von der
Sektion Deutſchland die Reichsfachſchaft deut
ſcher Werbefachleute betraut worden.

Verkaufs und Zahlungsbedingungen für
Braumalz. Der Vorſitzende der Hauptvereini
gung der deutſchen Brauwirtſchaft ordnet u. a.
an, daß für Kaufverträge von Braumalz,
die in der Zeit vom 1. September bis 31. März
abgeſchloſſen werden, der Preis als für Liefe
rung im April vereinbart gilt. Erfolgt die
Lieferung vor April, ſo ermäßigt ſich für jeden
angefangenen früheren Kalendermonat. erfolgt
ſie nach April, ſo erhöht ſich für jeden ange
fangenen ſpäteren Kalendermonat der Preis
um 0,16 RM. je Doppelzentner Malz. Bei
Kaufverträgen, die in der Zeit vom 1. April
bis 31. Auguſt abgeſchloſſen werden, gilt der
Kaufpreis als für ſofortigen Abruf und
ſofortige Lieferung vereinbart. Erfolgt der
Abruf für ſofortige Lieferung nicht innerhalb
von 6 Werktagen nach Kaufabſchluß, ſo erhöht
ſich für den laufenden und für jeden ange
fangenen ſpäteren Kalendermonat der Preis
um 0,16 RM. a Doppelzentner Malz. Der
Preis verſteht ſich frei Bahnſtation des Ver
käufers. Die Zahlung des Kaufpreiſes hat
innerhalb von 14 Tagen vom Tage nach dem
Empfang der Lieferung an gerechnet bar oder
nach ausdrücklicher Vereinbarung durch auf
Bankplätze zahlbare Wechſelakzepte zu erfolgen,
wobei eine Zahlungsfriſt von insgeſamt neun
Monaten nach Empfang der Lieferung nicht
überſchritten werden darf.

Die Umſatzſteuerumrechnungsſätze auf Reichsmark für
die nicht in Berlin notjerten ausländiſchen Zahlungs
mittel werden für die Umſätze im Monat Auguſt 1936
wie folgt feſtgeſetzt: Britiſch- Hongkong 100 Dollar
77.72. RM., Britiſch-Jndien 1900 Rupien 9455 RM.,
VrifiſchStraits-Settlements 100 Dollar 146,88 RM.,
Chile 100 Peſos 9,59 RM. ChinaSchanghai 100 Yuan
S 75,25 RM. Mexiko 100 Peſos 609,31. RM., Peru
100 Soles 62,20 RM.

Die Wirtschaft des Gaues
Mehr Luzerne-Mehl

Die Zuckerfabrik Stöbnitz R. Bach und
Co, Sköbnitz bei Mücheln, die ihrem
Betrieb im Mai dieſes Jahres eine Luzerne
mehlfabrik angegliedert hatte, beabſichtigt, wie
wir vor einigen Tagen meldeten, einen Aus
bau des neuen Werkes auf die dreifache Lei
ſtung, da der Abſatz von Luzernemehl den Er
wartungen der Geſellſchaft voll entſprochen hat.
Die neue Fabrikation die erſte ihrer Art in
Deutſchland hat ſich bewährt, und man er
wartet, daß ihr im Rahmen des Ausbaus der

ewebe für ſchöne Frauen. Berlf 5g erliner Meisnotierungen 4850. Sauen 1. 58,50, 2. 50,50. WMarktverlauf: nländif narum auch ein weſentlicher Teil unſerer Wirt Elektrolyttupfer 5625. HriginalHüttenAluminium, KRinder verteilt Kälber ziemlich glatt, Schafe glatt, inländiſchen Futtermittelverſorgung künftig
ſchaftsfreiheit. Die Anſtrengungen, deſſen Roh 98—00 v. H., in Biöcken 144; desgl. in Walsz oder Schweine verteilt. noch größere Bedeutung zukommen wird.
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Wo wohnk Onkel Fritz in Görlitz?
Unbekannte Bekannte und Verwonclte werclen gefonclen

Berlin, im September. Die kürzlich in Berlin
eröffnete Amtſiche AdreſſenAustunftsſtelle für
Deutſchland erfreut ſich eines ſehr großen Zu
ſpruchs. Jn dieſem Bürs, dem einzigen ſeiner
Art in Deutſchländ, werden Tag für Tag die
feltſamſten Fragen geſtellt; dank ſeiner Tätigkeit
hat es aber auch wie der Bericht Unſeres 2b
Mitarbeiters ſchildert, ſchon in vielen Fällen
kleine Tragödien des Alltags zu einem glücklichen
Ende geführt.

Wie war es bisher wenn man den Namen
eines Bekannten in irgend einem Ort Deutſch
lands wußte, ſeine Adreſſe aber nicht mehr
oder überhaupt nicht kannte? War einem der

enaue Wohnſitz geläufig, dann konnte manſo durch Schreiben an das Ein
wohnermeldegam t der betreffenden Stadt
noch verhältnismäßig leicht aus der Affäre
ziehen. Anderenfalls aber war es ein hoff
nungsloſes Beginnen, ſich auf. die Suche zu
machen. Es war deshalb ein glücklicher
Gedanke und Entſchluß des Reichverban-
des des Adreßbuchverlag Gewerbes eine amtliche Stelle einzurichten,
in der die Adreſſen aller in Deutſchland
Lebenden regiſtriert ſind. Dabei waren nicht
einmal große vorganiſatoriſche Vorbereitungen
u treffen, man braucht ja nur ſämtliche deuthen Adreßbücher aufzulegen, um dadurch eine

Einwohnerkartei zu erhalten, wie ſie in dieſer
Einfachheit und Geſchloſſenheit ſonſt kein
anderes Land aufzuweiſen hat.

Wieclersehen noch 40 Jahren
Die Erfahrungen der letzten Wochen haben

ſelte s daß die Amtliche Adreſſenguskunfts
telle für Deutſchland einem brenttenden Be

dürfnis abgeholfen hat. Tag für Tag werden
in dem geräumigen Büro in der Bismarck
ſtraße unzählige Male viele der wei
tauſend Adreßbücher gewälzt, hilfs
bereite Angeſtellte bemühen ſich, auch die
abſonderlichſten Fragen zu beantworten, die
hier oftmals aufgeworfen werden.

„Wo wohnt Onkel Fritz in Görlitz?“ Ein
wenig verſchüchtert bringt ein junges Mädchen
n nſinnen vor. Es iſt auf der Reiſe von
einem ſchleswiger Heimatort nach Schleſien

Und hat das Unglück gehabt, den Brief der
Mutter, der die Adreſſe des Onkels enthielt,
zu verlieren Jn ihrer Not wandte ſich die
Hilfloſe an einen Berliner Polizeibeamten,
der ſie an die Adreſſenſtelle verwies. Und in
der Tat konnte ihr hier die Anſchrift ihres
Verwandten nachgewieſen werden.

„Das iſt nur einer der leichteren Fälle“,
erzählt uns einer der Beamten hinter dem
Schalter. Manchmal können wir hier mit
Hilfe unſeres nieverſagenden Dreſſen
materials direkt ein wenig Schickſal ſpielen
Kam da vor wenigen Tagen eine 65jährige
Berlinerin zu uns Seit 40 Jahren hatte ſie
ihre einzige Schweſter aus den Augen

verloren und plötzlich erfäßte ſie an ihrem
Lebensabend eine tiefe Sehnſucht nach ihr. Sie
wußte nicht mehr als den Namen und den Gau,
in dem die Schweſter vermutlich wohnte, der
Ort ſelbſt war ihr unbekannt. Da haben wir
nun auf die inſtändigen Bitten des Mütterchens
hin einen halben Tag lang in über zwanzig
Adreßbüchern geblättert und wirklich die Ge
ſuchte ausfindig gemacht. „Ein Brief mit
zittrigen Schriftzügen beweiſt, wie rührend das
Wiederſehen war, das die beiden alten
Schweſtern nach vier Jahrzehnten dank der
Vermittlung der Adreſſenſtelle gefeiert haben.

M ist das Sternschnuppen Moseum“

Auf dieſe Weiſe haben ſich ſchon 9 Kriſe gs
kameraden wiedergefunden, eine
Jnfanteriegruppe, die vor Verdun in Blut und
Eiſen zuſammenſtand; einem inzwiſchen welt

berühmt gewordenen Artiſten wurde nach
langem vergeblichen Suchen ſein alter Lehrer

nachgewieſen, dem er alle ſeine Künſte ver
dankt ein Jngenieur, den ſein Beruf jahre
lang in der Neuen Welt feſthielt, hat ſo zu
zu ſeiner Braut zurückgefunden, kleine
rührende Geſchichten des Alltags, deren glück
liches Ende nur durch die Adreſſenſtelle möglich
war.

Kein Name, keine Familie, kein Hand
werkszweig, keine Jnduſtrie, keine Firma, die
hier nicht nachgewieſen werden könnte. Es iſt
eine allümfaſſende Kartei lebendigſten deutſchen
Lebens, die hier vorerſt einmal in der Reichs
hauptſtadt geſchaffen wurde und die ſicher auch
in andere deutſche Städte finden wird. Da
nicht nur die neueſten Jahrgänge, ſondern auch
ältere Ausgaben der Adreßbücher aufliegen, iſt
die Adreſſenſtelle vielleicht eine ihrer wich
tigſten Aufgaben auch ſchon oftmals zur
Ahnenfeſtſtellung benutzt worden. So ſind es
wertvolle Zwecke und Beſtrebungen, denen
dieſe beiſpielhafte deutſche Einrichtung mit
Erfolg dient.

Moskau wütek gegen Baudenkmäler
Kathechoſen, Kirchen und Klöster werden zersfört

Moskau, 12. September. Die Zer
ſt ö r ung der am Eingang zum jetzigen „Roten
Platz“ gelegenen uralten „Kaſaner Kathe
drale“, die ſeit einiger Zeit im Gange iſt,
iſt nunmehr vollendet.

Damit iſt eines der äl teſten Bau
den kmäler Moskaus den angeblichen
„Notwendigkeiten des Verkehrs zum Opfer
gefallen. Ebenfalls abgeriſſen wird zur Zeit
die große Stadtkirche in der Kalajewſki-
Straße. Die Zerſtörungsarbeiten an den im
Zentrum der Stadt e alten ſoge
nannten Paſſionsklöſtern haben begonnen. Der vom Zaren Alexander I. nach
Beſiegung Napoleons errichtete Triumph
bogen, der als eines der Wahrzeichen Mos
kaus galt, wurde erſt kürzlich abgeriſſen.

Steigende Gekreideausfuhr
während das Volk verhungert e

Moskau 12. September Von n er
Stelle der Sowjetunion werden Zahlen der
Getreidegusfuhr bekanntgegeben, aus
denen zu erſehen iſt, daß die Ausfuhr ſowjet

ruſſiſchen Getreides trotz der Nahrungs

ſſch wie ri keiten im eigenen Lande ſtändig
im Wacch ein begriffen iſt. Danach betrug
die Menge des im erſten Halbjahr ausgeführten
Getreides 194 453 Tonnen gegen 83 591 Tonnen
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die vor
jährige Getreidegusfuhr iſt demnach auf mehr
als das Zweifache angewachſen. Es iſt un
ſchwer, zu erkennen, daß die Sowjetregierung
trotz der Hungerpanik unter der eigenen kollek
tivierten Bauernſchaft die Getreideausfuhr mit
allen Mitteln ſteigert, um die wertvollen
Deviſen zur Bezahlung ihrer Rü ſt un gs
aufträge hereinzubekommen.

Kommuniſtenſender

in der Schweiz
Moskauer Agenten verhaftet

Zürich 12. September. Nach einer Mit
teilung der amtlichen ſchweizeriſchen Depeſchen
agentur würden auf Grund wiederholter
Ppolizeilicher Feſtſtellungen, wonach in der
Schweiz ausländiſche Kommuniſten
ungngemeldet tätig ſind, an verſchiedenen
Orten Hausdurchſuchungen vorgenommen Bei

dieſer Aktion wurde eine größere
ausländiſcher Kommuniſten z
m Teil ſchon ſeit längerer Zeit unangemel 4
n den Wohnungen von ſchweizeriſchen Kom
muniſten aufgehalten haben.

Einige dieſer Ausländer ſind ügus der Schweiz ausgewieſen len
feſt, daß ſie zurückgekehrt ſind mit ge
e e e unter Amgehunger Grenzkontrolle, um hier ihre politifTätigkeit auszuüben. 5 politiſche

Das beſchlagnahmte Material iſt ſefangreich. Aus der vorläufigen An
geben ſich Anhaltspunkte über die Rolle der
„Roten Hilfe“ bei der illegalen Emigration,
Auch über geheime Radioſender
wurden Feſtſtellungen gemacht.

London glaubt an ein neues Locarno
London, 12. September. Der diplomatiſche

Mitarbeiter der „Times“ ſchreibt, daß wahr
ſcheinlich viele Vorbe ſprechungen not
wendig ſeien, um den Umfang und die Tages
ordnung der Fünfmächteverhandlungen und
ihre Beziehung zu den Bemühungen für eine
rein europäiſche Regelung feſtzulegen.

Der diplomatiſche Berichterſtatter der
„Daily Mail“ betont, es ſei wahrſcheinlich,
daß noch einige Zeit vergehen werde, bevor
Jtalten ſich über ſeine Stellung
nahme zum Konferenzvorſchlag entſchieden
haben werde. Jtalien wünſche den diplomati
ſchen Status von Abeſſinien zu regeln, bevor es
ſich auf weitere diplomatiſche Verhandlungen
einlaſſen wolle.
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Dienſtleiter: Dr. Curt Leps; Verantwortlich: Politik
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zeitung und Bild: Rita Sophie Eilers; Kommunalpolitik:
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Fruchkweinſchän
S ſchlößchen und Cafe

om Sonn

Das billigſte und ſchönſte Vergnügen. Eintriſt frei.

ke, Heide

abend den 19. und Sonntogq, den
20. September ab 3.30 Ohr nachmittag

Grhhes Winger, Welt und Volkofeſt

in Hölau. Sehenswerte Dekoration, Tanz, Humoriſtiſche
Geſangseinlagen. Walter Schulz als Kellermeiſter

Zum gen kommen die guten patenweine Schoppen 40 Federweißen 30 pf.
Parole ſt auf nach Oölau

Haſtſtättsſsriedenseiche
Dieskau Dölauer Heide)
Beliebtes Ausflügslolal
Fernruf Dölau 332

QUALITATS- M öBEI
in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

„Bennert
Nichkel- Hoffmann str. 5

Hartmann

Nehme laufend Aufträge a
Soofpflügen ung

Kwultivierungs- Arbeiten
entgegen.
Wiſh. Semner, Motorpflugbetrieb
Lindwerder über jessen (Elster)

Fernruf Linda o1

Heute SOMDER- TANZABE MKapelle Frits 2schiesing
Morgen Sonntag, 4 und s Uhr
Sensations- Gastspiel der berlhmien Kapelle

v. Eden-Hotel, Berlin 12 Künstler Inhaber
der Goldenen Funkuhr. Pas Wunder an Rhyith-
mik und fabelhafter Technik

KOMFERT VND TAMZ
Nachmittags 0.50, abends 0.75, MIlltär 0. 50
Mittwoch, 16. September, nachmittags u. abends

GROSSE HERBST- MODENSCHAU
mit Heine Fürstenberg, Berlin.
Anerkannt Deutschlands bester Modeplaudererl

G

Krug zum grünen Kranze

Am Sonntkag, dem 13. September 1936 findet

meiner neuher gerichteten Räume ſtatt.

Hulda Herrmann

Sletvtsche Gloht- u. Krcftanlagen
Klimgel Telefon Racito

T BlutHelIe (Scaccle)
Povsterstrabe 58 Nu 520 07

Rundfunk
Sonntag, den 13. September 1936

Leipzig
Wellenlänge 882

6.00: Aus Hamburg: Hafenkonzert.
7.50:. Aus Nürnberg (Reichsſendung): Appell Saarbrücken (Reichsſendung): Deutſches Kon

Aus Nürnberg (Reichsſendung): Funkbericht
von der Situation am Adolf-Hitler Platz.
11.25: Aus Nürnberg (Reichsſendung) Orcheſter
konzert und Marſchmuſik mit Funkberichten
vom Marſch der Kolonnen 13.00: Bunte
Muſik. 14.00: Aus München: Mittagskonzert.
n 15.00 Aus Nürnberg (Reichsſendung): Fort
ſetzung der Funkberichte vom Vorbeimarſch der
SA., SS. und des NSKK. Anſchl.: Konzert
aus dem Funkhaus Nürnberg. 16.00: Aus

22.00 Nachrichten, Sport. 2230—24.00: Aus
München Muſik zur Guten Nacht!

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00. Aus Hamburg: Hafenkonzert.
750:. Aus Nürnberg (Reichsſendung): Appell
der SA., SS. und des NSKK. 9.45. Aus
München (Reichsſendüng): Vormittagskonzert.
Dazwiſchen: Fuünkbericht vom Anmarſch der

muſik. Dazwiſchen: Funkbericht vom Marſch
der Kolonnen. 13.00: Aus Königsberg
Muſik zum Mittag. 14.00: Aus München
Muſik zum Mittag. 15.00: Aus Nürnberg
(Reichsſendung): Fortſetzung der Funkberichte
vom Vorbeimarſch der SA., SS. und des
NSKK. Anſchl. Muſik aus dem Funkhaus
Nürnberg. 16.00: Aus Saarbrücken Reichs
ſendung): Deutſches Konzert. 18.00: Heiter
und bunt (Schallplatten). 20.00: Aus Koln:Kolonnen zum Adolf-Hitler Platz. 11.15: Ein großer Unterhaltungsabend. 22.00der SA., SS. und des NSKK. 9.45. Aus zert. 18.00: Kammermuſik. 18.40: Alt Aus Nürnberg. (Reichsſendung): Funkbericht Wetter, Nachrichten Sport. 22.20:. Eine

München (Reichsſendung): Vormittagskonzert weiberſommer (luſtige Geſchichte). 19.10 vom AdolfHitler-Platz: Jn Erwartung des kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher See
mit Funkberichten vom Aufmarſch der Meiſter an der Orgel. 19.40: Autorenſtunde. Vorbeimarſches. 11.25: Aus Nürnberg wetterbericht. 23.00 0.55: Jlja Livpſchakoff
Kolonnen zum AdolfHitler- Platz. 11.15: 2000: Großes Anterhaltungskonzert. (Reichsſendung): Anterhaltungs und Marſch ſpielt

Eine Hilfskraft für den Haushalt finclet n
sich ſchnell durch e

h
ine

2 e

Kleine Anzeige itteldeutf chen Wationabseitung
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Appel] der Reichsfrauenföhrerin för ei

Nürnberg, 12. September. Am Freitag
nachmittag trat die NS-Frauenſchaft in der
Kongreß halle zu ihrer Tagung zuſammen.
Zwei Stunden vor Beginn der Tagung war
je rieſige Halle bereits beſetzt. Viele Tauſende

fanden keinen Einlaß mehr und
ſammelten ſich auf den weiten Plätzen vor der

alle um die Lautſprecher. Dieſer große An
rang iſt ein ſichtbarer Beweis dafür, daß die

deutſche Frau am politiſchen Geſchehen leben
zigen Anteil nimmt.

ünnen,

Jn der Kongreßhalle hatten auf dem
odium die Gau und Kreisfrauenſchaftsleite

die Führerinnen des weiblichen Ar
heitsdienſtes Und des Bundes Deutſcher Mädchen
Platz genommen, während im Saal die Amts
walterinnen der NS.Frauenſchaft und des
Deutſchen Frauenwerkes die Reihen füllten.
Auf einer Seitentribüne bemerkte man
ahlreiche Vertreterinnen auslandsdeutſcher
rauengruppen in farbenfrohen und reichge

hmückten Trachten. Die Bäuerinnen unter den
Tagungsteilnehmerinnen waren ebenfalls in
den ſchönen Trachten ihrer Landſchaft ge
kommen.

Kurz vor Beginn zogen 600 Führerinnen
des weiblichen Arbeitsdienſtes und

eine Abordnung des BDM. aus Franken in die
Halle und nahmen auf den Stufen des
Podiums Aufſtellung Dann begrüßte die Ver
ſammlung mit Heilrufen die Reichsfrauen
führerin, Frau S choltz-Klink, die Haupt
amtsleiter Hilgenfeldt in die Halle ge
leitete

Nach einem Vorſpiel des ReichsSymphonie
Orcheſters eröffnete Reichsamtsleiter Hilgen-
ſeldt die Tagung und begrüßte auch im
Namen der Reichsfrauenführein die Teilnehme
rinnen und von ihnen beſonders die auslän-
diſchen Gäſte. Dann ſangen die 20 000 Frauen
ſtehend das Lied „Jhm war das Los gegeben,
ein freies Volk zu ſein“.

Unſere Kevolulion

Als die feierliche Weiſe verklungen war,
nahm die Reichsfrauenführerin das Wort. Sie
erklärte: Es gehört zum Weſen des Menſchen
wie zum Weſen von Völkern, daß in beider
Leben ab und zu Ereigniſſe eintreten, die bis
dahin feſtſtehende Werte und Begriffe über
Vord werfen und andere an ihre Stelle ſetzten.
Die Geſchichte nennt ſolche Ereigniſſe Revo
lutionen. Sie gehen durch Jahrtauſende
hindurch und haben uns als Betrachter ge
lehrt, daß verhältnismäßig wenige von ihnen
ihre Rechtfertigung vor dem Leben erbringen
konnten. Eine Revolution in einem Volk wie
beim einzelnen Menſchen verdient nur dieſen
Namen, wenn die wahrhaftigſten, art
ein h und tiefſten Kräfte eines
olkes in ihrer urſprünglichen Sinngebung

elementar zum Durchbruch kommen.
Unſer deutſches Volk hat zwei Revolutionen

hinter ſich. Das Jahr 1918 hat mit Blut
und Barrikaden, mit Lärm und Bru
talität nach außen hin die oberflächlichen
Auffaſſungen von einer Revolution erfüllt;
ihrem innerſten Weſen nach hat ſie aber nur
den Schlußſtrich geſetzt unter eine Jahrzehnte
vorher ſich langſam zuſpitzende Entfernung des
deutſchen Menſchen von ſeiner eigenſten ur
ſprünglichen Art. Wir wiſſen heute, daß dieſe
Revolution nötig war, um den wirklich
Revolutionären in unſerem Volk die Augen
und die Herzen aufzureißen über falſche Wege,
die unſer Volk gegangen war, über falſches
Denken, in das wir auf allen weſentlichen Ge
bieten unſeres Lebens hineingeraten waren.
Der 9. November 1918 wurde nicht hervor
gerufen von Menſchen, die ausgingen von der
ſittlichen Pflichtidee: Deutſcher Menſch, finde
dich ſelbſt wieder, brich wieder einmal in
deiner eigenen Art hervor. Er war vielmehr
das Werk von Menſchen, die den Begriff
„Volk“ und in unſerem Fall „deutſches
Volk als überwunden erklärten und an
Stelle eines leidenſchaftlichen Bekenntniſſes zu
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der Führer ſprach zur deutſchen Frau

uns ſelbſt uns die Theſe von der volkloſen
„Menſchheit“ brachten.

Da aber Völker und wir verſtehendarunter heute doch wohl die Geſchlechterfolge
einer urſprünglichen Familie und Sippe

zu allen Zeiten der Weltgeſchichte und für
jeden ſichtbar, in den verſchiedenſten Erſchei
nungsformen vorhanden waren, haben wir be
rechtigten Grund, zu behaupten, daß hinter
dieſer Verſchiedenartigkeit wohl ein Sinn zu
ſuchen ſei, das heißt, daß das artge bunden e
Volk eine von einer höheren Stelle ein für
alle Mal feſtgelegte ſinnvolle Notwendigkeit iſt.
Dann aber ſtellt volkloſes Menſchheitsgerede
letzten Endes den ebenſo ehrfurchtsloſen wie
zweckloſen Verſuch dar, ſich mit menſchlichen
und daher bedingten Mitteln über unbedingte,
ewig gültige Geſetze hinwegzuſetzen!

Urzelle unſerer Bewegung
So mußten nach einem 9. November 1918

in Deutſchland ſich die Menſchen regen, in
denen der Begriff „Volk“ noch Geſtalt und
Lebenskräfte hatte; ſie bildeten die Urzelle
der national ſozialiſtiſchen Bewe
gung und wenn der 9. November 1918 die
ſchauerliche Offenbarung eines zeitlich volkloſen
Denkens geweſen war, ſo bedeutete der
30. Januar 1933 das triumphale Bekenntnis
volkverhafteter Menſchen zu ewig-
gültigen Lebensgeſetzen. Dieſe Revolution ent
behrte allerdings der üblichen Begleiterſchei
nungen ſie brachte weder Blut, noch Lärm,
noch Radau aber ſie brachte den deutſchen
Menſchen wieder zu ſich ſelbſt!

Sie ſtellte ihn wieder hinein in die Geſetze
ſeiner Art, das heißt, ſie erweckte vieles in
ihm wieder, was von ewig her da war, was
zugeſchüttet geweſen war das Neue aber
war der Wille, die Lebensnotwendigkeiten
unſerer Art nicht nur dem einzelnen Deutſchen
zum Erkennen zu bringen, ſondern ihm zu
ſagen: Es genügt nicht, fremde Bekenntniſſe als
für uns unmöglich zu erkennen, ſondern zur
Erhaltung deiner Art muß zum Erkennen der
Unmöglichkeit eines fremden Bekenntniſſes ein

einer

ebenſo leidenſchaftliches Bekenntnis deinerſeits

zu deiner Art kommen.Zu dieſem Denken erziehen wir unſer Volk
und unter ihm vollzieht ſich die Arbeit der

Frau in dieſem Volk. Das iſt die Welt-
anſchauung, die die Geſetze unſeres Handelns
beſtimmt; ſomit ſind wir zum großen Trä
ger einer organiſatoriſchen ſittlichen
Lebensordnung geworden im Gegenſatz
zum Bolſchewismus als einer abſtrakten, an
organiſchen Menſchheitstheorie.

Das iſt Moskau!
Jch möchte an Hand einiger praktiſcher Er

gebniſſe der Sowjetunion zeigen, wie
das Leben ſelbſt uns immer wieder beweiſt,
daß die ſchönſten Theorien nicht groß genug
ſind, um es einzufangen, daß es aber in der
eigenen gewaltigen Sprache ſich rächt an allem
Ungehorſam und menſchlicher Willkür.

Das Geſetz vom 18. November 1920 brachte
die völlige Gleichſtellung der Frau mit
dem Mann auf allen Gebieten des Lebens
innerhalb der Sowjetunion, das heißt, das
leiche Recht auf Arbeit und damit die gleiche
flicht zu eigenem Lebensunterhalt. Die

Selbſtbeſtimmung über den eigenen
Körper und mit ihm für die Frau das
Recht zur Schwangerſchaftsunterbrechung. Da
man überdies auf dem Standpunkt ſtand,
daß eine völlige Freiheit vonMann und Frau nur dann gegeben war,
wenn der Staat ſich möglichſt fernhielt von
jeglicher Einmiſchung in die perſönlichen
Dinge, verſagt der Sowjetſtaat der Ehe jeg-
lichen Schutz, das heißt pratktiſch, daß es nur
zwei Formen von Ehe gebe: Die regi-
ſtrierte das iſt wenigſtens noch die bei

Behörde eingetragene Ehe und die
nicht regiſtrierte, die bei keiner amtlichen
Stelle geführt war.

Perwahrloſte Kinder
Dazu kam, daß bei der regiſtrierten Ehe es

jedem einzelnen Partner freiſtand, wenn ihm
die Ehe nicht mehr paßte, zu demſelben Amt

Empfang auf. der Kaiſerburg

Heb bei den auslänclischen Diplomaten in Nörnberg

Rürnberg, 12. September. Zu Ehren
der zur Zeit in Nürnberg auf dem Reichs
parteitag weilenden ausländiſchen Miſſions
chefs veranſtaltete der Stellvertreter des
Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß, geſtern
auf der Kaiſerburg einen Empfang, bei dem
die ausländiſchen Diplomaten mit führenden
Perſönlichkeiten der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung und der deutſchen auswärtigen Politik
vereint waren.

Hoch über dem lauten Leben und Treiben
in den Straßen und Gaſſen Nürnbergs liegt
die ehrwürdige Kaiſerburg, vonderen Zinnen ſich ein herrlicher Ausblick auf
die fahnengeſchmückte Stadt der Reichspartei
tage bietet. Jn angeregter Unterhaltung er
lebten die ausländiſchen Gäſte hier einige
Stunden ſchönſter Gaſtfreundſchaft.

Jm Ritterſaal der Kaiſerburg empfing der
Stellvertreter des Führers die aus
ländiſchen Diplomaten, und zwar die Bot
ſchafter von der Türkei. Polen, Japan, Jtalien,
Chile, China und Braſilien, die Geſandten von
Schweden, Bolivien, Aegypten, Peru, Rumä
nien Argentinien, Griechenland, dem iriſchen
Freiſtaat, Finnland, Portugal, Columbien,

Einer der
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Uruguay, der Union von Südafrika, Kuba,
Jran, Jrak, Lettland, Afghaniſtan, Jugoſlawien,
Ungarn, Nicaragna und der Dominikaniſchen
Republik ſowie die Geſchäftsträger von Gua
temala, Panama, Ecuador, Bulggarien, Eſtland,
Venezuela, Litauen, Dänemark, Tſchechoſlowakei,
Mexiko, Schweiz und Oeſterreich.

Von deutſcher Seite nahmen an dem Emp
fang teil: Die Reichsleiter Dr. Frick, Dr.
Goebbels, Reichsführer SS. Himmler,
Stabschef Lutze, Dr. Ley, Roſenberg,
Dr. Frank, Hierl, Baldür von Schirach,
Bouhler und Fiehler, ferner Reichs
außenminiſter von Neu rath, Botſchafter SS.
Gruppenführer von Ribbentrop, Korps
führer Hühnlein, Reichsſportführer von
Tſcham mer und Oſten Gauleiter Bohle,
die Hauptamtsleiter Dr. Popp und Hilgen-
feldt, Stabsleiter Strenger vom Ver
bindungsſtab, SS.Brigadeführer General a. D.
von Maſſo w, Oberſturmbannführer Robbe
und die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz
Klink ſowie vom Auswärtigen Amt Mini-
ſterialdirektor Dr. Dickhoff, der Chef des
Protokolls NSKK.Oberführer von Bülow-
Schwan te und die Legationsräte Kotz e und
Schmidt.
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hinzugehen und gegen eine ganz geringe Ge
bühr die Mitteilung eintragen zu laſſen, daß
er ſeine Ehe gelöſt habe. Gingen aus dieſen
Ehen trotz dieſer Grundlage Kinder hervor,
ſo ſollten ſie da ja Vater und Mutter
arbeiteten und die Wohnverhältniſſe durch den
ſtarken Zuſtrom vom Lande in die Städte
äußerſt notdürftig waren, in kollektiven Häuſern erzogen werden. Der
Mangel an Mitteln in ſolchen Häuſern führte
aber notgedrungen bald zu der Maßnahme, den
wirtſchaftlich ſtärkeren Teil zur Zahlung eines
Unterhaltsgeldes heranzuziehen. Die Folgen
dieſer Anordnung waren unaufhörliche Alimen
tationsklagen und ein namen loſes
Kinderelend.Gleichlaufend mit dieſer Entwicklung der
Familie ging die Einbeziehung der Frau in
die Jnduſtrialiſterung und Wehrhaftmachung
des Staates. So wurden im Jahre 1918 in
der Bergwerksinduſtrie auf 1000 Arbeiter 24
Frauen beſchäftigt, während 1932 auf tauſend
Arbeiter ſchon 153 Frauen kamen, ſtieg im
Jahre 1935 die Zahl der Frauen auf 321 je
Tauſend! Jn der Automobil und Traktoren
induſtrie beträgt gegenüber der Hundertſatz der
beſchäftigten Frauen 30,4 in der Bohr
maſchineninduſtrie ſogar 63,5.

Die völlige Gleichſtellung der Geſchlechter
hat weiter zur Folge, daß im kommuniſtiſchen
Jugendverband ſowie durch Schulen der Technik,
durch Soldaten der roten Armee die Mädchen
genau ſo militäriſch ausgebildet werden wie
die Jungen.

Die Frau als Kanonenfukker
Die Rote Armee iſt die einzige Armee

der Welt, in der die Frauen gleichberechtigt
mit dem Manne als Soldat wie als Kom
mandeur für den Angriffskrieg ausge
bildet werden.

Am 8. März 1936, anläßlich der Eröffnung
der internationglen kommuniſtiſchen Frauen
tagung in Moskau, forderte Frau Kogen die
kommuniſtiſchen Frauen der ganzen Welt auf
den Kampf gegen die Feinde der Sowjetunion
aufzunehmen; ſie ſagte dabei u. a. folgendes

Auf den erſten Ruf der kommuniſtiſcheu
Jnternationale und des Genoſſen Stalin
ſind wir bereit, in die erſten Reihen
gegen die Feinde des ſozialiſtiſchen Vater
landes einzutreten und bis zum letzten Tropfen
Blut für den Kommunismus in der ganzen
Welt zu kämpfen!

Die Auüswirkung der bolſchewiſtiſchen „Frei
heit war folgende Schutzlofe Frauen
und verelendete Kinder, abgearbeitete
kranke Frauen infolge der Schwerarbeit und
der Abtreibungen, rapider Geburtenrück
gang, zunehmende Klagen und Beſchwerden
der Frau ſelbſt, die zu dem Ergebnis führten,
daß nach langem Hinauszögern die ſowjet
ruſſiſche Regierung am 25. Mai 1936 den werk
tätigen Menſchen einen Entwurf vorlegte zur
Abhilfe auf dieſem Gebiet.

Vier Wochen ſpäter wurde ein Geſetz be
ſchloſſen, in dem zunächſt beſtimmt wird, daß
bei Vornahme von Scheidungen beide Ehe
partner perſönlich ins Standesamt vorzuladen
ſind und daß in den Paß der Ehepartner, die
ſich ſcheiden laſſen, ein Vermerk über die Schei
dung eingetragen wird. Die Gebühr für die
Regiſtrierung von Scheidungen beträgt bei der
erſten Scheidung 50 Rubel, vei der zweiten 150,
bei der dritten und den folgenden Scheidungen
300 Rubel.

Die Schwangerſchaftsunterbrechung wird
ausſchließlich in den Fällen zugelaſſen, wo ihre
Fortſetzung mit Lebensgefahr oder mit ſchwerer
Schädigung der Geſundheit verbunden iſt ſowie
bei Vorhandenſein erblicher ſchwerer Krank
heiten der Eltern. Die Schwangerſchaftsunter
brechung darf nur in Krankenhäuſern und Ent
bindungsanſtalten erfolgen.

Für die Nötigung einer er zur Vor
nahme einer Schwangerſchaftsunterbrechung
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wird als Strafe eine Gefängnishaft bis zu
zwei Jahren feſtgeſetzt.

Für ſchwangere Frauen, die eine Schwanger
ſchaftsunterbrechung unter Verletzung des ge
nannten Verbots vornehmen, wird als Straf
maß vorgeſehen: öffentlicher Verweis bei wie
derholter Verletzung des Geſetzes über das Ver
bot der Schwangerſchaftsunterbrechung eine
Geldſtrafe bis zu 300 Rubel.

Das Geſetz ſieht ferner eine Vergrößerung
der materiellen Hilfe des Staates ſür Wöch
nerinnen und die Feſtſetzung einer ſtaatlichen
Hilfe für Kinderreiche vor.

Dieſes Geſetz, fuhr die n e
fort, iſt der Anfang einer gewaltigen Ant
wort des Lebens auf die Theorien von
der Freiheit des einzelnen Menſchen und der
„Menſchheit“. Wir Deutſche haben 14 Jahre
lang am eigenen Leib den Verſuch verſpürt,
auch unſerem Volk die bolſchewiſtiſche Grund
lage zu geben; die deutſche Frau hat ſich hier
bedingungslos an die Seite des deutſchen
Mannes geſtellt, als ſie fühlte, was für ein
Kampf ihr aufgetragen wurde, nämlich der
Kampf zwiſchen der göttlichen Ord-
und Sinngebung der irdiſchen Dinge und dem
Verſuch volkloſer Menſchheitsapoſtel, ſich dieſer
ewigen Ordnung durch Willkür zu widerſetzen
d. h. der Kampf zwiſchen gut und böſe in
der Welt.

Kampf zwiſchen Guk und Böſe

Gut und böſe ſind in ſich als Elemente des
Lebens geſehen zwei gleich ſtarke Kräfte. Beide
ſind in ſichtbarſter Form heute zu ſehen in der
Verkörperung des Nationalſozialis-
mus und des Bolſchewismus. Der
Nationalſozialismus iſt für uns Deutſche das
Geſtalt gewordene Gute, weil er durch ſeine
Ehrfurcht vor der Erde, auf der ſein Volk ge
wachſen iſt, Gott verpflichtet iſt, der Bolſche
wismus, das abſolute Vöſe, weil er eine volk
loſe und damit der ewigen Sinngebung ent
rückte Lebenshaltung verkörpert. „Gut und
böſe“ haben noch nie die Menſchen der Ge
ſamtwelt in dieſem Ausmaß vor die klare
Frage der Entſcheidung zu einer dieſer beiden
Kräfte geſtellt wie heute.

Unſere Sorge, ſo ſchloß die Reichsfrauen
führerin, wird ſein müſſen, daß der Mut zum
Guten in uns immer größer iſt als die Furcht
vor dem Böſen in der Welt. damit wir nicht
aus Schwäche Kompromiſſe ſchließen. Unſere
Arbeit iſt Mittler zu dieſem Erkennen., iſt ſie
doch nichts anderes als die tägliche Ausein
anderſetzung mit dieſen beiden Kräften darum
iſt dieſe Arbeit nicht erſter Linie Mittel, um
Geld, d. h. Vergängliches zu erwerben, ſondern
ſie iſt geadelt durch den Geiſt in deſſen Dienſt
ſie ſteht und der ſie heißt, im Kampf zwiſchen
dem Guten und Böſen die gehorſame Dienerin
des Guten zu ſein.

Wenn am 8. März 1936 auf dem Jnter
nationalen Frauenkongreß in Moskau Frau
Kogan die Frauen der Welt aufrief zum Ein
ſatz für den Sieg des Bolſchewismus, dann
wollen wir nationalſozialiſtiſchenFrauen auf unſerem Kongreß den Wunſch
gusſprechen, daß die volksgebundenen
Frauen der verſchiedenen Nationen als die
leiblichen und ſeeliſchen Mütter ihrer Völker
ſich in einer ungeſchriebenen, aber ſtarken Ge
meinſchaft zuſammenfinden als die be
dingungsloſen Dienerinnen des Guten im
Kampf gegen das Böſe in der Welt; dann
werden wir mit unſerem Führer und die
Frauen anderer Völker mit ihren Führern den
Frieden einer volkverhafteten Welt garan
tieren können!

Der Führer iſt da!
Die Rede der Reichsfrauenführerin fand

ſtürmiſche Zuſtimmung bei den vielen tauſend
Frauen in und außerhalb der Kongreßhalle.

Als dann, geleitet vom Hauptamtsleiter
Hilgenfeld, der Führer am Eingang der
Feſthalle erſchien, brauſte ihm ein Sturm
des Jubels und der Verehrung entgegen,
der ſelbſt die Klänge des Badenweiler
Marſſches übertönte und ſich wiederholte,
als die Reichsfrauenführer auf dem Podium
den Führer begrüßte.

Der Eindruck, den die Rede des Führers
auf die 20000 Frauen und Mädchen in der
Halle machte, war unbeſchreiblich. Gleich nach
den erſten Sätzen zeigte ſich, wie innig
das Verhältnis der deutſchen Frauen zum
Führer iſt.

Die Sendung unſerer Frau
Ob er mit ergreifenden Worten von den

Aufgaben und der Sendung der deutſchen
Frau ſprach, ob er an die tiefſten ſeeli-
ſchen Regungen rührte und ſich mit dem
innerſten Glück der Menſchen beſchäftigte, ob
er mit ſcharfen Worten Abrechnung mit jenen
dunklen Kräften hielt, die mit ihrem Tun die
Frau herabſetzen und entwürdigen, ob er mit
überlegener Heiterkeit ſich mit dem Gebaren
vergangener Zeiten und den Eigenarten
jüdiſch-dekadenter Kreiſe beſchäftigte, denen er
das Bild der geſunden Jugend desDritten Reiches gegenüberſtellte
immer war dieſes letzte Verſtändnis, dieſe
innere Verbundenheit zwiſchen Führer
und gläubigem Volk da, die man nur fühlen
kann, die aber ſo ſtark ſind, daß man immer
wieder von ihnen überwältigt wird.

Nachdem der Jubel, mit dem der Schluß
der Rede des Führers ter wurde,
verklungen war, dankte die Reichsfrauen
führerin Frau Scholtz-Klink dem Führer.
Sie gab ihm im Namen aller deutſchen
Frauen das Verſprechen, daß ſie bemüht ſein
werde, auch in Zukunft nach Möglichkeit ihm
die Sorgen leichter zu machen. Aber nicht nuraus dieſen Worten der Reichsfrauenführerin

erklang der Dank für den Führer, ſondern
auch aus dem Jubel, der ihn begleitete, als
er den Raum verlies. Und während in der
Halle noch die Hymnen der Nationen und ein
von der Frauenführerin ausgebrachtes Sieg
Heil auf den Führer letztes Gelöbnis und Be
kenntnis waren, toſte auf dem freien Gelände
vor der Halle ſchon das Jubeln von Zehn
tauſenden von Frauen und Baden die hier
ihren Führer grüßten und ihm dankten.

„Stärtſtes Bollwerk gegen Moskau
Das Ausſanclsecho zum Reſchsporteitag in Nörnberg

Nach wie vor findet der Reichsparteitag in
Nürnberg in der geſamten ausländiſchen
Preſſe ſtärkſte Beachtung. Beſonders
wird die Kampfanfage des Nationalſozia
lismus an den Bolſchewismus, wie ſie
bei der Eröffnung des Kongreſſes durch Rudolf
Heß und in der Proklamation des Führers und
ſeitdem bei allen weiteren Kundgebungen und
Tagungen zum Ausdruck kam, beſonders unter
ſtrichen,

Der bekannte engliſche Journaliſt War d
Price, der ebenfalls beim Reichsparteitag in
Nürnberg weilt, erklärte einem Journaliſten,
daß er den diesjährigen Reichsparteitag als
einen Ausdruck noch ſtärkerer Geſchloſſenheit der
Bewegung und des ganzen Volkes halte.

Erſt ſeit dem ſpaniſchen Bürgerkrieg, ſo er
klärte Ward Price, habe man auch in Eng
land die ernſte Gefahr des Bolſche
wismus erkannt und betrachte jetzt das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland als das
ſtärkſte Bollwerk gegen den Anſturm des
Bolſchewismus

Dies ſei nicht nur ſeine perſönliche
Meinung, ſondern auch die weiter Kreiſe und
einflußreicher Perſönlichkeiten in England, mit
denen er in der letzten Zeit über dieſe Fragen
geſprochen habe. Er möchte ſogar ſagen, betonte
Ward Price, daß Deutſchland, wenn es nicht
beſtünde, geſchaffen werden müßte,
„weil wir einen ſolchen ſtarken Schutz

damm in Europa nötig haben“. Etwas
ganz Einzigartiges für ihn ſei immer wieder
die Perſönlichkeit des Führers. Adolf
Hitler verbinde mit der Schlichtheit eines
Mannes aus dem Volke die großartige Fähig
keit und Würde eines geborenen Herrſchers.

Uebergehend zu der in der Proklamation
des Führers angeſchnittenen Kolonial
frage ſtellte Ward Price feſt, daß die
deutſche Forderung keineswegs in einer ſchrof
fen Form geſtellt worden ſei. Man müſſe Eng
land etwas Zeit laſſen, dieſe Frage zu löſen,
da die engliſche Regierung hier ſelbſt in ihrem
Machtbereich ſehr ſtark eingeſchränkt ſei, weil
ſie nur ſehr wenig Einfluß auf die autonomen
Kolonialregierungen habe. Jm allgemeinen
herrſche in England die Meinung, daß Deutſch
lands Forderung nach Kolonien berechtigt
und natürlich ſei.

Dem Vierjahresplan zollte der eng
liſche Journaliſt große Anerkennung. Er
finde ihn ſehr vernünftig und zweifle nicht
daran, daß es dem deutſchen Erfindergeiſt, der
in der Welt einzig daſtehe, gelingen werde,
noch ganz Außerordentliches hervorzubringen.

Zum Schluß ſprach ſich Ward Price ſehr
begeiſtert über die Hitler Jugendaus. Jn ſeiner Eigenſchaſt als Auslandsbericht
erſtatter komme er in der ganzen Welt herum
und habe den beſtimmten Eindruck gewonnen,

Braunhemd und Buch
Dr. Goebbels vor den deutschen Studenten in Nörnberg

Nürnberg, 12. September. Jm Mittel
punkt der Sondertagung des NS.-Studenten
bundes, die geſtern im altehrwürdigen, ſtilvoll
geſchmückten Kapellenſaal des Katharinen
baues, der Meiſterſinger- Kirche von Nürn
berg, in feierlichem Rahmen ſtattfand und auf
der zunächſt Reichsſtudentenbundesführer
Derichsweiler die Richtlinien für die
künftige Arbeit des Bundes aufſtellte, ſtanden
grundſätzliche, bis zum letzten Wort mit ge
ſpannteſter Aufmerkſamkeit verfolgte und
immer wieder von jubelndem Beifall unter
brochene Ausführungen des Reichsleiters
Dr. Goebbels. t

Dr. Goebbels beſchäftigte ſich zunächſt
mit der Propaganda in ihrem Verhältnis zur
Politik und wandte ſich gegen die merkwürdige
mehr als abwegige Auffaſſung, als ſei Propä
ganda eine gewiſſermaßen ſchimpfliche Abart gei
ſtiger Betäkigütng. Dieſe Meinung mache ſich
vor allem in Kreiſen breit, die die Bedeutung
der Propaganda mit einem gewiſſen Neid er
kannt hätten und denen es mangels ſolcher
Veranlagung wie dem Fuchs gehe, dem die
Trauben zu hoch hängen.

Jn dem nun folgenden Hauptteil ſeiner
Rede, der im weſentlichen dem Thema
Charakter und Wiſſen“ gewidmet war

und die gerade für den Nationalſozialiſten un
umgängliche Notwendigkeit der Aneignung aust enven Fachwiſſens unterſtrich, zeigte Dr.
Goebbels die Gefahren auf, die ſich aus der

an ſich durchaus geſunden, oppoſitionellen
Kampfeseinſtellung gegen den d e r
Jntellektualismus für die Pflege und die För
derung des Wiſſens ſelbſt ergeben könnte.
„Wir haben genügend fähige Nationalſozia

liſten für die Führung unſeres öffentlichenLebens zur Verfügung. Was Sie für dieſen
Zweck brauchen, iſt dazu ein ſolides fach
liches Wiſſen, das ſie auch in dieſer Be
ziehung den reaktionären Muſterknaben über
legen macht. So ſehr auch Wiſſen an ſich den

Menſchen einſeitig macht, ſo ſehr iſt doch
gerade der Nationalſozialiſt der für fachliches
Wiſſen geeignetſte Mann, weil ihm mehr als
jedem anderen ſeine umfaſſende Weltanſchauung
die Möglichkeit gibt, dieſe Einſeitigkeit immer
wieder aufzuheben. Wir können uns ſchon ge
troſt auf Sondergebiete verlegen, ohne Gefahr
zu laufen, da zu vermuckern. Das Problem,
„Partei und Staat“, ſo ſtellte der Miniſter
unter ſtürmiſchen Beifall feſt, „wird um ſo
leichter gelöſt, je mehr nationalſozialiſtiſche
Fachleute in Zukunft für Staat und Partei
zur Verfügung ſtehen!“

„Buch und Braunhemd“ djfeſe Parole
gab er den Studenten mit „müſſen ſich ein
ander ergänzen! Wenn der deutſche Student
wieder lernt, ſich auf der einen Seite vor
geiſtigem Hochmüut zu hüten und auf der
anderen Wiſſen und Erfahrung immer wieder
in Beziehung zur Nation zu bringen, dann
wird er in das beſte und innigſte Verhältnis
zu unſerem Volke kommen. Rach Fachleuten
mit nationalſozigliſtiſcher Geſinnung als
Lebens und Schaffensgrundlage zu ſuchen und
ſie Partei und Staat zur Verfügung zu ſtellen,
das iſt eine der Hauptaufgaben im poſitiven
Sinne, die ſich der Studentenbund für die
nächſten Jahrzehnte wird ſtellen müſſen.

Dr. Goebbels richtete zum Schluß an die
Studenten den Appell, tapfere Natio-
nalſozialiſten zu ſein und ſich in lernen
dem Fleiß auf Führerſtellungen in Staat und
Partei vorzubereiten

„Jch bitte Sie, meine jungen Kameraden,
darin Jhre Zukunftsaufgabe zu erblicken
Wie keine andere Zeit gibt Jhnen die heutige
alle Möglichkeiten des Aufſtiegs.

Die Studenten nahmen Dr. Goebbels'
Rede mit immer wieder einſetzenden minuten
langen Beifallskundgebungen und Heilrufen
auf, die nach den Liedern der Nation und dem
Ausmarſch der Studentenbundsfahnen erneut
erſchallten, als der Miniſter die Katharinen
kirche verließ

Aufnahme: Scherl
Der Parteikongreß während der Rosenberg-Rede, Von links nach rechts: Dr. Goebbels,

Dr. Ley, Reichsschatzmeister Schwarz, Himmler, Lutze, der Führer, Rudolf Heß

daß es keine Jugend gabe die ſo ſt
ut entwidelt ſel wie die der r

Die gewaltige Anklagerede von Dr. Goeb
bels gegen den Bolſchewismus wird in der
oberitalieniſchen Preſſe groß aufgemacht und
wiedergegeben. Die Hauptpunkte werden in
Schlagzeilen hervorgehoben.

Die Rede des Reichspropagandaminiſtund die Ausführungen Roſenberge e
ſchreibt die Turiner „Gazetta del Po
polo“, ſeien außerordentlich bedeutſam
nicht nur weil ſie in der entſchiedenſten Weiſe
den bolſchewiſtengegneriſchen Charakter des
großartigen Nürnberger Treffens unterſtrichen
ſondern weil ſie auch erneut feterlich bekräftig
ten, daß ſich das Deutſchland Adolf
Hitlers mehr als je als das Bollwert
der weſtlichen und chriſtlichen Ziviliſation
gegen die bolſchewiſtiſche Barbarei betrachte
Dr. Goebbels habe eine ausgeſprochen politiſche
Rede gehalten, die in ihrem Jnhalt eine un
geheure Anklage gegen Moskau
und gleichzeitig ein ſtolzer Appell an Europa
geweſen ſei.

Die „Stampa“ erklärt zur Roſenberg
Rede, der Führer der kulturellen Bewegung
der NSDAP. habe ſich auf das Feld der Bol
ſchewiſtenbekämpfung beſchränkt. Seine Rede
habe ſich aber deshalb nicht weniger mit den
raſſiſchen Grundfragen befaßt, und er habe
einen langen Urkundenbeweis für die füdi
ſchen Grundlagen des Bolſchewismus und des
Marxismus im allgemeinen geliefert.

Die römiſche Preſſe bringt die Kampf
anſage an Moskau in großen Ueberſchriften.
So „Meſſaggero“: „Flammende Anklage
rede Goebbels gegen den Bolſchewismus“,
Piccolo: „Kampf bis zum Aeußerſten gegen
den Bolſchewismus.“ Andere: „Gewaltige
Reden Roſenbergs und Goebbels' gegen däs
größte Uebel unſeres Zeitalters.“

Dazu enthalten die ausführlichen Berichte
knappe, eindrucksvolle Schilderungen, mit
welcher Wucht die beiden Reden gehalten
würden Und welche ungeheure Wirkungskraft
ſie auf die rieſige Zuhörerſchaft gehabt hätten.
Es wird ferner hervorgehoben, wie mittels
des Rundfünks die „donnernde Anklagerede
Goebbels' gegen den Bolſchewismus“ zu Ohren
der geſamten Welt gedrungen ſei.

Der Sonderberichterſtatter der franzöe
ſiſchen Agentur Ha väas in Nürnberg er
klärt, die Reden Dr. Goebbels' und Roſen
bergs hätten auf die ausländiſchen Beſucher
einen tiefen Eindruck gemacht. Beide Redner
hätten das Judentum mit dem Bolſche
wismus identifiziert.

Der „Figaro“, der von einer moraliſchen
Kriegserklärung an den Bolſchewismus ſpricht,
ſtellt ebenfalls feſt, daß die Erklärungen von
Dr. Goebbels die fürchterlichſte An
klagerede darſtellten, die jemals gegen den
jüdiſchen Bolſchewismus gehalten worden ſei.
Die angekündigte Offenſive habe ſtattgefunden

Auch der „Jour“ ſtellt feſt, daß die
Sowjet regierung noch nie ſo ſtark mit
der Komintern identifiziert worden ſei.
Noch nie hätten die verantwortlichen Per
ſönlichkeiten des Dritten Reiches die Jnnen
politik der Sowjets in ſo rückſichtsloſer Weiſe
géebrandmarkt.

Die Rede des Reichsminiſters Dr. Goebbels
auf dem Reichsparteitag hat in London be
trächtliches Aufſehen hervorgerufen. Die
Blätter veröffentlichen die Rede in längeren
Auszügen und heben allgemein die Aruße
rungen des Miniſters über Sowjetrußland und
die Juden hervor.

Nur das arbeiterparteiliche Blatt Daily
Herald“ enthält bemerkenswerterwetiſe nicht
eine einzige Zeile von der Goebbels-Rede. Der
liberale ſtark jüdiſche News Chronicle
bringt nur einen ganz kurzen und unauf
fälligen Bericht. Die „Times“ erklärt, die
Anſprache von Goebbels, in der auch hohe
Beamte der Sowjetregierung ſchwer angegriffen
worden ſeien, habe überall einen großen Ein
druck gemacht.

Der Führer
begrüßkdas diplomatiſche Korps

Nürnberg, 12, September. Wie auf
jedem Reichsparteitag, ſo ſtattete auch in
dieſem Jahr der Führer am Freitag den auf
ſeine Einladung als Gäſte am Reichsparteitag
teilnehmenden diplomatiſchen Vertretern
fremder Mächte einen Beſuch ab. Der Zug der
Diplomaten war auf einem Bahnſteig des
Nürnberger Hauptbahnhofes aufgeſtellt.

Nach der Begrüßung richtete der Führer an
die diplomatiſchen Vertreter Worte des
Dankes, daß ſie ſeiner Einladung zum Reichs
parteitag der NSDAP.,, dem großen Jahres
appell der Nation, Folge geleiſtet hätten.

Der türkiſche Botſchafter Hamdi
Arpag erwiderte im Namen des diplomatiſchen
Korps dem Führer und dankte für die
r inladung, der ſie mit großerFreude gefolgt ſeien. Alles, was ſie bisher
geſehen Und erlebt hätten, habe ſie mit außer
ordentlich großem Jntereſſe erfüllt und ihnen
tiefe Eindrücke vermittelt.
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endaye, 12. September Von den natio
nalen Truppen wurde geſtern morgen ein Ulti
matum an die Roten in San e ge
gerichtet, die Stadt bis 12 Uhr mittags zu
ergeben. Als dies nicht geſchah, wurde
nach Mittag die Bombardierung wieder auf
genommen.

Aus Burgos wird berichtet, daß die Gene
rale Franco und Mola am Donnerstag eine
wichtige r ertrn über den Angriffsplan gegen Madrid gehabt hätten. Jn
der Gegend von Talavera hätten die Truppen
der Nationaliſten ihre Erfolge der letzten
Tage ausbauen können. Wie der Sender von
Forung mitteilt, ſeien die Truppen ſo weit
vorgedrungen, daß die Verbindung zwiſchen
Talaverag und Avila hergeſtellt worden ſei.
Bei den Kämpfen in dieſer Gegend ſollen die
Marxiſten außerordentliche Verluſte an Toten
gehabt haben.

Das Hauptquartier des Generals Mola
teilt mit, daß die allgemeine Lage während
der letzten 24 Stunden unverändert geblieben
ſei. Die nationalen Streitkräfte hatten ihre
Stellungen befeſtigt und verbeſſert. Sie hätten
Handſtreiche gegen die feindlichen Linien unter
ſommen und den Gegner durch unerwartete
Hperationen in Bewegung gehalten.

Nach einer Meldung aus Barcelona iſt die
Lage in Huesca unverändert. Den Roten iſt
es wie die RadioAgentur meldet, bisher nur
gelungen, einen Teil der Stadt zu beſetzen.
Die Nationaliſten halten ſich noch in den
Kaſernen und öffentlichen Gebäuden im Mittel
punkt der Stadt und leiſten dort den An
greifern erbitterten Widerſtand.

Der Sonderberichterſtatter der Londoner
Zeitung „Daily Mail an der Toledofront
berichtet über neue Greueltaten der ſpaniſchen
Marxiſten.

neues Bombardemenk von 5an Sebaſtian
Franco und Molo besprachen Angriffsplan auf Macdkricò

Jn Orpeſa ſeien mehrere Prieſter ge
martert und getötet worden. Einer ſei in die
von ſchreienden Kommuniſten gefüllte Stier
kampfarenga geſchleppt worden. Man habe ihn
gezwungen, die Rolle des Stieres in einem
Stierkampf zu ſpielen und verletzte ihn mit
den ſogenannten Banderillas, kleinen Spießen
mit Widerhaken, die beim Stierkampf benutzt
werden. Später ſei er verſtümmelt und zu
Tode geprügelt worden.

Jn Barcelona werden die „ſtandrecht
lichen“ Erſchießungen nationaliſtiſcher
Offiziere fortgeſetzt. Am Donnerstag

Reichsleiter Konſtantin Hierl

Vom Führer ernannt
Nürnberg, 12. September. Der Führer

hat am Freitag folgende Verfügung erlaſſen

„Jch ernenne mit Wirkung vom heutigen
Tage den Parteigenoſſen Konſtantin Hierl in
Würdigung ſeiner einmaligen Verdienſte um
den Aufbau des deutſchen Reichsarbeitsdienſtes

zum Reichsleiter der NSDAP.“

Marine „Jndianapolis“ ein Sabotagegakt ver
übt worden ſei. Der Kreuzer befand ſich da
mals zu den üblichen Ueberholungsarbeiten in
der Marinewerft, als ein kleiner Brand ent
deckt wurde, der infolge eines Kurzſchluſſes in
einem Kraftſtromkabel ausgebrochen war. Die
ſofort angeſtellte Anterſuchung ergab, daß in
eine Stromkeitung im Heizraum des Kreuzers
Nägel getrieben worden waren. Zweifellos
handelte es ſich dabei um eine vorſätzliche

wurden wiederum drei Artilleriehauptleute
und zwei Leutnants in viehiſcher Weiſe ab
geknallt.

Der Rundfunkſender von La Corung mel
dete, daß in Santander 2380 Zöglinge
eines katholiſchen Prieſterſeminars er-
mordet worden ſeien.

Die von anderer Seite verbreitete Meldung
einer Prügelſzene in San Sebaſtian,
deren Opfer der franzöſiſche Botſchaf
ter Herbette geweſen ſein ſollte, hat ſich

einem franzöſiſchen Dementi zufolge als
unzutreſſend erwieſen.

Bomben auf Liſſabon?
Wiclersprechencle Meldungen

Paris, 12. September. Nach einer
Meldung des „Matin“ aus G ibraltar
ſollen neue Meutereien an Bord portu
gie ſiſcher Kriegsſchiffe in der Tejo
Mündung ausgebrochen ſein. Zahlreiche
Offiziere ſeien an Bord eines Schiffes g e
tötet worden und ſogar Liſſabon ſei von
den Meutererſchiffen beſchoſſen worden.
Jn verſchiedenen portugieſiſchen Städten ſeien
ebenfalls Militärrevolten ausgebrochen. Eine
Anzahl von Offizieren ſei von den Soldaten
gefangengeſetzt oder erſchoſſen worden.

Tat mit dem Zweck, durch Kurzſchluß
größere Brände zu verurſachen.

Italien geht nicht nach Genf
Avenols Miſſion geſcheitert
Genf, 12. September. Der Genexalſekretär

des Völkerbundes Avenol, der am Freitag
abend aus Rom wieder in Genf eintrifft, hat,
wie man hört, dem Sekretariat bereits mit
geteilt, daß er mit der italieniſchen Regierung
zu keiner Verſtändigung über die
abeſſiniſche Angelegenheit gelangt ſei.

Jtalien beſteht auf einer en d gü ltigen
Erledigung im Sinne der Anerkennung
der tatſächlichen Lage, während der Völker
bund nur zu einem geſſchäftsordnungs
mäßigen Entgegenkommen bereit iſt,
wonach Abeſſinien keine Vertreter mehr in die
Verſammlung entſendet, aber bis auf weiteres
Völkerbundsmitglied bleiben würde. Unter
dieſen Umſtänden rechnet man damit,
Jtalien auf der bevorſtehenden Tagung ſi
weder im Ratnochin der Verſamm-
lung vertreten laſſen werde.Jn Völkerbundskreiſen herrſcht hierüber

ber Meufereien der Flofte

Von der portugieſiſchen Geſandt-
ſchaft in Paris wird dieſe Nachricht ent
ſchieden dementiert.

Der vor wenigen Tagen übernommene
Meutereiverſuch auf zwei Kriegsſchiffen konnte
ſchnell unterdrückt werden. Er war das Werk
bolſchewiſtiſcher Anruheſtifter, die Portugal
in die ſpaniſchen Wirren hineinziehenwollten. Sollte dieſer neue Verſuch einer
Meuterei den Tatſachen entſprechen, ſo erweiſt
ſich hoffentlich die portugieſiſche Staatsgewalt
ſtark genug, die von Moskau inſzenierten
Krawalle zu unterdrücken.

Flugboot bewältigt den Rordaklankik
Eine neue Großtfoaf cler Deutschen Luffhansd

New York, 12, September. Am Donners
deutſcher

Zeit landete das LufthanſaFlugboot Dor
hier D 18 „Zephyr“, das, wie wir geſtern
meldeten, am Donnerstagfrüh um 1.10 Uhr
von Bord des Motorſchiffes „Sch w a ben-
land bei Horta auf der Azoreninſel Fayal
abgeflogen war, im New Vorker Flughafen.

Strecke betrug über 4000
Kilometer und wurde in 22 Stunden 12 Minu

Die Beſatzung des Flugbootes
beſtand aus Direktor Freiherr von Gablen z,
Flugkapitän Joachim Blan kenburg, Flug

Ehlberg und Flugmaſchiniſt

tag kurz vor Mitternacht nach

Die zurückgelegte

ten bewältigt.

zeugfunker

Eger.
Mit der Landung in New York hat die

Deutſche Lufthanſa als erſte Luftver
kehrsgeſellſchaft der Welt den Nordatlantik mit

planmäßigen Luftpoſtverkehr
ſchwierigen

Oſtweſtrichtung, alſo von Europa nach Amerika
bezwungen. Dieſe bedeutende Leiſtung iſt das
Ergehnis einer jahrelangen, planvollen Vor

einem für den
ausgerüſteten Flugzeug in der

bereitung.
Die praktiſchen Vorbereitungen begannenſchanſa

Lloyd Dampfern
Ueber zwei Jahre

a die einzige Luft
verkehrsgeſellſchaft, die einen durchgehend nur
mit Flugzeugen betriebenen Verkehr über den
Südatlantik regelmäßig und pünktlich unter

Inzwiſchen ſind mit den Lufthanſa
Flugbooten faſt 200 Ozeganüberquerun-
gen im Südatlantik planmäßig rn

er

Man hatte, als man jetzt die Erkun

mit dem Schleuderdienſt der Lu
mit den Norddeutſchen
„Bremen“ und „Europa“.
hindurch war die Lufthanſ

hielt.

worden. Dieſe ſtolze Zahl iſt einzig in
Welt.

dungsflüge im Nordatlantik in Angriff nahm,
alſo eine bedeutende Erfahrung im Nord und
Südatlantik-Flugdienſt geſammelt, ſo daß man,
geſtützt hierauf, dieſen NRordatlantik
Weiltflug durchführen konnte.

An dieſen Verſuchen ſind, wie die Luft
hanſa ſchon meldete zwei Dornier Do 18 Flug
boote, ausgerüſtet mit Junkers Schwer
ölmotoren, und das zur Zeit bei den
AzorenJnſeln liegende Motorſchiff „Sch wa
benlkand“, der auf dem Südatlantik bekannte
ſchwimmende Flugſtützpunkt, beteiligt. Es
handelt ſich bei den Flugbooten um eine
Weiterentwicklung der ſeit über zwölf Jahren
bewährten Dorniere Wale. die beſonders
für den Langſtreckenverkehr gebaut wurden,
und ebenfalls von den HeinkelGroßflugzeug
Schleuderanlagen abgeſchoſſen werden können.Die Junkers Echwerolmotoren ſind hier z um

erſten Male in einem Seeflugzeugeingebaut, nachdem die Lufthanſa als einziges
Luftverkehrsunternehmen der Welt ſeit Jahren
mit dieſen Oelmotoren im planmäßigen eurd
päiſchen Streckenverkehr fliegt und mit ihnen
die für einen derartigen ſchwierigen Verſuch
notwendigen guten Erfahrungen gemacht hat.

Trotz dieſes erfolgreichen erſten Verſuchs
fluges mit einem Poſtflügboot wird noch viel
Arbeit geleiſtet werden müſſen, bis zur Er
öffnung eines planmäßigen Luftpoſt
dienſtes über den Nordatlantik geſchritten
werden kann. Die Deutſche Lufthanſa wird

ſetzen, um in nicht zu ferner Zeit dieſes Ziel
zu erreichen.

jedoch in zähem Streben ihre Verſuche fort

große Verlegenheit, da man ſeit
Monaten alle Bemühungen auf die Wieder
gewinnung der italieniſchen Mitarbeit gerichtet
hat und in dem Wiedererſcheinen der faſchiſti
ſchen Delegierten den Hauptpunkt des ſonſt
ſehr dürftigen Programms der bevorſtehenden
Tagung erblickte.

Generalſtreik in Hicht?
Frankreich kommt nicht zur Ruhe

Paris, 12. September. Die Streiklage
in Frankreich hat ſich immer noch nicht ge
beſſert. Jm nord franzöſiſchen Textil
gebiet iſt eine weſentliche Verſchärfuneingetreten. Die Zahl der Streikenden hat i
auf über 50 060 erhöht. Es beſteht die Gefahr
eines Generalſtreiks der geſamten fran
zöſiſchen Textilinduſtrie. Der franzöſiſche
Jnnenminiſter Salengro hat ſich veranlaßt
geſehen, nach Lille abzureiſen, um zu ver
ſuchen, den Streik zu ſchlicht en.

Jn Clkermont-Ferrand iſt zwar in
den Michelin- Werken eine Einigung zuſtande
gekommen ſo daß die Arbeit im Laufe des
heutigen Tages wieder aufgenommen werden
kann, dafür hat die Streikbewegung aber auf
das Lebensmittelgewerbe über
gegriffen. Sämtliche Lebensmittelgroßbetriebe
der Stadt ſind davon betroffen worden.

Jn Douagi ſind mehrere tauſend Arbeiter
der Metallinduſtrie in den Streik getreten und
haben die Betriebe beſetzt. Die Direktion dieſer
Betriebe hat daraufhin den elektriſchen Strom
abſchalten laſſen. Sie hat ſich im übrigen ge
weigert, zu Verhandlungen nach Paris zu
fahren, ſolange die Werke nicht geräumt ſind.
Auch in dem Pariſer Vorort Courbovois wird
erneut in verſchiedenen Betrieben geſtreikt.

Der Streik der Hafenarbeiter und Ange
ſtellten in Le Havre konnte beigelegt werden.
Jn Limogen ſind die Angeſtellten der Handels
firmen in den Streik getreten.

Raffiniert herbeigeſührter Kurzſchlufß

Sabotageakt auf amerikaniſchem Kreuzer

New York, 12. September. Der Leiter der
Marinewerft von Brooklyn veröffentlicht eine
Mitteilung, der zufolge am 25. Auguſt auf dem
10 000 Tonnen Kreuzer der amerikaniſchen

27—0

Oeſterreich merkt auf
Gegen kommuniſtiſche Anſchläge
Wien, 12. September. Jm Zuſammen

hang mit den kommuniſtiſchen Bom
benanſchlägen auf den Wiener Weſt
bahnhof und auf einen Gepäckwagen des D-
Zuges Wien Graz haben die Behörden um
ſangreiche Siche rungsmaßnahmen
hauptſächlich auf den in der Steiermark liegen
den Linien der Bundesbahn durchgeführt.

Die wichtigſten Bahnhöfe wurden durch
Milizſoldaten beſetzt. Ebenſo wurden Eiſen

Ihr in wird nicht wund nur fleisslg
Diadlon-Puder anwenden

Streudose R 72 Beutel zum Nachfüllen R 49

bahnviadukte, Brücken uſw. durch Poſten des
Bundesheeres und der Miliz geſichert. Jedes
größere Gepäckſtück, das aufgegeben wird, wird
einer Durchſuchung unterzogen Eine beſondere
Sicherung ſoll dem Vernehmen nach auf der
Bahnſtrecke von Graz nach dem bekannten
Bergbaubezirk von Köflach durchgeführt
worden ſein.

Es ſcheint, daß die Behörden Nachrichten
von bevorſtehenden kommuniſtiſchen Aktionen
erhalten haben. Gerüchte, die vom Ausbruch
kommuniſtiſcher Unruhen in der Steier
mark wiſſen wollen, werden von zuſtändiger
Seite als unrichtig bezeichnet. Die eben
geſchilderten Maßnahmen ſeien. wie weiter ver
ſichert wird, lediglich auf die kürzlich erfolgten
Eiſenbahnanſchläge zurückzuführen,

Opel-Generalvertretung: Autohaus Kühn, Halle (Saale),

C hätte er doch lieber den OPEL b probe-
gefahren. Der kostet weniger als viele Vierzylinder
ünd darüber hinaus bietet er viele Vorzüge wie

hie O E. Synehton-fedetung, die aſſs Unebenheiten auf

fängt sanft gleitet der Wagen selbst aut gchlechtesten

Straßen dahin.
hie zugfrelen frischluftfeoster der 4tör. im. u. des Afenstra

Cabr., oie ständige Entlüftung siohern, ohne daß es jemals

rieht.
e Oſesen starken Sechszyſigder- Motor mit dem leisen bauft

seiner einsatzbereiten Kraftreserve, die ihn übertegen macht.

o en OPEl-Schnellstart-fallstrom-Vergaser mit Beschleuni-
gerpumpe victschaftlichste Ausnutzung des Betriebsstoffes

bei allen Geschwindigkeiten, öberrasohende Beschleunigung.

e Oije formschöns Karosserie, ausgestattet für den Verwöhn-
esten Geschmack, reichlicher Raum, bequeme Sesselsitzs

die Frodefahrt ist sein stärkstes Argument.

e
von RM 325 an ab VerK

Merseburger Straße 40, Fernruf 27351
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Muſikaliſcher Gruß vom Lande
Mittagsmuſik für die Arbeikspauſe von einem Gutshof

„Nürnberg-Echo“
Der Rundfunk als Verkünder deutſchen Wollens

Kaum ſind die Olympiſchen Sommerſpiele
g. Ende, während der wohl die gewaltigſten

nforderungen aller Zeiten an den techniſchen
wie auch organiſatoriſchen Apparat des deutſchen
Rundfunks geſtellt wurden; kaum iſt die große
deutſche Ruündfunkausſtellung in Berlin zu
Ende, wo der techniſche Apparat des Rund
funks voll beanſprucht wurde, und ſchon muß
der deutſche Rundfunk noch größere Leiſtungen
vollbringen. Ein großer techniſcher ünd
Sprecher Apparat wurde nach der Stadt der
Reichsparteitage verfrachtet, wo er unter der
Jene des Reichsſendeleiters Hadamovsky

eugnis ſeines Könnens ablegen muß.
Es iſt unglaublich, was der deutſche Rund

funk ſeit 1939 an Arbeit leiſtete. Während das
frühere RundfunkSyſtem den deutſchen Hörern
abſolut nichts bot, begann. ſeit der Macht
übernahme ein Rundfunkſchaffen, das man gar
nicht in Worten wiedergeben kann. Man ver
geſſe nicht, daß wir nicht nur aufbauen mußten,
was man in zehn Jahren (1923-1933) Rund
funkMiß wirtſchaft vergeſſen hatte; es mußte
ſeit der Machtübernahme der Rundfunk auch
u einem Volksfunk umgebaut werden.

nd dieſes Ziel, das Dr. Goebbels als Führer
des deutſchen Rundfunks 1933 verkündete, iſt

NeuePaul Danneber

s völlig erreicht worden, denn es gibt heute
chon keinen deutſchen Volksgenoſſen, der durch

den Rundfunk noch nicht erfaßt iſt. Während
30 Millionen Deutſche durch eigene Rundfunk
Empfänger in der Familie hören können,
werden die übrigen Volksgenoſſen bei Gemein
ſchaftsempfängen von den Ereigniſſen unter
richtet.

Seit 1. September iſt der Rundfunk bereits
wieder in Nürn berg an der Arbeit. Durch
das „Nürnberg-Echo“ wurden wir ſeit dem
1. September über die gewaltigen Vorberei
tungen, die für den Reichsparteitag getroffen
wurden, unterrichtet. Von früh bis ſpät waren
die EchoWagen unterwegs und waren überall
dabei, wo es etwas zu berichten gab. Der große
Einſatz begann am Eröffnungstage des Reichs
parteitages.

100 Mikrophone berichten heute an 14 Ueber
tragungsſtellen von dem Willen eines Volkes,
das 14 Jahre in Feſſeln lag und das ſich heute
unter Führung Adolf Hitlers zu ſeinem Recht
durchgekämpft hat.

Ganz Deutſchland erlebt den Reichspartei
tag, dank der Arbeit des deutſchen Rundfunks,
mit. Es iſt ſchon etwas Gewaltiges, wenn bei
ſolchen Ereigniſſen das ganze Volk geſpannt

ört, was in Nürnberg geſchieht und was ihm
ein Führer zu verkünden hat.

Aber auch die Welt hört mit! Der Reichs
parteitag in Nürnberg iſt heute ſchon zu einem
Ereignis von ganz beſonderer Bedeutung ge
worden, der von aller Welt mit Spannung

verfolgt wird. 9Fritz Lindenberg, Gau-Propaganda-
leiter und Gau-Funkstellenleiter:

Dank an die Luarkiergeber
Der Kommandeur der 14. Diviſton, Gene

xalleutnant Frhr. Kreß v. Kreſſenſtein ver
öffentlicht folgenden Dank:

„Die Bevölkerung des Landes Thüringen
und der Provinz Sachſen in Stadt und Land
hat während der Uebungen der 14. Diviſion
im Auguſt die Truppe überall auf das freund
lichſte aufgenommen und hierdurch die enge
Verbundenheit zwiſchen Bevölkerung und Wehr
macht bewieſen. Hierfür ſpreche ich allen Quar
tiergebern den aufrichtigſten Dank aus.“

R9686. Führer befördert

Leipzig. Der Führer hat mit Wirkung vom
8. September Oberführer Otto Schade, den
Führer der NSKK.Motorbrigade Leipzig, zumSrigadeſührer, und Standartenführer Kurt

Kießling, den Führer der NSKK.-Motor
ſtandarte 35, zum Oberführer befördert.

Bad Liebenwerda. Ein trauriges
Ende nahm das Leben des älteſten Ein
wohners vom Nachbardorf Winkel. Der
80 Jahre alte Mann vermißte abends ein
Huhn und ging es in der Scheune ſuchen. An
ſcheinend wollte er auch in einer Lücke auf dem
Strohboden nachſehen, in die er dann kopf
über ſtürzte. Da außer ſeiner ſchwerhörigen
Frau ſich niemand mehr auf dem kleinen An
weſen befindet, wurden ſeine Hilferufe nicht

ehört. Erſt am anderen Morgen fand man
en alten Man tot in der Lücke hängen.

Zum erſtenmal in der Reihe ſchon tradi
tionell gewordener „Muſiken für die Arbeits
pauſe“ der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“, Gau Halle-Merſeburg, wurde am
Freitag durch den Reichsſender Leipzig eine
ſolche Veranſtaltung nicht in einer Fabrik
halle, ſondern auf dem Gute Ahlsdorf,
20 Kilometer nordöſtlich von Herzberg im
Kreis Schweinitz aufgenommen.

Es war ein eigenartiger Anlaß, der zu
dieſer „Kraft durch Freude Mittagsmuſik und
der damit verbundenen Betriebsfeier auf dem
Gute Ahlsdorf führte: Frau v. Siemens,
die Beſitzerin, vollendete ihr 86. Lebensjahr
Ringsum lag das Land im Sonnenglanz eines
ſchönen Septembermorgens, als der Sende
wagen des Reichsſenders Leipzig auffuhr,mußte doch dieſe Mittagspauſe der ſchwierigen
Uebertragungsmöglichkeiten wegen auf Wachs
platten früh um 8 Uhr aufgenommen werden,
damit ſie mittags von 12—-1. Ahr über den
Reichsſender gehen konnte. Anter Mitwirkung
des HJ.BannMuſikzuges Annaburg unter
Leitung von M3F. Max Rohr, der Gefolg
ſchaft des Gutsbekriebes v. Siemens und der
Schweinitzer Trachtengruppe ſpielte ſich in dem
am Gute gelegenen Park ein ländliches Jdyll
ab, deſſen Uebertragung über Stadt und Land
einen Gruß des Landes in die Stadt darſtellte.

„Kraft durch Freude“ gab aus dieſem land
wirtſchaftlichen Betrieb einen Einblick in das
Leben an der Grenze unſeres Gaues, und zwar
in einem Betrieb mit vorbildlichen Arbeiter
wohnungen und Arbeitsverhältniſſen. Von
ihnen zeugte am beſten die Tatſache, daß eine
78jährige vor das Mikrophon trat, die ihr
ganzes Leben im Dienſt der Familie v. Siemens

verbracht hat und daß auch die Leiterin der
Trachtengruppe bereits 24 Jahre dort beſchäf
tigt iſt. Schon vor 15 Jahren, ſo erzählte ſie,
iſt dieſe Trachtengruppe in Berlin in Er
ſcheinung getreten, wo ſie „mit ihren roten
Röcken den Vogel abgeſchoſſen hat“, und erſt
jüngſt beim Laternenfeſt in Halle war ſie eben
ſo wie beim Weltkongreß für Freizeit und
Erholung in Hamburg Gegenſtand der Be
wunderung von Jn und Ausländern.

Die Uebertragung gab einen Abglanz von
dem farbenfrohen Bild, das ſich bei dieſer Ge
burtstagsfeier auf dem Lande im Park von
Ahlsdorf abſpielte. Da trat die Gefolgſchaft
zur Gratulationscour an, da tönten Volks
weiſen über Park und Hof, da erzählten treue
Gefolgſchaftsmitglieder von ihrem Wirken und
nicht zuletzt ſei erwähnt, daß der Betriebs
führer auch von dem Anteil des Gutes an
der Erzeugungsſchlacht Erfreuliches berichten
konnte: Durch den Anbau von Raps und Flachs
und durch die Anſchaffung von Grünfutterſilos
und Neueinrichtung einer Schafzucht iſt volks-
wirtſchaftlich Wertvolles geſchaffen worden,
das ſeinen Teil dazu beitragen will, daß das
deutſche Volk auf eigener Scholle ſich ſelbſt
ernähren kann.

Wenn Kreiswalter Pg. Böttcher einen
kurzen Gruß an die Kameraden der Deutſchen
Arbeitsfront richtete, die jetzt in Nürnberg das
große Jahresfeſt der Bewegung freudig mit
erleben, ſo galt dieſer Gruß vom Lande in
haltlich auch denen, die überhaupt in der Be
wegung ihre Pflicht tun und durch ſie Anteil
an den großen Geſchehniſſen unſerer Zeit ſelbſt
geſtaltend genommen haben.

Ernannk und verſeht
Perſonalnachrichten der Reichsbahn

Ernannt wurden zum techn. Rb.Jnſpektor:
apl. techn. Rb.Jnſpektor Jesberg in Calau
und Schöppe in Wittenberg; Rb.Sekretär
(Oberlädemeiſter) Lademeiſter Manigk in
Jedem mer bei Torgau; Lademeiſter:

adeſchaffner Kubiſch in Bitterfeld und
Kiebeler in Leipzig; Wagenmeiſter: Wagen
meiſter-Anwärter Richard Berger in Leipzig,
Bahrig in Ruhland, Scheffler in DeſſauRoßlau
und Witteck in Falkenberg; Rangier
meiſter: Rangieraufſeher Hermann Giermann
in Falkenberg, Klaue in Lübbenau,
Dalichdw in Jüterbog; Rangieraufſeher: Hilfs
rangieraufſeher Singer in Leipzig, Fritz Herr
mann in Jüterbog, Neuſtadt in Borna, Roſe
in StaßfurtL., Schumacher in Eilenburg.

Verſetzt wurden: techn. Rb.Oberinſpektor
Tornau von Magdeburg nach Halle; techn.
Rb.Jnſpektor Elbers von Deſſau nach Witten
berg, Fiſcher von Wittenberg nachCottbus, Lindig von Merſeburg nach
Wittenberg, Theiler von Halle nach Deſſau;
Rb.Oberinſpektor Gruhl von Halle nach
Rheine, Friedrich Müller von Oldenburg nach
Wittenberg; Rb.-Jnſpektor Thiemann von
Teutſchenthal, Kriſt von Nachterſtedt
Hoym und Hempel von Merſeburg, ſämtlich
nach Halle, apl. Rb.-Jnſpektor Mau von
Muskau nach Nachterſtedt-Hoym, Oberländer
von Staßfurt-L. nach Teutſchenthal,
Treffkorn von Halle nach Deſſau und Frey
both von Eilenburg nach Halle; Rangier
meiſter Poppe von Bernbürg nach Halle,
Hirt von Halle nach Merſeburg; Lademeiſter
Ehrenberg von Köthen nach Aken (Elbe); Lade
ſchaffner Neuholz von Köthen nach Staßfurt
Leopoldshall; Rangieraufſeher Weimann von
Wurzen nach RegisBreitingen, Taubert von
Leipzig nach Eiklenburg.

Jn den dauernden Ruheſtand verſetzt
wurden: Rb.Sekretär (Oberlademeiſter) Lang
bein und Kühn in Leipzig; Rb.Sekretär Pelz
in Leipzig. Laeſecke und Körtge in Bitter
feld Rangiermeiſter Edel in Groß
korbetha, Föſe in Deſſau; Oberbahnwärter
Trennert in Görlitz.

Erfurt. (375 Jahre Staagtliches
Gymnaſium.) Das Staatliche Gymnaſium
feiert am 6. und 7. Oktober ſein 375jähriges
Beſtehen. Am 6. Oktober werden Schüler der
Anſtalt Aeſchylus' „Perſer“ aufführen. Am
7. Oktober findet eine Schulfeier verbunden
mit einer Weihe der Gedenktafeln für die im
Weltkrieg gefallenen ehemaligen Lehrer und
Schüler ſtatt. Sportliche und turneriſche Vor
führungen ſchließen ſich an.

Wettin. (Hohes Alter.) Heute voll
endet Schmiedemeiſter Wilhelm Hipp ſein
84. Lebensjahr.

h

Das verroſteke Terzerol
Glück im Unglück

Der aus Wettin gebürtige 20jährige Fritz
K., der jetzt in Torgau wohnt, hatte am
20. Juni eine Fahrradtour nach Düben ge
macht auf dem Rückwege zwiſchen Delitzſch und
Brehna ſah er kaum einen Meter weit vom
Radfahrwege entfernt einen kleinen Gegen
ſtand auf der Straße liegen, der ſeine Neugier
erregte. Er hob ihn auf und hielt ein kleines
Terzerol in den Händen. Die Waffe mußte

ſchon ſeit Wochen der Witterung ausgeſetzt
geweſen ſein; denn ſie war ſtark verroſtet, und
es gelang K. auch nicht, den Hahn zu ſpannen.
Halb gedaänkenlos ſteckte er ſie in die Rocktaſche
und fährt nach Wettin, wo er bei ſeinem
Bruder zu Beſuch weilte. Der Bruder hatte
vor ein paar Jahren geheiratet, und der kleine,
ſieben Monate alte Werner war der Stolz
des Bruders und der Schwägerin. Fritz be
ſchäftigte ſich mit dem lebhafken Jungen und
erinnerte ſich plötzlich ſeines Fundes, er zog
das Terzerol aus der Taſche, zeigte es dem
kleinen Werner, ſteckte es aber dann wieder in
die Taſche. Werner war inzwiſchen von ſeiner
Mutter abgeholt worden, und als dann die
Schwägerin mit dem Jungen auf dem Arm
wieder ins Zimmer kam, trat Fritz zu ihr, um
ſich mit ihr zu unterhalten. Jm Laufe des
Geſprächs wollte er ſein Taſchentuch aus der
Taſche nehmen, doch an irgend etwas ſcheint
das Taſchentuch feſtzuſitzen. Fritz zog nochmals
und reißt mit einem Ruck mit dem Taſchen
tuch zugleich das Terzerol aus der Taſche. Der
Zufall wollte es, daß das Tuch, jedenfalls um
den Abzugshahn der Waffe geſchlungen, dieſen
zurückriß, es ertönte ein Schuß und die Kugel
ſtreifte die Schwägerin an der Stirn, drang
aber dem kleinen Werner, den ſeine Mutter
auf dem linken Arm hält, zwiſchen Schläfe und
Ohr in die rechte Kopfſeite. Jn der halliſchen
Klinik zeigte es ſich, daß die Kugel glücklicher
weiſe nicht tief eingedrungen war, ſie wurde
entfernt und bereits am 4. Juli konnte die
junge Mutter ihr Kind als völlig geheilt wie
der in die Arme ſchließen.

Für Fritz K. aber hatte die Sache noch ein
gerichtliches Nachſpiel. Wenn auch ſeine Ver
wandten keinen Strafantrag wegen fahrläſſiger
Körperverletzung geſtellt hatten, ſo mußte er
ſich doch geſtern wegen unbefugten Waffen
beſitzes vor dem halliſchen Schöffengericht ver
antworten er wurde wegen Vergehens gegen
das Schußwaffengeſetz mit einer Geldſtrafe von
60 Mark, hilfsweiſe 15 Tagen Gefängnis,
beſtraft.

Saalfeld. (Neuer Poſtamtsleiter.)
Mit der Leitung der hieſigen Poſtämter iſt
Oberpoſtmeiſter Keller aus Wittſtock an der
Doſſe unter Beförderung zum Poſtamtmann
betraut worden.

Kraftſtoff auf der Aukobahn
Gründung der „RAK“

Vor einigen Tagen wurde untergung des Reiches die KReicheantebahn areſt:

ſtoffgeſellſchaft m. b. H. in Berlin gegründet
Dieſe Geſellſchaft dient, wie wir Ausführungen
von Dr. Machemer, dem zuſtändigen Sach
bearbeiter beim Generalinſpektor, in der Zeit
ſchrift „Deutſche Volkswirtſchaft entnehmen,
dem Vertrieb von Treibſtoffen und Schmier;
ölen an den Tankſtellen der Reichsautobahnen,

Die Gründung der Geſellſchaft ſtellteAbſchluß einer langen Reihe r
und AUnterſuchungen dar. Nachdem im Laufe
der Zeit die verſchiedenſten Pläne überprüft
worden waren, war man ſich in den zu
ſtändigen Miniſterien darüber einig geworden
zum Betrieb der Reichsagutobahn:
Tankſtellen eine beſondere Geſellſchaft zu
gründen. Dieſe Geſellſchaft wurde jedoch nicht
mit dem Bau der Tantſtellen betraut, die als
Beſtandteil der Reichsautobahnen durch die Ge
ſellſchaft „Reichsautobahnen“ ſelbſt erbaut wer
den. Die Ueberlaſſung der Tankſtellen an die
Reichsautobahn Kraftſtoffgeſellſchaft geſchieht
im Rahmen eines Pachtvertrages, der
der „RAK“ das ausſchließliche Recht zum Be
treiben von Tankſtellen und zum Vertrieb von
Treibſtoffen und Oelen an den Reichsauto
bahnen überträgt, wofür ſie eine beſtimmte

90 h GUnm-Bieder
Pachtſumme an die Geſellſchaft Reichsauto
bahnen abzuführen hat. Dieſe erhält außer der
Pachtſumme, den nach Abzug der Unkoſten,
ſowie eines Gewinnanteils in Höhe des Reichs
bankdiskontſatzes für die Geſellſchafter ver
bleibenden Reingewinn reſtlos zur Verfügung
geſtellt. Damit iſt eine der Hauptaufgaben der
RAK klar umriſſen, nämlich die der Schaffung
einer beſonderen Einnahmequellezugunſten der Reichsautobahnen, wobei be
ſonders hervorzuheben iſt, daß durch dieſe Ein
nahme eine Belaſtung des Kraftfahrers nicht
erfolgt, da er an den Tankſtellen der Reichs
autobahnen ſeinen Treibſtoff zu den jeweils
gültigen Zonenpreiſen erhält.

Finanzamksbau in Herzberg

Herzberg (Elſter). Das Finanzamt Herz
berg iſt bisher in einem ehemaligen Gaſthof
untergebracht. Ein Neubau wurde wegen
Mangel an Mitteln von Jahr zu Jahr ver
ſchoben, bis der Reichsfinanzminiſter im
Sommer 1936 die Mittel bereitſtellte. Der
Neubau wird Dienſträume für 19 Beamte und
9 Angeſtellte erhalten, außerdem eine Kaſſe,
ein Sitzungszimmer und einige Reſerveräume.
Jm. Obergeſchoß iſt eine Dienſtwohnung für
den Vorſteher, im Erdgeſchoß für den Steuer
wachtmeiſter vorgeſehen. Das neue Dienſt
gebäude ſoll am 1. Mai 1937 bezogen werden.

Selbſtmörder ruft um Hilfe
Wittenberg. Die Polizei wurde nach dem

Königsplatz in Friedrichſtadt gerufen, weil von
Anwohnern aus einem dortigen Haus laute
Rufe und Feuerſchein bemerkt wurden. Der
Polizeibeamte ſtellte feſt, daß es ſich nicht um
ein Feuer handelte, ſondern um einen Selbſt
mordverſuch. Ein Einwohner hatte die Türen
mit Decken vernagelt und die Fenſter ver
ſchloſſen dann im Küchenherd 8 bis 10 Briketts
angelegt und den Schornſtein durch einen
Schieber verſchloſſen. Der Unfallwagen der
Feuerwehr brachte den Mann nach dem Paul
Gerhardt-Stift.

Tagsüber warm
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magve

burg, meldet am Freitag abend:
Schlechtwettergebiete ſind am Freitag nur

an der franzöſiſchen Weſtküſte und über Enge
land ſowie über Oſteuropa vorhanden. Jn
Oſtpreußen kam es in den Abendſtunden zu
leichten Regenfällen. Dagegen herrſchte zwiſchen
Oder und Seine heiteres Wetter. Dieſes war
hervorgerufen durch die abſinkende Luft
bewegung auf dem Weſtabhang des mittel
europäiſchen Hochs. Die Sonnenſcheindauer be
trug in unſerem Bezirk faſt zwölf Stunden
Trotz der ſtarken Einſtrahlung konnten die
Temperaturen nicht viel höher ſteigen als am
Donnerstag. Jm Flachlande wurden 19 Grad
und auf dem Brocken 9 Grad erreicht. Das
Hoch, das ſich nur langſam in ſüdöſtlicher Rich
tung bewegt, ſichert bis zum Sonntag den Fort
beſtand des heiteren und trockenen Wetters.
Tagsüber werden die Temperaturen allmählich
etwas höher ſteigen; ſie dürften aber nachts
am Erdboden bis in die Nähe des Gefrier
punktes ſinken.

Ausſichten bis Sonnkag abend
Heiter und trocken, bei ſchwachen öſtlichen

Winden tagsüber etwas wärmer als bisher,
nachts aber ſehr kalt.
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grarwirtſchaft Volkswohlfahrt Kaſſenpolitit
Drei becleufongsvolle Ansprachen in der gestrigen Kongreßsifzung De Hauptomftsleiter Dr. Reischle unc)

Nürnberg, 12. September. Die Kongreß
alle am Luitpoldhain war am Freitagvormit

wiederum bis auf den letzten Winkel be
Kurz nach 10.30 Uhr erſchien der Stell

vertreter des Führers, Rüdolf Heß, mit brau
ſendem Beifall empfangen. Nach dem Ein
narſch der Blutfahne und der Feldzeichen lei
lete das ReichsSymphonie Orcheſter die
Tagung mit der herrlichen CoriolanOuver
ſüre von Ludwig van Beethoven ein.

Drei Anſprachen ſtanden geſtern arf dem
Programme des Kongreſſes. Wieder rechneten
führende Männer der Bewegung ab mit dem
holſchewismus und zeigten klar die Gefahren

etzt.

dieſer Seuche, deren vernichtende Auswirkungen
zu dem armen geknechteten ruſſiſchen Volke
offenbar werden. Zuerſt ſprach Hauptamts-
leiter Dr. Reiſchle über den abgrundtiefen
Unterſchied zwiſchen deutſcher und ſowjet
ruſſiſcher Agrarpolitik. Dann gab Hauptamts-
leiter Hilgenfeldt einen Ueberblick über die
Gegenſätze unſerer Wohlfahrtarbeit und der
im Sowietſtaat. Zum Abſchluß ſprach dann
der Reichsärzteführer Dr. Wagner über die
Bevölkeruüngspolitik des Dritten Reiches

Dann gab der Stellvertreter des Führers
dem Hauptamtsleiter Dr. Reiſchle das
Wort zu dem Thema „Erbhof oder Kollektiv“.

Erbhof oder Kollekkiv
Hauptamtsleiter Dr. Reiſchle führte in

ſeiner Rede über das Ergebnis der 18 jährigen
bolſchewiſtiſchjüdiſchen Fremdherrſchaft auf dem
Gebiet der Agrarpolitik u. a. folgendes aus:

Während der deutſche Bauer unter lebendi
ger Anteilnahme des ganzen Volkes in friedet Arbeit die diesjährige Ernte in die
Scheunen bringt, knallen in der Sowjet
ukraine die Salven der bolſchewiſtiſchen
Exekutionskommandos gegen a u f
ſtän diſche Bauernhaufen. Weshalb
aber, ſo fragen wir uns, rebellieren die
Bauern dieſes Gebietes, das kraft der ihm vom
Schöpfer verliehenen natürlichen Fruchtbarkeit
ein Garten Gottes ſein könnte, wie ſo viele
andere Landſtriche des weiten ruſſiſchen Staats
gebietes

Nun, dieſe Bauern neigen an ſich ſo wenig
zur Rebellion wie die Bauern auf der ganzen
übrigen Erde. Sie ſtanden in Jahrtauſenden
ihrer Geſchichte immer nur dann auf, wenn ein
Regime wider alle naturgegebene Ordnung
ihnen das primitivſte und zugleich höchſte Recht
nehmen wollte: das Recht an dem Boden,
den ſie und ihre Sippe im Schweiße ihres An
eſichts bebauten, und das Recht, von demrer dieſer Arbeit einen gerech

ten Anteilzu bekommen.
uclen Knechten den russischen Bauer

Gegen dieſe beiden elementaren Rechte aber
ging der Bolſchewismus aus Prinzip an, ſeitn im Oktober 1917 der Zentralrat unter
Lenin mit ſechs Volljuden und drei Juden
genoſſen die unumſchränkte Macht über das
ruſſiſche Volk in die Hand genommen hatte.

Wir wollen dem grauenerregenden Bild
eines ſtändigen Niederganges in Sowjetruß
land nunmehr dasjenige gegenüberſtellen, was
ſich uns im national ſozialiſtiſchen
Deutſchland darbietet. s

Als der Führer im Jahre 1933 die Macht
in Deutſchland übernahm, da fand er eine
völlig zerrüttete Landwirtſchaft
im ungaufhaltſamen wirtſchaftlichen Niedergang
vor. Was ein liberaliſtiſches Deutſchland der
Vorkriegszeit an freiem Bauerntum noch übrig-
ſern hatte, das zerſtörte vollends bewußt

er Marxismus ſeit 1918.
Man kann ohne Uebertreibung ſagen, daß

in den Jahren 1929 bis 1932 das deutſche
Bauerntum mitten in voller Auflöſung war.
Ein Stück deutſchen Bauernlandes im Umfang
ſo groß wie das Land Thüringens war bereits
unter dem Hammer. Die Landwirtſchaft ſtöhnte
unter der Schuldenlaſt des Leih-
kapitals, die in den wenigen Jahren ſeit
1925 bereits wieder die Höhe von ungefähr
12 Milliarden Reichsmark erreicht hatte. Die
Zinſenlaſt aus dieſer gigantiſchen Verſchuldung
machte im Jahre 1932 nahezu 20 v. H. des
Verkaufswertes der geſamten landwirtſchaft
lichen Erzeugung Deutſchlands aus. Niemand
wollte mehr dieſem verachteten und wirtſchaft
lich zum Tode verurteilten Bauernſtand an
e Daß die damalige deutſche Landwirt
chaft imſtande, ja auch nur willens geweſen
wäre, das ganze Volk aus eigener Scholle in
Friedenszeiten oder gar in Notzeiten auch nur
dürftig zu ernähren, davon konnte gar keine
Rede ſein.

Nach kaum drei Jahren nationalſozialiſtiſcher
Führung ſehen wir das deutſche Bauern
kum heute geeint, klar gegliedert und
tatkräftig geführt. Bauer zu ſein, iſt in
Deutſchland wieder eine verpflichtende Ehre
geworden.

Durch die Jntenſität unſererbäuerlichen Betriebsführung holen
wir aus unſerem knappen und kargen Bauern
land außerordentlich viel mehr heraus als die
ſowjetruſſiſche Kollektivwirtſchaft. Jm Jahre
1934 z. B. wurden in Deutſchland je Hektar
20,6 Doppelzentner Weizen im Durchſchnitt
geerntet, dagegen in Sowjetrußland etwa
d Doppelzentner. Aehnliche Beiſpiele gab
Hauptamtsleiter Reiſchle für die anderen Ge
tridearten.

In 19 Jahren ſeiner Herrſchaft über das
reiſte Rußland iſt es dem Bolſchewismus
gelingen, dieſes Land von einem agrariſchen
Ausſhrland zu einem Hungerland herunter
zuorgniſieren.

Jn Jahren nationalſozialiſtiſcher
Regienng iſt es gelungen, nicht nur den hoff

nungslos erſcheinenden Abſturz des deutſchen
Bauerntums abzufangen, ſondern auch ſeine
Wiedergeſundung ſo weit zu verwirklichen, daß
dieſes Vauerntum heute in der Erxzeugungs
ſchlacht erfolgreich die ſoziale Aufgabe der
deutſchen Volksernährung aus eigener Scholle
in Angriff nehmen konnte.

Jm nationalſozialiſtiſchen Deutſchland ge
ſchieht alles für das Volk. Deshalb wird
im nationalſozigliſtiſchen Deutſchland das
Bauerntum geſchützt als Blutsquelle des Volkes
und als ſein Ernährer.

Jm bolſchewiſtiſchen Rußland geſchieht aber
alles im Jntereſſe einer Clique jüdiſcher
Paraſiten, die von der Lebenskraft des
ruſſiſchen Volkes leben. Um ſich behaupten zu
können, ſind dieſe ſchmarotzenden Machthaber
gezwungen, die Landbevölkerung zu Land
ſklaven herabzudrücken, einmal, um von ihnen
her nicht machtmäßig gefährdet zu werden,
zum andern aber, um die nun einmal not
wendigen Nahrungsmittel in jedem Falle zu
ſichern.

Das Kollektiv als Mittel zum Zweck
Es iſt alſo durchaus logiſch, daß der

jüdiſche Bolſchewismus das ruſſiſche Landvolk
zerſchlagen mußte. Das Mittel dazu war
das Kolleſktiv, d. h. die Enteignung des
Landvolks und das unterſchtedloſe Zuſammen
werfen des geſamten ſeitherigen Einzelbeſitzes
in eine rieſige Maſſe Landes, das dann wieder
in zahlloſe Rieſengüter zerteilt wird. Dieſe
Rieſengüter gehören niemandem letztlich als
dem Staat. Und da der Sowjetſtaat gleich
bedeutend mit der jüdiſchen Fremdherrenſchicht
iſt, ſo gehört der Boden tatſächlich den
Juden.Ebenſo wie mit dem Boden geſchah es auch
mit den Menſchen ſelbſt. Sie wurden enteignet
und zu einer unterſchiedloſen Maſſe von

Landſklaven zuſammengeworfen, die
wiederum neu eingeteilt wurden zu Arbeits
einheiten auf den Kollektivwirtſchaften.

Uns intereſſiert aber nun in erſter Linie
auch die Auswirkung im Hinblick auf die
ſoziale Lage des ſtädtiſchen Arbeiters. Was hier ſchon heute feſtzuſtellen iſt,
zeigen ein paar Vergleichszahlen: Während in
den letzten Jahren in Deutſchland je Kopf der
Bevölkerung 54 Kilogramm Fleiſch jährlich
verbraucht werden konnten, waren es in
Sowjetrußland nur 17,3 Kilogramm. Wäh-
rend in Deutſchland 385 Kilogramm an Milch
und Milchprodukten je Kopf zur Verfügung
ſtanden, waren es in Sowjetrußland nur
112 Kikogramm. Während in Deutſchland je
Kopf 175 Kilogramm Kartoffeln verzehrt wur
den, waren es in Sowjetrußland nur 9 Kilo
gramm.

Deutſcher Bauernfleiß, unterſtützt durch die
Arbeitsprodukte einer intelligenten gewerb
lichen Arbeiterſchaft in Form von Maſchinen,
Kunſtdünger uſw., hat es alſo vermocht, auf
einem unendlich viel kleineren Raum der deut
ſchen Verbraucherſchaft die drei bis zwanzig-
fache Menge an lebenswichtigen Nahrungs
mitteln zur Verfügung zu ſtellen, als dies in
Sowjetrußland möglich war.

Aber för Juden Figensiecllungen
Nun ſteht aber der Zerſchlagung und Zer

ſtörung des ruſſiſchen Bauerntums eine Aus
nahme gegenüber: Die Sowijetregierung hat
nämlich in der Krim und in Oſtſibirien
bäuerliche jüdiſche Eigenſiedlungen
gegründet, dei denen völliges Privateigentum
am Boden herrſcht. Dieſe Bevorzugung der
Sowjetjuden iſt bezeichnend. Der Jude hat das
Geſetz von Blut und Boden in ſeiner Be
deutung für ein Volk klarſtens erkannt und
verſucht es einerſeits auf ſein Volk anzuwenden
und andererſeits mit eiſerner Folgerichtigkeit
bei dem unterworfenen ruſſiſchen Volke durch
die Kollektivierung zu zerſtören.

Uns Nationalſozialiſten bedeutet aber das
Bauerntum nicht nur die Grundlage für die
Volks wirtſchaft. Das Bauerntum ſoll der Bluts
quell des deutſchen Volkes ſein. Dieſe Aufgabe
des Bauerntums, Exnährer, Erhalter und
Mehrer des Volkes zu ſein, haben wir Natio
nalſoziakiſten beſonders in den Vordergrund ge
ſtellt. Dieſes blutsmäßige Verflochtenſein wird
uns in alle Zukunft davor bewahren, jemals
wieder in eine dünkelhafte Vereinzelung oder
in Klaſſenfronten auseinanderzufallen. Das
deutſche Bauerntum aber iſt glücklich, ſeine
Heimat innerhalb der deutſchen Volksgenoſſen
ſchaft durch den Nationalſozialismus wieder
gefunden zu haben. Dieſes Heimats und Ver-
bundenheitsbewußtſein wird ihm die Kraft
geben, in reſtloſem Einſatz für Führer und Volk
auch in der Zukunft voll ſeine Pflicht zu tun.

Hier Familie dorkverkommene Kinder
Nach der mit großem Beifall aufgenomme-

nen Rede des Vertreters des erkrankten Reichs
bauernführers, Hauptamtsleiters Dr. Reiſchle,
intonierte die Muſik den Badenweiler Marſch
und mit dem ſchon gewohnten Sturm des
Jubels wurde der Führer mit ſeiner ſtän
digen Begleitung empfangen. Dann gab Ru
dolf Heß das Wort dem Hauptamtsleiter
Hilgenfeldt der über die nationalſozig
r und bolſchewiſtiſche Wohlfahrtsarbeit
prach.

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt zeigte in
ſeiner Rede an unzähligen Beiſpielen. welches
unſagbare Elend durch die lebenzerſtörenden
und vernichtenden Anſchauungen des Bol
ſche w i s m us heraufbeſchworen wurden. Sie
enthüllen die furchtbare ſoziale Notlage des
ruſſiſchen Volkes als Auswirkung einer Welt
anſchauung, die alles Gute verneint.
Demgegenüber iſt das nationgalſoziga

1iſtiſche Deutſchland einen anderenWeg gegangen. Seine Tat war nicht Zer
ſtörung. ſondern Arbeit und Aufbau.
Hauvptamtsleiter Hilgenfeldt gob dann

einen Einblick in das deutſche Winter-
hilfswerk, das zur erzieheriſchen Aufgabe
der Nation wird. Jn drei Winterhilfswerken
hat das deutſche Volk 1082 500 000 RM. auf
gebracht.

10 Millionen Menschen verhöngert
Hauptamtsleiter Hilgenfeldt führte u. a.

aus: „Wir erleben heute den Kampf zweier
Weltanſchauungen, den Kampf des Guten, das
ſich verkörpert in den hohen Zielen der natio
nalſozigliſtiſchen Jdee, gegen das Böſe. das
ſeinen Ausdruck findet in den lebenszerſtören
den und vernichtenden Anſchauungen des Bol-
ſchewismus. Jm Kampfe gegen die Vernunft
haben in Rußland die lebensverneinenden Dok
trinen des Bolſchewismus geſtegt. Nach den
Ausführungen des Genxeralſekretärs des inter
nationalen Komitees für Hilfeleiſtungen,
Dr. Amende. hat man mehrals zehn Mil-
lionen Menſchen verhungern laſſen,
mehr als 20 Millionen Bauern von ihren
Höfen vertrieben.

Der Bolſchewismus, der das Triebleben des
Kollektiv menſchen und damit nur den

Augenblick anerkennt, muß zwangsläufig jede
Gemeinſchaft, die für die Dauer gegründet iſt
und wirken ſoll, verneinen. Er hat deshalb
auch die Familie als Grundlage der Ge
meinſchaft durch ſeine Geſetzgebung vernichtet.
Sie hat dazu geführt, daß nach amtlichen Be
richten auf 100 Eheſchließungen in einer Zeit
einheit 37 Scheidungen kamen, daß die Hälften
aller Ehen nicht länger als ein Jahr dauerten.
Der ruſſiſche Kodex für Jugenderziehung be
antwortet die Frage, ob das Kind Vater und
Mutter ehren ſoll, mit Nein“. Typiſch hier
für iſt es, wenn in der „Prawda“ vom 20. Mai
1934 ein junger Kommuniſt gefeiert wird, der
ſeine eigene Mutter wegen Getreidediebſtahls
angezeigt hat, auf den Todesſtrafe oder
Zwangsarbeit ſtehen.

Die Frau der Familie entzogen
Die ruſſiſchen Diktatoren haben die Frau

durch die Heranziehung zur organiſierten und
ſchwerſten Berufsarbeit der Familie ent
zogen. 40 v. H. aller Werktätigen in Ruß-
land ſind Frauen. Faſt die Hälfte aller Frauen
ſind ſomit nicht mehr in der Lage, ihre Kin
der zu erziehen; ſie ſind für ihre Aufgaben in
der Familie verloren und verkümmern ge
ſündheitlich. Die Grundvorausſetzungen eines
Familienlebens werden vernichtet durch die
gemeinſchaftlichen Speiſelokale, durch die
großen gemeinſchaftlichen Wohnungskaſernen,
durch die Kollektivität des Lebens. Fehlt es
ſchon hier an jeglicher Fürſorge für die Zu
kunft der ruſſiſchen Familie, ſo wird die
ſchwangere Frau geradezu boykottiert.

Aber nicht genug damit, daß die Frau
ſchutzlos iſt. planmäßig werden auch viele
mütterlichen Gefühle in ihr von vorn herein
zertreten. Wie aus einem Buch „Mütter und
Säuglingsſchutz in der Sowjetunion“ hervor
geht, das von der Sowjetunion in vielen
Sprachen herausgegeben wird, werden jährlich
etwa drei Millionen Kinder den Müt-
tern wegge nommen und in ſogenannten
Krippen in Kollektivwirtſchaft zu „brauch
baren Maſſenmenſchen“ erzogen.

Die Reſultate der Erziehung dieſer „Maſſen
menſchen ſind allerdings überzeugend. Schon
auf dem Parteitag 1935 konnte ich Jhnen be

Higenfeldt und. Reichsärzteföhrer Dr. Wagner über die großen Gegensötze zwischen Deotschlanc und Moskao

richten, daß gegen das gegenwärtige Ueber
handnehmen des Verbrechertums unter
Kindern durch ein Geſetz ſogar die Todes
ſtrafe eingeführt werden mußte.

Neben furchtbarem Elend in den Kinder
krippen macht ſich in der Kindererziehung das
Fehlen der Familie nicht nur im ungeheuren
Anwachſen des kindlichen Verbrechertums, ſon
dern auch in der Zahl der vagabundie
renden Kinder bemerkbar. Die Zahlen er-
höhen ſich dauernd, weil die Eltern ihre Kin
der einfach vor die Tür ſetzen. Jn Moskau und
Leningrad haben im Jahre 1935 innerhalb von
zwei Monaten 7500 Eltern ihre Kinder
verſtoßen. Nach dem Bericht der „Wosrok
denij“ vom 4. April 1936 ſind 75 v. H. von
ihnen tuberkulös, 40 v. H. geſchlech t s
krank.
Ein klares Zeugnis der Witwe lenins

Welch erſchütterndes Zeugnis, wenn die
Witwe Lenins, Frau Krupfſtkaja, ſchreibt:

„Die Mehrheit der Genoſſen auch innerhalb
der Partei meint, verwahrloſte Kinder ſeien
eine Erbſchaft des Weltkrieges und des ökono
miſchen Chaos. Jn Wirklichkeit ſind dieſe Kin
der, von denen es heute in den Straßen Mos
kaus wimmelt, zu Dreiviertel nicht das Er
gebnis von Unglücksfällen und Nachläſſigkeit
früherer Zeit, ſondern der Lebensbedingungen
von heute, der Arbeitsloſigkeit und ganz be
ſonders des Elends unter den Bauern.“

Mehr als 460 000 Mütter und Kinder ver
klagten nach einer amtlichen Erhebung von
1935 ihre Väter, 6*/2 Millionen Kinder klagen
auf Alimente. Dies iſt ein Ausſchnitt ruſſi
ſcher Wohlfahrt und Fürſorge nach nun bald
20 Jahren bvolſchewiſtiſcher Herrſchaft.

Die gegebenen Mitteilungen und Zahlen
ſtammen aus der amtlichen Statiſtik
und ſowjetruſſiſchen Zeitungsmeldungen der
Jahre 1934 bis 1936, alſo aus der letzten Zeit.

Das nationalſozialiſtiſche Deutſchland iſt
unter Adolf Hitler einen anderen Weg gegan
gen. Die lebensbejahende nationalſozialiſtiſche
Jdee wurde umgeſetzt in die dem Leben
dienende Tat. Die Gemeinſchaft iſt für uns
Kraftquelle alles „völkiſchen Daſeins. Urzelle
der Volksgemeinſchaft iſt die Familie, deren
Stärkung wir deshalb als unſere höchſte Auf
gabe anſehen. Den Müttern, als den ewigen
Quellen des Lebens, und den Kindern, als den
Trägern unſerer nationalen Zukunft, wenden
wir daher unſere Hilfe zu.

Ziel unſerer Arbeit iſt es, ein ſtarkes Ge
ſchlecht zu ſchaffen. Niemals ſoll falſches Mit
leid und falſche Fürſorge zur Schwächung des
Selbſtbehauptungswillens führen. Unſer Wollen
iſt heroiſch, unſer Ziel der Menſch, der ſich im
Lebenskampf behauptet.

Das Haupfziel unserer Volkswohlfahrt
Weil wir die Ewigkeit des deutſchen Volkes

wollen, müſſen wir auch für die Ewigkeit des
deutſchen Volkes ſorgen. Wir ſind ſtolz darauf,
daß ein wiedererſtarkendes Deutſchland aus
dem Opferwillen der Gemeinſchaft ſich jetzt in
immer ſtärkerem Maße von dem Tagesziel der
materiellen Betreuung des Einzelnen, der Hilfe
für die Mütter der Nation und ihren Kindern
zuwenden kann.

Das nationalſozialiſtiſche Deutſchland hat
das Hilfswerk „Mutter und Kin de
zum Mittelpunkt aller Arbeit für die deutſche
Mutter gemacht. Jm Rahmen des auf dem
vorjährigen Reichsparteitag verkündeten Tu
berkuloſehilfswerk wurden ſeitens der
NS. Volkswohlfahrt bisher aufgewandt
3 350 396 RM. Einer der Hauptträger der
nationalſogialiſtiſchen Wohlfahrtsarbeit iſt die
Schweſter in der Gemeinde. Aus
dieſem Bedenken heraus wurde die NS.
Schweſternſchaft geboren. Jn 1552 Stationen
wurden im Berichtsjahr 993 112 Perſonen be
treut. 3,5 Millionen Kranken und Haus
beſuche wurden von dea Schweſterm ausgeführt.

Jm Rahmen meines Vortrages kann ich nur
die großen Aufeabengebiete unſerer Arbeit be
handeln. Die NSV. war auch auf den Ge
bieten der Jugendpflege. der Flüchtlingsfür
ſorge, der Gefangenenhilfe und der Kata
ſtrophenhilfe tätig und hat hier 23 5009 985 RM.
aufgewandt. Jnsgeſamt betragen die Geld
und Sachwertleiſtungen der NSV. 255 854 242
Reichsmark.

Dient die NSV.Arbeit der Stärkung der
deutſcher Familie, ſo dient das Winter-
hilfswer? der Gemeinſchaft auf breiteſter
Grundlage An der größten ſozialiſtiſchen Tat
des Führers nimmt das ganze deutſche Volk
teil. So wird das Winterhilfswerk
zur erzieheriſchen Aufgabe der
Nation.Dann gab Hauptamtsleiter Hilgenfeldt die
ſchon bei früherer Gelegenheit bekanntgewor-
denen bedeutenden Zahlen der vom Winter
hilfswerk geleiſteten Arbeit bekannt.

Jn einer Welt, die voll Spaknungen iſt,
werden an jedes Volk immer neue Forderun
gen geſtellt. Jhnen wirkſam zu begegnen, iſt
nur in einem in ſeinen Lebenskräften ge
ſunden Volk möglich. Der Erfüllung dieſer
Aufgabe hat ſich der Führer verſchworen. Hier
bei müſſen wir ihm alle Gefolgſchaft leiſten,
ein jeder einzelne, auch Dul



Die drei großen Gefahren
Die Recle des Rejchsärzteföhrers quf clem Kongreb

Hauptdienſtleiter Dr. Wagner wies zu
Beginn ſeiner Ausführungen die Angriffe der
Gegner der nationalſoßialiſtiſchen Bevölkerungs
olitik mit überzeugenden Beweisführungen

charf zurück und fuhr dann fort:

„Sie wiſſen, meine Parteigenoſſen und
Parteigenoſſinnen, worum es bei unſerer
nationalſozialiſtiſchen Bevölkerun g s und
Raſſenpolitik geht: Ein ſterbendes Volk
vom bevölkerungspolitiſchen Abgrund zurück
er und auf den Weg zurückzuführen, auf

en ihm nach menſchlichem Ermeſſen wieder
eine jahrtauſendjährige Zukunft beſchieden iſt.
Es geht darum, die drei großen Ge
fahren des raſſiſchen und biologiſchen Ver
falls aufzuhalten, an denen immer wieder
Staaten, Völker und Kulturen zugrunde ge
gangen ſind, wenn es nicht gelang, ſie noch
rechtzeitig abzuwenden.

Es iſt deshalb notwendig, daß wir uns mit
dieſen drei Vorgängen auseinanderſetzen den
Geburtenrückgang, dem Anſchwellen
kranker und untüchtiger Erbanlagen in unſerem Volke und ſchließlich der
blutmäßigen Vermiſchung unſeres
Volkes mit fremden, uns nicht artver
wandten, insbeſondere jüdiſchem Blut

Warum Nörnberger Gesetze

Durch die Beſtimmungen der Nürn
berger Geſetze iſt das weitere Eindringen
jüdiſchen Blutes in den deutſchen Volkskörper
unmöglich gemacht worden. Die Nürnberger
Geſetze wären aber unvollkommen und unvoll
ſtändig geweſen, hätte man nicht auch die
Stellung der ſogenannten deutſchjüdiſchen
Miſchlinge, alſo der Halb und Vierteljuden,
geregelt. Hier mußten die Beſtimmungen
darauf abgeſtellt werden, dieſe baſtardierte
Miſchraſſe, die auf jeden Fall biologiſch
und politiſch immer unerwünſcht iſt, bald
möglichſt zum Verſchwinden zu bringen. Dies
wird durch die Ehevorſchriften erreicht.

Denen, die in der für die Halbjuden ein
geführten Ehegenehmigung eine unbillige und

je nach ihrer Einſtellung entweder
unhümane oder unchriſtliche Härte erblicken,
kann ich nur erwidern:

Wenn die Kirche von Hunderttauſenden das
Zölibat und die Eheloſigkeit verlangt, ſo
glauben wir es vor unſerem Gewiſſen und
unſerem Gott noch verantworten zu können,
für 200 000 Halbjuden zu Nutz und Frommen
unſeres deutſchen Volkes die Ehegenehmigung
einzuführen,

Denjenigen deutſchen Volksgenoſſen aber,
denen in Ablehnung jeder Vermiſchung mit
dem uns artfremden jüdiſchen Blute die Ehe
beſtimmungen der Nürnberger Geſetze unver
ſtändlich, Unnationalſozialiſtiſch und üntragbar
für das deutſche Volk erſcheinen, ſei folgendes
geſagt. Wir haben zu der Kraft unſeres
67-Millionen- Volkes das Vertrauen,
daß es die aus praktiſchepolitiſchen Notwendig
keiten entſtandenen Ehevorſchriften und damit
die blutsmäßige Aufnahme von 100000 Viertels
juden, denn um mehr handelt es ſich nicht,
ohne Schaden wird überdauern können.

Wer aber glaubt, die Judenfrage wäre
ourch die Nürnberger Geſetze für Deutſchland
nun endgültig geregelt und damit erledigt, ſei
geſagt: Der Kampf geht weiter
dafür ſorgt ſchon das Weltjudentum ſelbſt
und wir werden dieſen Kampf nur ſiegreich
beſtehen, wenn jeder deutſche Volksgenoſſe
weiß, daß es hier um Sein oder Nichtſein geht

Unsere Rassenpolitik ist Frieclenspolitik

Es wird nun immer wieder behauptet,
unſer nationalſozialiſtiſcher Raſſenſtandpunkt
ei materiagliſtiſch, unchriſtlich, chauviniſtiſch,
mperialiſtiſch und führe zu einer Diffamie-

rung andersartiger Raſſen und Völker. Das
Gegenteil iſt richtig. Wir glauben, daß unſere
Raſſenpolitik die ſicherſte Gewähr iſt für die
egenſeitige Achtung und für ein friedliches
uſammenleben der Völker auf dieſer Welt.

Dem national ſozialiſtiſchen Staat würde es
niemals in den Sinn kommen, Nationen oder
Volksgruppen ſich zwangsweiſe durch kriegeriſche
Aktionen einzuverleiben, die ihrer inneren
blutsmäßigen und ſeeliſchen Struktur nach doch
immer ein Fremdkörper in unſerem Staate
bleiben müßten. Wir lehnen deshalb jenen
Chauvinismus und Jmperialismus ab, weil
wir den anderen Raſſen dieſer Erde das gleiche
Recht zubilligen, das wir für uns ſelbſt in
Anſpruch nehmen, nämlich das Recht, nach den
Notwendigkeiten und nach den Geſetzen der
eigenen Art Welt und Leben zu geſtalten.
Raſſenpolitik iſt deshalb für uns gleichbedeutend
mit Friedenspolitik.

Die verkehrte Auslese

Jch komme nun zu dem zweiten biologiſ en
Verfallsprozeß, der ſich in unſerem Volke ſeit
langem abgeſpielt hat: die verkehrte
Ausleſe, die die hochwertigen Erbſtämme
nur allzu oft ſträflich vernachläſſigte. während
ſie zugleich die Minderwertigen mit unend
licher Sorgfalt umhegte und ümpflegte.

Der nationalſozialiſtiſche Staat kann das,
was früher verſäumt wurde, nicht mehr gut
machen, er hat aber durch das Geſetz zur
Verhütung erbkranken Nachwuch
Mit dafür geſorgt, daß in Zukunft aus

inderwertigen nicht immer wieder neues
Leben Minderwertiger geboren werden kann.

Der Behauptung, wir handelten unchriſtlich
und verſündigten uns mit unſeren Maßnahmen
gegen den Willen Gottes, ſtellen wir aus
ütiſerer Ueberzeugung heraus die Behauptung
entgegen, daß wir dem Willen desS gfere gemäß handeln, wenn wir
verhindern, daß derartiges unwertes Leben

weiter gezeugt und unermeßliches neues Elend
auf Kinder Und Kindeskinder vererbt wird.

Noch törichter ſind die Einwände dagegen,
daß unſer Geſetz die Unfruchtbär-
machung Erbkranker ohne deren aus
drückliches Einverſtändnis ermöglicht. Nach
unſerer Meinung wäre es ein Unding, einen
Erbkranken, bei dem der Verſtand wie beim
Schwachſinn oder der freie Wille wie
etwa bei einer Geiſteskrankheit nicht vor
handen iſt und dem wir durch Entmündigung
das Verfügungsrecht über das Geld und andere
tote Dinge genommen haben, die Entſcheidung
über die tauſendmal wichtigeren Fragen der
Fortpflanzung und des Weiterlebens in Kin
dern zu überlaſſen.

Pflege des wertvollen Erbgufes
Euch anderen Kritikern aus dem kommu

niſtiſchmarxiſtiſchen Lager ſprechen wir aber
überhaupt das Recht ab, darüber zu urteilen,
ob wir richtig handeln, wenn wir minder
wertiges Leben rechtzeitig verhüten, ſolange
Jhr die Vernichtung auch wertvollen keimenden
Lebens in das Velieben der Mutter, des Arztes
oder anderer Helfer ſtellt und eine möglichſt
ſchrankenloſe Freiheit in der Unterbrechung der
Schwangerſchaft propagiert.

Der nationaſozigliſtiſche Staat begnügt ſich
in ſeinem bevölkerungspolitiſchen Programm
aber nicht mit dieſen negativen Maßnahmen
zur Verhütung der Fortpflanzung untauglicher
Erbanlagen. Ebenſo wichtig oder noch wichtiger
ſind die poſitiven Maßnahmen, die darauf ab
ielen, das wertvolle Erbgut der
dation zu pflegen und zu fördern.

Als wichtigſte neue Maßnahme ſeit dem
letzten Parteitag erwähne ich nur das am
18. Oktober 1935 verabſchiedete „Geſetz zum
Schutze der Erbgeſundheit des
deutſchen Volkes“ das als „Ehe-
geſundheitsgeſetz“ die Ehe wieder ihrem
wirklichen Zweck nämlich der Erzeugung ge
ſunder Kinder zuführen ſoll.

„Fieht hinaus und kündet vom

Während es Aufgabe des Staates iſt, die
Geſundheit des Volkes durch geſetzliche e
nahmen zu ſchützen und zu fördern und die
Durchführung dieſer geſetzlichen Maßnahmen
zu überwachen, iſt es Aufgabe der Bewegung,
im Volke Vertrauen zu dieſen ſtaatlichen Maß
nahmen zu wecken und den deutſchen Menſchen
wieder zum Verantwortungsbewußtein gegenüber ſich ſelbſt, gegenüber ſeiner
Familie und ſeinem Volke zu erziehen.

Geſundheitsſicherung durch denStagt, Geſundherteführngg durch
die Partei ergänzen und unterſtützen ſich in
dem gemeinſamen Ziel: Der Erhaltung und
der Förderung der deutſchen Volkskraft.

Jecler Ver fall bioſogisch beclingt
Die Geſchichte lehrt uns, daß nicht Wirt

ſchaft und Politik, daß nicht Naturkataſtrophen
Kriege und innere Kämpfe an ſich Völker auf
die Dauer zu zerſtören vermögen, ſondern daß
als letzte uns faßbare Urſache hinter
jedem völkiſchen Verfall in der Geſchichte ein biologiſcher Grund ſteht,
der Kraft und Geſundheit eines Volkes zerbrach.

Kraft und Geſundheit werden denPölkern nur einmal gegeben und laſſen ſich,
ſind ſie einmal zerfallen, niemals wieder auf
r wie zerſtörte Städte und verwüſtete

ecker.

Es lohnt ſich, nach dieſen Betrachtungen
einen Blick zu werfen auf die Verhält
niſſe in der ruſſiſchen Sowjetun ion. Die „Komſomolſkajg Prawda vom
24. Februar 1936 ſchreibt: „Sämtliche Mos
kauer Krankenhäuſer ſind bereits vor 20 bis
30 Jahren gebaut worden. Seit Jahrzehnten
würden in den Krankenhäuſern keine durch
greifenden Reparaturen mehr vorgenommen.
Die Decken und Wände der Abteilungen für
anſteckende Kinderkrankheiten wurden zum
letzten Male 1925 geweißt. Jn den Kranken
häuſern fehlt es dauernd an Spritzen, Kitteln,
Handtüchern, ſowie an Leib und Bettwäſche
IJn der erſten Moskauer Muſterklinitk ſind die
Bettdecken zerfetzt und haben ebenſo wie die
meiſten Matratzen längſt ausgedient.

Bezeichnend iſt auch, daß nach einem Be
richt von Louis Fiſcher im Neuen Tagebuch“
1936 in Moskau die Zahl der Geburten
ſtändig abſinkt und in den letzten Jahren
von 30,7 auf 15,3, alſo um über die Hälfte
abgenommen hat, die Zahl der Abtreibungen

dagegen um das Sechsfache ſtieg und me
1 mal ſo groß iſt als die Ja der eng

Aus allen Meldungen geht hervor, daß die
ruſſiſchen Machthaber einen unglaublichen

t r e ihresol es treiben, der ſi i ihen u ſich einmal bitter
Gruncdllagen unserer Bevölkerungspolſſſb

Bei allen Maßnahmen unſerer ualitati
Bevölkerungspolitik, fuhr Dr.
wüſſen wir uns darüber klar ſein, daß ihre
Durchführung nur möglich iſt und nur einen
Sinn hat, wenn die entſprechende Volks
zahl vorhanden iſt und durch eine ger
nügende Geburtenzahl zum mindeſten
auf der zum Volksbeſtand notwendigen Höhe
gehalten wird.

Sie wiſſen, daß ſeit der Machtübernahme
ein erfreulicher Umſchwung der bis dahin ſo
kataſtrophalen Bevölkerungsentwigelung feſt
zuſtellen iſt. Alle unſere Beſtrebungen und
Maßnahmen müſſen darauf abgeſtellt ſein, daß
dieſe günſtige Entwickelung der Geburten
ziffern anhält und ſogar noch verſtärkt wird.

Entſcheidend bleibt dabei die Frage, ob es
gelingt, eine durchſchnittliche Kinder
zahl von drei bis vier lebend Ge
borenen in jeder Ehe zu erreichen. Denn
nur dann wäre der Beſtand des Volkes ge
währleiſtet. Es wird Sache des Stagtes ſein,
durch geſetzliche und beſonders wirtſchaftliche
Maßnahmen die Laſten auszugleichen, die
heute immer noch beſonders ungerecht die
kinderreichen Familien treffen. Und es wird
die ganz große Aufgabe der Bewegung bleiben,
in gewalkiger Aufklärungs und Erziehungs
arbeit das Volk immer wieder zu lehren, daß
der Weg in die Zukunft allein über ein
Geſchlecht geſunder Kinder führt,
das auch zahlenmäßig ſtark genug iſt, das zu
bewahren und wenn notwendig zu ver
teidigen, was die Eltern und Ahnen erkämpft
und geſchaffen haben. Denn die tiefſten Ur
ſachen der Geburtenbeſchränkung ſind nicht
wirtſchaftlicher Art: ſie liegen im Seeliſchen,
in der familien und kinderfeindlichen inneren
Haltung der vergangenen Zeit.

Erſt wenn das deutſche Volk mit dem macht
voll hervorgebrochenen politiſchen Willen ur
Selbſtbehauptung ein ebenſo entſchloſſenes Be
kenntnis zum Lebenswillen, zur Erhaltung
des Volksbeſtandes nach Zahl und Art ver
bindet, ſichert es ſeine Wehrtraſt, en Frei
Tag ſeine Ehre und ſeine Zukunft für alle

n.

Führer“
Rudolf Heß sprach auf der Feiersfounde cler Auslondlscleufschen

Nürnberg, 12. September. Würdig und
feierlich war der Herkules Saal geſchmückt, in
dem am Freitagvormittag die Weiheſtunde
der Auslandsorganiſfation der NSDAP. ſtatt
fand. Parteigenoſſen, die in allen Staaten
Europas und in fernen Kontinenten Verteidi
ger der Ehre des Deutſchtums und des Dritten
Reiches ſind, legten hier ein Vekenntnis zu
Führer und Heimat ab.

Die Bedeutung dieſer Weiheſtunde im
Rahmen der Parteitagsveranſtaltungen wurde
durch die große Zahl der Ehrengäſte von
Partei und Staat vetont, die die Verbunden
heit zwiſchen der nationalſozialiſtiſchen Heimat
und dieſen Vorpoſtenkämpfern der Bewegung
bekundeten. Man ſah u. a. Reichsaußenminiſter
Freiherrn von Neurath, Reichsfinanz
miniſter Graf SchwerinKroſigk, Bot
ſchafter SS.Gruppenführer von Ribben-
trop und den Reichsleiter Buch. Jn der
erſten Reihe hatte unter der Führung des
Leiters der Faſchiſtiſchen Auslandsorganiſa
tion Miniſter Piero Parini und ſeines
Stellvertreters, Graf Thaon di Revel, die zum
Parteitag in Nürnberg gekommene Faſchiſtiſche
Abordnung Platz genommen. Wie das Heer
war auch die Marine, die ja mit dem Aus
landsdeutſchtum in beſonders engen Be
ziehungen ſteht, ſehr ſtark vertreten.

Nach den Klängen des Präſentiermarſches
betrat der Stellvertreter des Führers den
Saal, von den auslandsdeutſchen Parteige
noſſen ſtürmiſch begrüßt. Dann ergriff Gau
leiter Bohle das Wort.

Wenn die Auslandsorganiſation in zäher
Arbeit daran geht, unſere Reichsbürger im
Ausland in immer größerem Maße mit der
Weltanſchauung des neuen Deutſchland ver
traut zu machen, ſo iſt ſie damit nur Voll
ſtreckerin des Willens Adolf Hitlers: denn
wer ſich zum Reich bekennt und den Schutz
dieſes neuen Reiches genießt, muß ein Ge
folgsmann unſeres Führers ſein.

Unſere ermordeten Deutſchen in Spanien
ſind Zeugen des unbeugſamen Willens unſerer
Auslandsdeutſchen, ſich durch keinen Terror
und keine bolſchewiſtiſchen Mordandrohungen
von ihrer fanatiſchen Anhänglichkeit an das
neue Reich abbringen zu laſſen.

Jn Schwerin, wo Wilhelm Guſtloff
liegt, rauſchen uralte deutſche Eichen ihr
ewiges Lied über ſeinem Grab. Es iſt das
Lied der deutſchen Treue, das Lied, das
heute jeder Deutſche im Reich und draußen
kennt ein Lied, das nicht mehr aufhören kann,
da Adolf Hitler ihm ewige Kraft verlieh.

Rudolf Heß ſpricht
Zum erſten Male ſeit die Auslandsorgani

ſation beſteht, ja zum erſten Male ſeit Be
ſtehen der NSDAP. müſſen wir in der Weihe
ſtunde der Auslandsdeutſchen der Toten ge
denken, die fern der Heimat fielen. Wir müſſen
der Toten gedenken, die ſtarben, weil ſie
Nationalſozialiſten waren oder An
gehörige des neuen Deutſchland. Denn des
halb. und nur deshalb mußten ſie ihr
Leben laſſen.

Der Kampf, der einſt innerhalb unſerer
Grenzen gegen uns geführt wurde und den wir

dank dem Führer ſiegreich beendeten, iſt nun
durch unſere Gegner hin ausgetragen worden.
Dieſe Gegner wiſſen, daß ſie draußen Ra ch e
nehmen können an unſeren Volksgenoſſen, ohſte
daß dafür der ſichere Tod ihrer als
Strafe harrt, wie im Jnlande Rache
nehmen können, da ſie ihre politiſchen Leiden
ſchaften bei uns nicht mehr auszutoben ver
mögen. Jnsbeſondere möchte ich für all die
anderen des einen Mannes gedenken, den viele
von uns nicht nur dem Namen nach, ſondern
auch als Menſchen kannten: Wilhelm
Guſtloff. Die ihn kannten, wiſſen, daß
gerade er als Menſch beſonderer Art war
Ein Jdegliſt wie wenige, der aufging in der
Arbeit für das Gebiet, das ſeiner Verant
wortung anvertraut war, der aufging im
Dienſt am Führer.

Aber weil er in ſeinem Wirken und in
ſeiner Haltung unangreifbar war, weil er als
Menſch der beſte Werber für den National
ſozialismus und das neue Deutſchland war,
deshalb fiel er im Meuchelmord durch die
Hand eines Juden. Jhn traf die Kugel eines
Hafſes, der um ſo ſtärker wurde in der
Welt, je anſtändiger das deutſche Volk ge
worden iſt. Die Kugeln des gleichen Haſſes
trafen die Deutſchen in Spanien, denn ſie
hatten nichts verbrochen, aber daß ſie Deutſche
waren, Deutſche des nationalſozialiſtiſchen
Reiches Adolf Hitlers, das genügte, ſie
hinzumorden durch die Ausführungsorgane
wiederum des bolſchewiſtiſchen Judent um s.

Nach den ſpaniſchen Ereigniſſen wiſſen die
Deutſchen draußen ſo aut wie ihre Gaſtſänder,
daß die Auslandsdeutſchen nicht mehr ſchutlos
ſind, ſondern daß, wenn ſie in Not geraten,
kampfſtarke neue Schiffe mit ſtolz
wehender Hakenkreuzflagge erſcheinen, den
Schutz zu übernehmen!

Viele von Jhnen hier in dieſer Feierſtunde
erleben wohl zum erſten Mal den Reichs
parteitag, der zu einem Feſt nicht nur für
die Parteigenoſſen, ſondern für das deutſche
Volk überhaupt wurde, ſo wie die Partei aus
der NSDAP. zur Partei Deutſchlands wurde

Sie wiſſen. daß an dieſen Tagen hier nicht
nur die in Nürnberg Verſammelten, ſondern
das ganze deutſche Volk teilnimmt, daß
teilnehmen die Auslandsdeutſchen und da
mit das ganze Deutſchtum! Denn wie in der
Heimat, ſo laſſen auch die Deutſchen draußen
die Reden des Führers durch das Radio an
ihr Ohr zum Verſtand und zum Herzen
ſprechen. Sie hören die Schilderung der
Aufmärſche, ſie hören den Jubel der Teil
nehmer, ſie ſind ſelbſt dabei!

Nur eines überträgt das Radio nicht, das
iſt dieſes Unfaßliche, das überſtrömt vom Füh
rer zu den Menſchen, denen er während ſeiner
Reden gegenüberſteht, das überſtrömt in die
Menſchen, an denen er vorbeifährt. jener
verbindende Strom von Führer zu Volk!

Jch weiß aber. daß Sie, die das Glück
haben, hier teilzunehmen in Nürnberg, es
fühlen wie alle anderen. Und das, was nicht
durch das Radio übertragen wird, das, was
Sie hier im Herzen erfaſſen, das tragen
Sie mit ſich hinaus in die Fremde zu Unſeren Volksgenoſſen. Das werden Sie denen

draußen mit Jhrer Erzählung irgendwie über
tragen, indem Sie berichten, was Sie hier
ſahen, hörten und erfühlten. Berichten
Sie ihnen von dem Erlebnis, als Deutſcher
unter Deutſchen des heutigen Deutſchland zu
ſein. Berichten Sie ihnen, was es heißt, nach
den Jahren der inneren Zerriſſenheit, des Un
friedens zwiſchen Hunderken, Tauſenden, Hun
derttauſenden von Deutſchen zu weilen, die ſich
als große Gemeinſchaft fühlen und
eine ganz große Liebe und gemeinſame Ver
ehrung haben:

Die Liebe und Verehrung zum Führer.
Und berichten Sie auch, daß der Führer in

gleicher Liebe an ſeinem Volke hängt, ja be
richten Sie, daß er in beſonderer Liebe der
Auslandsdeutſchen gedenkt, daß er der ſelbſt
Auslandsdeutſcher war nur zu gut weiß,
was es bedeutet, als Deutſcher außerhalb der
Grenzen Deutſchlands ſein Deutſchtum hoch
zu halten.

Berichten Sie draußen von dem, was Sie
im neuen Deutſchland ſahen, berichten Sie von
den Deutſchen, die wieder marſchieren
nach einem Befehl, gleich ob es SA.
und SS.,, Politiſche Leiter, Jungens, Arbeits
dienſtmänner oder Soldaten der Wehrmacht
ſind die marſchieren nach dem Befehl des
Führers.

Und berichten Sie ihnen vor allem auch
von dem, was Sie ſehen werden am Tage der
Wehrmacht, am kommenden Montag, von
dieſem neuen Heer, das würdig iſt des alten.
Berichten Sie ihnen von all den modern
ſten Waffen, den Tanks, den ſchweren
Geſchützen, der Flugabwehr, und be
richten Sie ihnen, wie über dem Himmel die
Geſchwader unſerer jungen Luftwaffe
ziehen. Berichten Sie auch von den beſonderen
Freunden der Auslandsdeutſchen, den blauen
Jungens, die teilnehmen am Parademarſch
vor dem Führer, deren Schiffe aber bereit ſind
zum Schutze der deutſchen Volksgenoſſen
draußen.

Berichten Sie: der Schutz der Heimat iſt
ſtärker denn je!

Meine Parteigenoſſen! Auch von dieſem
Reichsparteitag nehmen einige von Jhnen als
beſonderen Grüß der Heimat, als Symbol der
Verbundenheit der Deutſchen auf der Welt,
für 48 Ortsgruppen der Auslandsorganiſation
neue Fahnen mit hinaus, denen ich jetzt die

Weihe gebe. nFahnen hoch! Euch, Symbole des
neuen Glaubens und des neuen Reiches, die
Jhr in Chile, Braſilien, Argentinien, in der
Mandſchurei, in NiederländiſchIndien ebenſo
wie in Polen, England und Italien und an
vielen anderen Orten der Welt wehen werdet,
die ihr wehen werdet auf deutſchen Schiffen,
die um die Erde fahren, ich weihe euch mi
den Worten, die den Fahnen des Ausland
deutſchtums als Weiheſpruch der Heim
traditionsgemäß mitgegeben werden:

„Fahnen des Nationalſozialismus, weht für
die Ehre Deutſchlands und ſeines Führrs!
Weht nun in der fernen Welt als Symbo des
großen einigen Deutſchlands, das Adolf itler
ſchuf!“ Wir grüßen den Führer Adolf Hier
Sieg Heil!
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r EE.==EELLLLLgennſt du Deine Heimatſtadt?
Heute 15 Uhr Eröffnung der Ausſtellung Die ſtädkebauliche Enkwicklung Halles im marktſchiöhchen

Der Stadtverwaltung, insbeſondere dem Siedlungs und Planungsamt, gebührt Dank, uns dke vor einigen Wochen eingewsthee
haß ſie uns mit der heute ab 15 Uhr im Marktſchlößchen für alle Volksgenoſſen zugänglichen Mitteldeutſche Kampfbahn der
Ausſtellung einen Blick tun läßt in die Entwicklung unſerer Heimatſtadt. In ſechs verſchiedenen Stadt Halle“ ſowie die Dieſterweg
Räumen ſehen wir an Plänen, Bildern und Modellen, wie unſere Gauſtadt im Laufe der ſchule vor, letztere ſchon nach Ausführung des
Jahrhunderte die heutige Großſtadt wurde. Leider iſt dabei infolge der materialiſtiſchen Welt e ar ſo daß ein ſchönes
anſchauung und kapitaliſtiſchen Ausnützung des Bodens im vergangenen Jahrhundert viel Auffht entſteht. Ein intereſſanter Plan gibt

5 ſchluß über die Bauſünden der früherenSchönes zum Opfer gefallen. Man ſchuf die Mietskaſernen mit den Hofwohnungen, in die Zeit, er zeigt uns nämlich die Bevölke
kaum ein Sonnenſtrahl dringt, man ſchleifte die Grünflächen. Erſt im Dritten Reich Adolf rungsdichte in den verſchiedenen Stadt
gitlers erkennen wir wieder eine Vaukultur, Sie zeigt ſich vor allem in der Aufteilung von teilen. Die größte iſt zwiſchen Schmied und
Wohn und Wirtſchaftsvierteln und der Erſt ellung geſunder Wohn und Siedlungshäufer. Schloſſerſtraße mit 2000 Bewohnern je Hektas
Was die Ausſtellung vietet iſt außerordentlich ſehenswert. Darum beſucht die Ausſtellung, Der Stadtkern, die nachſtfolgende Wohndichte,

ſie iſt täglich geöffnet von 10—-14 Uhr und 16

Die verſchiedenen großen Ausſtellungen, die
in letzter Zeit veranſtaltet worden ſind, ſo „Die
deutſche Gemeinde in Berlin und „Das deut
ſche Siedlungswerk“ in Leipzig, ſind auch von
unſerer Gauſtadt Halle mit Arbeiten beſchickt
worden. Dieſes Material wir haben es
teilweiſe in dieſen Spalten ſchon beſprochen
iſt ergänzt worden und wird nun auch den
Volksgenoſſen Halles zugänglich gemacht. Die

Ausſtellung iſt überſichtlich geordnet in ſechs
verſchiedene Abteilungen.

Geschichtliche Entwicklung

Raum 1 gilt der geſchichtlichen Entwicklung.
Hiſtoriſche Stadtpläne zeigen das Geſicht der
Stadt im 17., 18. und 19. Jahrhundert. Wenn
wir den Stadtplan von 1630 anſchauen,
ehen wir noch die damalige Baukultur des
inneren Stadtkerns. Die Häuſer ſtanden an
den Straßen, man hatte die Randbebauung,
und ließen im Jnnern reichlich Platz für Wirt
ſchaftsgebäude und vor allem für Gärten oder
Grünflächen. Heute ſind alle dieſe Freiflächen
bebaut, ſo eng, daß, wie oben ſchon bemerkt,
kaum ein Sonnenſtrahl in die Hinterhäuſer
fällt. Von den alten Patrizierhäuſern
am Markt mit den herrlichen Giebeln iſt auch
nur noch ſehr wenig übrig geblieben. Wie
wunderbar nahm ſich der Dom platz in ſeiner
organiſchen Lage aus. Die Bauſünden werden
deütlich, wenn man die beiden Luftbilder be
trachtet, die die Große Klausſtraße zeigen, und
u auf dem einen im Mittelalter und dann
aneben die Jetztzeit. Gerade hieran kann

man erkennen, wie notwendig eine verant
wortungsvolle Stadtführung iſt, die nach dem
es handelt: Des Volkes Wohl oberſtes

etz.

Ein großer Plan zeigt die Ein gemein
dungen, die Halle ſeit 1838 vorgenommen
hat. An weiteren Plänen ſehen wir dann die
Planung ſeit 1933, insbeſondere die Bereit
ſtellung von Gelände für Kleinſiedlungen und
die Schaffung von Grünflächen zur Erholung
der Bevölkerung. Auch innerhalb des Stadt
kreiſes ſind eine große Zahl von Wohnungen
entſtanden, eine ſarbige Planſkizze zeigt das
alles auf.

Stäctebculſche Schönheffen

Im zweiten Raum ziehen vor allem die
Zeichnungen und Stiche an, die die ſtädtebau
lichen Schöpfungen des Mittelalters darſtellen.
So ſehen wir die Franckeſchen Stiftungen, den
Marktplatz, wie er ſich ohne die Verunſtaltung
ausnahm, und verſchiedene Kirchen im präch
tigen RenaiſſanceStil. Es fehlt der Raum,
dieſe wertvollen Bauten näher zu beſchreiben,
aber anſehen ſollten wir ſie uns. Ein großer
Plan informiert noch über Halles Lage im
Saaletal und zeigt die Höhenſchichten an. Aus
ihm erkennen wir deutlich die bekannte Ein
ſchnürung zwiſchen dem Hochwaſſergebiet der
Saale einerſeits und den breiten Schienen
ſträngen der Reichsbahn andererſeits.

Womit ſich das Siedlungs und Planungs
amt heute zu veſchäftigen hat, davon bekommen

—-20 Uhr, Sonntags von 11—19 Uhr.

wir einen Ausſchnitt zu ſehen in Raum Z, der
ſich mit der heutigen Stadtplanung befaßt.
Ein großes Modell führt uns die Garten
ſtadt Geſundbrunnen vor. Wir ſehen
das Stadion liegen und erkennen die aufge
lockerte Kleinbauweiſe dort draußen im Süden
mit den großen Freiplätzen bis an die Stadt
grenze nach Wörmlitz Sondermodelle ſtellen

gchaffung eines Ausſtellungsgeländes

ukünftigen Aufgaben beſchäftigt
Hier iſt ſehr intereſſant derſich das Amt. nes AusſtellungsVorſchlag zur Schaffung ei

Unſere Gauſtadt im
eines großen Teils des mittelde
kann im Augenblick nur behelfsmäßig größere

da dafür noch
Gelände hergerichtet worden

ieht dafür den Nordoſten
ſtraße hinter der Halle

Halberſtädter Bahn. Zwiſchen Wollehalle und
benen Orten iſt ein genügend
zur Verfügung, das ſich durch

ür zweifellos eignen
können noch

er denen der
elegt werden
narſchgelände

utſchen Raumes

Ausſtellungen unterbringen,
kein geeignetes

Der Vorſchlag
vor an der Boelcke

den oben angege
großes Terrain
die Nähe der Bahn daf

einige Wohnblocks erſtehen, hint
Eingang breit und bequem an

Hinter dem ſogen. Au

hat 1000 Bewohner je Hektar, und erſt die
neuen Siedlungsgebiete im Norden und Süden
zeigen eine Bewohnerzahl von 200 bis 300 je
Hektar. Ein Wirtſcha ftsplan unterrich
ket über die Verteilung von Wohnfläche, Land
wirtſchaft und Jnduſtrie. Auf einer anderen
graphiſchen Darſtellung können wir erkennen,
daß die Einſchnürung Halles auch wieder etwas
Gutes hat, nämlich die leichte Erreichbarkeit
der Arbeitsſtätten einerſeits und der Er
holungsſtätten im Weſten andererſeits.

links und rechts vorlagenmäßig eingezäunt,
ſieht der Vorſchlag eine Feſthalle vor, die auch
anderer Benützung zugeführt werden kann,
insbeſondere bei Aufmärſchen in ſchlechter
Witterung. Jenſeits nach Oſten zu iſt dann
noch genügend Freigelände vorhanden für eine
Ausſtellung im Freien mit größeren Bauten.
Leider iſt das alles noch Zukunftsmuſik, aber
hoffen wir, daß es bald einmal Wirklichkeit
werden kann. Anſere Gauſtadt Halle könnte
mit einem ſolchen Ausſtellungsgelände nur ge
winnen und einem Bedürfnis abhelfen. das
zweifellos gerade für unſeren Gau Halle
Merſeburg in dieſer Beziehung vorliegt.

Brandberg- und Weinberggeläncle
Hier nehmen wir gleich die beiden Räume

5. und 6 zuſammen. Jm erſteren ſehen wir

Oberführer Fiedler gibt die letzten Anweisungen an die Nürnbergfahrer der SA.

Aufn.: MNZ-vVilderdienſt
Drei nürnbergbegeisterte SS.- Männer

an Plänen die Wohnbautätigkeit halliſcher
Bau und Siedlungsgenoſſenſchaften ſowie
Lichtbilder über ſchöne Geſtaltung von ſolchen
Häuſern. Ueber Wohnungsbauten, verſchie
dene Statiſtiken zeigen ihre Zahl und Art,
haben wir wiederholt geſchrieben, ſo daß wir
uns nur noch mit den ſchwebenden Plänen zu
beſchäftigen brauchen. Darüber gibt uns Aus
kunft ein Modell über die Bebauung des
Brandberg- und Weinberggelän-des im Weſten. Beſonders das erſtere ſoll
eine beſonders ſchöne Bebauung bekommen. Zu
dieſem Zweck ſollen hier vor allem Architekten,
die der Reichskammer der bildenden Künſte
angehören. mit der Planung bedacht werden.
Einige Skizzen ſind bereits angefertigt. Sie
zeigen wie hier durch verſchiedene Geſtaltung
des Daches und der Faſſaden ſowie durch eine
zweckmäßige Raumgeſtaltung etwas Beſonderes
geſchaffen werden ſoll. Hier ſteht uns noch ein
ideales Wohngelände zur Verfügung, das ganz
nach den Richtlinien nationalſozialiſtiſcher
Wohnkultur ſeine zweckmäßige Verwendung
finden kann.

Beziehongen zur Umgebung
Der letzte Raum „Halle im mitteldeutſchen Raum iſt den Wechſel

beziehungen gewidmet, die zwiſchen Halle und
ſeiner Umgebung beſtehen. So ſehen wir auf
Karten und Plänen die Vorkommen von
Braunkohlen, dem wir unſeren großen Auf
ſchwung in der Neuzeit verdanken. Sie reicht,
das wird mancher nicht wiſſen, bis unter be
bautes Gelände unſerer Gauſtadt. Beſonders
gekennzeichnet ſind die land wirtſchaftlich ge
nützten Flächen und das Jnduſtriegelände.
Verſchiedene Karten und Darſtellungen zeigen
nun die Arbeitstätigkeit der Bevölke
rung. Es iſt auffallend, daß ſehr viele Volks
Kwalen die im Weſten wohnen, in Halle ihre

rbeitsſtätte haben, während von Halle, ab
geſehen von Leung, ſehr viele Volksgenoſſen
nach dem Oſten hinaus zur Arbeitsſtätte
fahren. Halle iſt einerſeits der Arbeitsort der
Bevölkerung der Nachbargemeinden und an
dererſeits auch wieder der Wohnort für die
großen Jnduſtriebetriebe des mitteldeutſchen
Raumes. Verkehrstechniſch liegt Halle
außerordentlich günſtig. Es iſt großer Knoten
punkt vieler Eiſenbahnlinien und iſt auch den
Straßen Adolf Hitlers nahe. Wir waren ja
alle bei oder kurz nach der Einweihung der
Teilſtrecke Halle Leipzig der Reichsautobahn
draußen und haben es mit eigenen Augen ge

Halie (Saale), heipzi ger Straße 10 0



ſehen. Wir liegen in allernächſter Nähe es
roßen Knotenpunktes der Nord Süd und
ſt--Weſtverbindung.
Möge die r n die mit viel Liebezuſammengeſtellt iſt, die Beachtung aller Volks

enoſſen finden, die ihr gebührt. Die Fragen,
die hier veranſchaulicht werden, ſtehen heute
im Brennpunkt des Jntereſſes, daneben wird
dieſer oder jener Punkt noch beſondere Spezial
intereſſenten finden, wie das eben bei einer
Ausſtellung, die ein größeres Gebiet umſchließt,
immer der Fall iſt. Aber das eine ſteht obenan,
wir lernen in ihr unſere Heimatſtadt und ihre
Entwicklung kennen. Das muß jeden reizen.
Darum verſäume niemand, ſich das e

100-Jahrfeier
der Goßnerſchen Miſſion

Nicht weniger als 25 Miſſionare aus der
Provinz Sachſen ſind im Laufe der 100 Jahre
ihres Beſtehens in Goßners Miſſion tätig
eweſen. Seit mehr als 60 Jahren t ein
rovinzialhilfsverein die Liebe zur

Goßnerſchen Miſſion. Wie er vor 50 Jahren
das Jubiläum der G. M. in Halle gefeiert
hat, ſo will er auch die 100-Jahrfeier in der
Provinz in Halle begehen. Beim Feſtgottes
dienſt am Sonntag, dem 13. September, in
der Stephanuskirche wird ein Sohn Halles,
Generalſuperintendent D. Kähler, die Feſt
predigt halten. Dem Feſtgottesdienſt geht am
Sonnabend um 20.30 Uhr in der Laurentius
kirche eine Eröffnungsfeierſtunde voraus. Die
Hauptverſammlung findet am Sonntagabend
im Paulusgemeindehaus ſtatt. Den Abſchluß
bilden zwei Frauenverſammlungen am Montag
um 20 Uhr in den Gemeindehäuſern St. Jo
hannes (für den Süden) und Bartholomäus
(für den Norden).

Landesoberinſpektor Deckert

Die Denkmalspflege der Provinz Sachſen
hat einen ſchweren Verluſt erlitten: Landes-
oberinſpektor Hermann Deckert, der faſt
drei Jahrzehnte lang in ihr tätig geweſen iſt,
iſt 58jährig, nach längerem Leiden verſchieden.
Stets hat er ſeine Kenntniſſe für die Aufgabe
der Denkmalspflege eingeſetzt und ſich um ſie
hohe Verdienſte erworben, insbeſondere auch
um die Erfaſſung der Kunſtſchätze der Provinz
in einem groß angelegten Archiv.

Jm goldenen Kranze
Am 9. September beging der Privatmann

Karl Thiem und ſeine Ehefrau, Große
Brunnenſtraße 62, in körperlicher und geiſtiger
Friſche das Feſt der goldenen Hochzeit. Von
der Ortsgruppe der NSV. Lutherlinde wurde
dem Jubelpaar die herzlichſten Glückwünſche
ſowie ein Blumengeſchenk überreicht. Die
Görlachſche Muſikkapelle trug zur Verſchöne-
rung der Feier bei. Möge dem Jubelpaar noch
ein recht langer Lebensabend beſchieden ſein.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feiern heute
das Ehepaar Otto Schirm, Halle (Saale), Alter
Markt 4, im Kreiſe ſeiner und ſeiner aus
Afrika hier weilenden Kinder, Enkel und
Urenkel.

Wäteriche am Werk
Der Steingarten am Giebichenſteiner Ufer

ſchwer beſchädigt

In der Nacht vom 26. zum 27. Auguſt ſind
am Giebichenſteiner Ufer wieder einmal aſoziale
Elemente am Werke geweſen. Eine der ſchön
entwickelten Gruppen chineſiſcher Wacholder
(Juniperus Pfitzeriang) am Steingarten iſt
von Rohlingen ſchwer beſchädigt worden.
Pflanzen, die ihre Zweige drei Meter über
den Erdboden ausbreiteten, ſind auseinander
geriſſen, zahlloſe ſchöne Zweige abgeriſſen und
riedergetreten. Jeder verſtändige Menſch iſt
tief betrübt über derartige Zerſtörungswut.

Von den Tätern wurde ein ſchwarzer
20 Zentimeter langer Kamm mit der Aufſchrift
Garantie Monitor Hartgummi vorgefunden.
Da an dieſer Stelle wiederholt d re Zer
ſtörungen öffentlichen Eigentums vorgekommen
ſind, ſieht ſich die Gartenverwaltung zu be
ſonderen Maßnahmen gezwungen, die leider
auch die Freude der Erholungſuchenden am
Steingarten beeinträchtigen werden. Die
Bevölkerung aber wird gebeten, bei der An
eige von Zerſtörungen und bei der Feſtet ung der Täter nach Kräften mitzuhelfen.

HALLI
R. Gottlob Haberkorn

kann am 12. September ſeinen 75. Geburtstag
feiern. Neben ſeiner Schule und der ihm an
vertrauten Jugend gehörte ſeine ganze Kraft
und Liebe außer ſeiner Familie der ſtädtiſchen

Konrektor i.

Fürſorge; jahrzehntelang war er Armen
pfleger im ſüdlichen Teile der Stadt. Möge
er ſeinen Lebensabend noch in Geſundheit und
Friſche verleben.

Als Abſchluß der diesjährigen Platz
konzerte im Saaletal wird mit Beziehun
auf den Reichsparteitag ein Platzkonzert au
dem Markt am kommenden Sonntag 11,30 Uhr
gegeben.

Beim Ueberſchreiten der Großen Ulrich
ſtraße wurde um 11.50 Uhr vor dem Hauſe
Nr. 50 eine Fußgängerin von einem
Motorradfahrer angefahren. Sie fiel zu Boden
erlitt Prellungen. Mit dem Krankenwagen der
Feuerwehr wurde ſie dem Eliſabethkranken
haus zugeführt.

Um 12.15 Uhr wurde vor Große Steinſtr. 1
ein Fußgänger von einem Radfahrer an
gefahren. Der Radfahrer fiel vom Rade
und wurde ebenſo wie der Fußgänger verletzt.

Unser Gou in Nürnberg-

Acht Marſchblöcke marſchierken zum Appell
Das größte Erlebnis unſerer Politiſchen Leiter in Rürnberg mit 2900 Mann vor dem Führer angekreten

Unker den erſten Kolonnen zum Aufmarſchfeld

Nürnberg entsandten R. St. SchriftleitungsmitgliedVon unserem nach
Nürnberg, 11. September.

Es iſt ſtill über dem Lager auf der Ruſſen
wieſe, die Sonne brennt vom Himmel herab,
das Weiß unſerer Zelte leuchtet durch den
Wald. Die Männer im Lager ſtrecken ſich in
der Sonne aus, die Ruhe iſt notwendig, in
einigen Stunden werden ſie viele Stunden
hindurch marſchieren müſſen, dann wird zum
großen Appell vor dem Führer angetreten.

Da kommen den Waldweg von der Stadt
her tauſend Politiſche Leiter marſchiert. Es
ſind Kameraden, die in den Vormittagsſtunden
am Kongreß teilgenommen haben; nun faſſen
ſie Eſſen. Dann wird es wieder ſtill, die Ruhe
im Lager iſt durch nichts unterbrochen. Es iſt
unendlich ſchön hier in dieſer ſonnigen Stunde;
der Wald umher atmet Ruhe, das blühende
Heidekraut leuchtet, es bildet einen blühenden
Kranz um das Lager.

Alles antreten zum Appell
Da ertönen Hornrufe, das Lager wird

alarmiert. Ein paar Augenblicke ſpäter treten
die erſten Männer vor die Zelte. Es, ſtrömt
aus allen Gaſſen der Lagerſtadt herbei.
Minuten nur dauert es, dann ſtehen die Kreiſe
unſeres Gaues auf dem weiten Lagerfeld an

getreten. Es iſt wenige Minuten nach 16 Ahr,
die Bereitſchaftsführer muſtern noch einmal
ihre Männer; um 17 Uhr erfolgt dann der
Abmarſch aus dem Lager. Das Gaulager be
findet ſich in nächſter Nähe der Zeppelinwieſe;
unſere Politiſchen Leiter marſchieren daher an
der Spitze der großen Heerſäule, die jetzt in
Nürnbergs Straßen antritt, in das Aufmarſch
gelände ein,

Vor der Tribüne
Um 17.50 Uhr ſind die Männer aus dem

Kampfgau aufgeſtellt, ſie ſtehen an der Spitze
der zweiten Säule links vor der Tribüne zwi
ſchen Sachſen und Pommern, rückwärts
ſchließen ſich ihnen die Politiſchen Leiter der
Bayriſchen Oſtmark an. Noch liegt das
weite Feld leer, erſt in zwei Stunden kann der
Aufmarſch der Politiſchen Leiter beendet ſein.
Zum erſtenmal ſehen unſere Parteigenoſſen die
neuen Bauten auf ihrem Aufmarſchfeld, das
ſich ſeit dem letzten Parteitag erheblich ver
ändert hat. Die Zeppelinwieſe hat jetzt eine
nahezu quadratiſche Grundform mit einer
Länge von 289 Meter und einer Breite von
312 Meter. Die eine das ganze Feld beherr
ſchende Langſeite wird durch den aus Jura

Unſere 59. fuhr
Jn den ſpäten Abendſtunden des geſtrigen

Tages zog die 26. SS.-Standarte mit klingen
dem Spiel durch die Stadt. Ueberall wurden
die Männer im ſchwarzen Rock, die einen
prächtigen Eindruck machten, froh und herz
lich begrüßt. Von Nietleben gings in die
Stadt, über den Marktplatz und durch die
Leipziger Straße zum Hauptbahnhof. Zahl-
loſe Hallenſer ſtanden am Straßenrand und
ſahen dem Ausmarſch der Standarte zu. Um
21.40 Uhr verließ dann der Sonderzug unſere
Gauſtadt. Heute in aller Morgenfrühe iſt die
Standarte in Nürnberg eingetroffen und hat
ihr Zeltlager bezogen. Morgen, am Sonntag,
findet der große Vorbeimarſch vor dem Führer
ſtatt, in dem die 26. SS.-Standarte für den
geſamten Abſchnitt den Marſchblock ſtellt.

Schon am Mittwochabend waren 400 Mann
der 26. SS.Standarte in Halle zuſammen
gezogen und in die Luft Nachrichtenſchule ein
quartiert worden. Dieſe Kaſernierung ſollte
die Männer, die jetzt ſelten in ſo großer Zahl
auf einige Tage beieinander ſind, endlich
wieder einmal näher zuſammenbringen und
ein ſtrenger Dienſt mit endloſen Appellen
er wurde trotz aller Härte freudig erfüllt
müßte eine letzte Vorſchule für den großen
Aufmarſch am Sonntag ſein. Jn den ſchönen
Quartieren entwickelte ſich bald wieder die
alte herzliche Kameradſchaft vergangener
Zeiten und das freundliche Verhältnis zur
Wehrmacht fand neue gute Beſtätigung.
Zwiſchen Heer und Schutzſtaffel herrſchte ein
prima Einverſtändnis. Selbſt beim ſtrengſten
Exerzieren waren die Männer mit Eifer und
frohem Ernſt bei der Sache. Kein Wunder,
hatte ſich doch der Spielmanns- und Muſikzug
der Luftwaffe, der unter Leitung des Ober
muſikmeiſters Steuer ſteht, der ſelbſt ein
alter 26er iſt, freundlichſt zur Verfügung ge
ſtellt. Sowohl am Donnerstag als auch am
Freitag nahm Brigadeführer Pflomm

nach Rürnberg
mit ſeiner Stabsführung mehrere Beſichti
gungen vor, wobei er nicht verſäumte, den
Kameraden, die jetzt neue Ernennungen er
hielten, zu gratulieren. Beſonders herzlich
war die Stimmung bei den Kameradſchafts
abenden, die nach dem anſtrengenden Dienſt
ſtattfanden.

Als die Standarte geſtern abend auf dem
weiten Hof vor ihrem ſtellvertretenden Stan
dartenführer Stuürmbannführer Eis-
feld antrat, um die Teilnehmerkarten für
den Reichsparteitag und die Fahrkarten in
Empfang zu nehmen, da war ein großes Stück
Arbeit geſchafft. Zuverſichtlich ſagte Sturm
bannführer Eisfeld: Wir können in Nürnberg
beſtehen. Ein letztes Wort an die Männer,
noch einmal werden Liebesgaben verteilt und
ein „Achtung“ ſchallt über den Platz. Ein ge
waltiger eiſerner Block, ſo ſtehen die Männer
da. Der Muſikzug der Standarte, der Spiel-
mannszug des 1. Sturmbannes treten an,
ſetzen ſich vor die wuchtigen Sechſerreihen und
mit klingendem Spiel geht's hinaus aus dem
gaſtlichen ſchönen Quartier. Der zackige Marſch
durch die abendliche Stadt iſt ſchon ein erſtes
Aufbrechen des Jubels, der da heißt: Reichs
parteitag. Mit jedem Schritt marſchiert frohe
Erwartung. Am Bahnhof brandet dann die
Vorfreude noch einmal laut auf. Schnell ſind
die Wagen des Sonderzuges beſetzt. Viel
Scherz und Lachen gab es da noch. Mit den
Klängen: „Muß i denn, muß i denn, zum
Städtele hinaus“ rollte der Zug an. Heil und
gute Fahrt! Jeder der Männer weiß, unſer
Staf von Alvensleben führt täglich in
Nürnberg die Standarten an, das gibt ein
ſtolzes Bewußtſein. Wenn die Männer am
Montag 20.15 Uhr zurückkehren, werden ſie
froher und glücklicher ſein, das große Erlebnis,
der Reichsparteitag, wird ihnen noch größere
Treue und froheres Bewußtſein für ihren
Dienſt geben. —ich.

Unſere halliſche 5A. in Rürnberg
wieder fuhren Sonderzüge von Halle gen Süden

Noch haben wir den Betrieb während der
Olympiazeit auf unſeren Bahnhöfen in Er
innerung. Züge kamen an, fuhren weiter
Sonderzüge über Sonderzüge. Wieder iſt jetzt
eine ſolche Zeit. Wieder fahren Sonderzüge
auch durch unſeren halliſchen Hauptbahnhof.
Sie alle haben wieder nur ein Ziel. Aber nicht
Berlin iſt es diesmal, des Reiches Hauptſtadt,
ſondern Nürnberg, die alte Reichsſtadt. die
Stadt der Reichsparteitage. Und die Uni
formen der Gliederungen der Partei beſtim
men den Charakter all dieſer Sonderzüge, die
bei Tag und Nacht durch alle Gaue des Rei
ches dem einen Ziel, Nürnberg, zuſtreben.
Oder aber die bereits die Parteitagsſtadt ver
laſſen haben, um Teilnehmer in ihre Heimat
zurückzubringen.

So waren wir geſtern wieder auf dem
halliſchen Hauptbahnhof, als unſere heimiſche
SA. gen Nürnberg abfuhr. Um 13.10 Uhr ünd
um 15.25 Uhr, zu beiden Zeiten fuhr je ein
Sonderzug mit SA Kameraden gen Süden.
Jmmer war es das gleiche Bild. Jmmer
waren es lachende, frohe Geſichter, die wir
dort am Bahnhofe fanden. Und immer fuhren
die Züge unter Jubel und Geſang der alten
Reichsſtadt Nürnberg entgegen.

Auf dem Rudolf-Jordan-Platz waren un
ſere Nürnbergfahrer von der SA. angetreten.
Blumengeſchmückt ſchon die meiſten. Dann
ging es durch die Sperre, hinauf auf den
Bahnſteig, wo der Sonderzug mit anderen
Kameraden der Gruppe Mitte ſchon eingelau-
fen war. Schnell wurden alle Männer auf

die Wagen verteilt. Häuslich hatte man ſich
bald eingerichtet. Die Feldmütze wurde auf
geſetzt, nachdem der Torniſter im Gepäcknetz
verſtaut iſt. Noch ſchnell wird dies und das
für die Reiſe erworben. Zu rauchen muß man
doch auch was haben, verſteht ſich. Schnell
dann ein Abſchiedskuß, ein Händedruck, noch
ein ſchneller Abſchied von den Zurückbleiben
den, Frau, Braut, Freunden. Kindern. Es
dauert ja nicht lange, bald ſind wir wieder
zurück, erfüllt von neuem von dem gewaltigen
Erlebnis Nürnberg. Hei, was wird uns der
Kuchen ſchmecken, den zarte Hand gebacken und
uns als willkommenes Magenfutter für die
lange Fahrt zum Abſchied überreicht hat. Du
wirſt nicht böſe ſein, liebes Frauchen, das weiß
ich, wenn er in ſo viel Teile geteilt wird, als
wir Kameraden im Abteil ſind. Denn Kame
radſchaft iſt nun mal auch hier höchſtes Gebot.
Und einer gibt dem anderen von dem, was er
hat. Und es ſchmeckt uns ſelber ja dann auch
noch einmal ſo gut.

Schon gehts längſt hat der Trompeter
geblaſen auf die Reiſe. Taſchentücher und
Hände winken. Aus den Abteilen und vom
Bahnſteig her. Wir bleiben zurück, aber unſere
Herzen, unſere Gedanken fahren mit. Und
während hier auf dem einen Bahnſteig die
SA. Kameraden gen Süden nach Nürnberg
fahren, ſehen wir auf dem anderen Bahnſteig
dort drüben ſchon die erdfarbenen Kolonnen
des Reichsarbeitsdienſtes aus einem Sonder
zuge ſteigen, der von Nürnberg ſchon wieder
zurückkehrt. Hier in Halle werden die Ar
beitsmänner zu Mittag verpflegt.

werkſteinen gefügten Tribünenbau etn
men Von hier aus ſpricht der Führer
Hier finden die Fahnen der Bewegung die
Ehrengäſte und die Vertreter von Partet und
Staat ihre Plätze. Bis zu einer Höhe von
23 Meter baut ſich der Mittelteil der Tribüne
guf. Links und rechts ſchließen ſich faſt ebenſo
hohe Pfeilerhallen an, die wiederum von ge
ſchloſſenen wuchtigen Kopfbauten flankiert
werden. 144 Pfeiler von 90290 Zentimeter
Querſchnitt und 8,80 Meter Höhe bilden dieſe
Hallen. An den drei übrigen Seiten um
ſchließen 6,50 Meter hohe Wälle mit Sand-
ſtufen das Feld. Die Rückſeiten dieſer Wälle
ſind durch 34 turmartige Bauten unterteilt
wiſchen denen Treppen. zu den Tribüneninanfftihren Die Tribünen faſſen rund

70 000 Zuüſchauer, das Feld 250 000 Teilnehmer,

Die Aufmonschgliederung
Der Einmarſch der Hallenſer in das Feld

erfolgte zuerſt, ſie bildeken zuſammen mit der
Bereitſchaft der Gauleitung den erſten der acht
Marſchblöcke unſeres Gaues. Die Aufmarſch
gliederung des Gaues ſah weiterhin in den
einzelnen Marſchblöcken marſchieren: 2. Block;

Merſeburg, Querfurt 3. Bitter
feld, Delitzſch; 4 Eckertsberga,
Liebenwerda; 5. Mansfelder Ge
birgskreis und Seekreis 6. Naum-
burg, Saalkreis, Sangerhauſen(Teil); 7. Sangerhauſen (Teil), Sch wei
nitz, Torgau, Weißenfels (Teil),
8. Weißenfels, Wittenberg, Zeitz
Jnsgeſamt nahmen am Aufmarſch 2927 Marſch
teilnehmer teil, unter den 50 000 Fahnen, die
ins Zeppelinfeld einzogen, befanden ſich 680
Fahnen aus unſerem Gau.

Feiersfunce am Abends
Jn den letzten Nächten konnten wir vom

Lagerplatz aus die Vorbereitungen ſehen, die
für dieſen großen Appell getroffen wurden.
Die Wehrmacht hatte rund um die Zeppelin
wieſe Hunderte von Scheinwerfern aufgefahren,
die nun in Tätigkeit traten. Der Tag wurde
verwandelt, die Lichtkegel bauten über dem
Aufmarſchfeld einen gewaltigen leuchtenden
Dom, unter ihm wurde die Feierſtunde am
Abend das größte Erlebnis der Politiſchen
Leiter auch unſeres Gaues auf dem Parteitag
1936. Es ging ſchon gegen Mitternacht, als
die Marſchkolonne des Gaues Halle Merſeburg
in das Lager zurückmarſchierte. Jn dieſer
Stunde aber waren alle Sorgen alle die un
endlich vielen Alltäglichkeiten verſchwunden,
die geſtern noch an unſerem Wege ſtanden, der
große Appell hatte alles gewandelt, er hatte
uns neu gemacht, uns unſere Straße klar vor
gezeichnet, auf der wir weiter marſchieren
werden auch im Kampfgau, in unſeren Städten
und Dörfern.

Quarkiergelder abholen
Die Auszahlung der Quartiergelder für

die Einquartierung vom 29. bis 31. Auguſt
erfolgt vom 15. September ab in der Stadt
hauptkaſſe. Näheres ſiebe Bekanntmachung in
der heutigen Ausgabe

CT Ulrichſtraße

Jang, das Mädchen aus dem
Böhmerwald

Es iſt nur gut, daß eine Reihe ſehr hübſche
Landſchafts- Und Architekturaufnahmen aus
dem Böhmerwald und Prag dabei ſind, und
daß Rudolf Carl als luſtiger Rekrut dem
die zu einigen ſehr komiſchen Szenen ver
ilft. Die Handlung nämlich iſt reichlich

primitiv, die Darſtellung ſentimental und über
trieben. Der tragiſche Theaterſtil wird hier
in unmöglicher Weiſe auf den Film übertragen,
was beſonders ſtört, da das Stück im Bauern
milieu ſpielt. Das Schlimmſte iſt vielleicht,
daß das Problem dieſes Films gar nicht als
wirkliches Problem erſcheint, und in Wirklich
keit auch gar keins iſt. Wie geſagt, die Auf
nahme aus der Landſchaft und dem Leben des
Böhmerwäldler Bauern ſind wohl das beſte
an dieſem Film.

Schleuſe Trotha. Waſſerſtand: 1,36 Meter,
mithin 12 Zentimeter Fall. Schiffahrt:
Eildampfer Halle“, Schiffer Neubert, Schiffer
Haaſe, Schiffer Stengel, Schiffer Schneider.
Schiffer Lappe. Ein Fahrzeug der Schleſiſchen
Dampfer-Compagnie.

„Kraft-durchFreude“ Kreis HalleStadi
und Saalkreis

Die Teilnehmer von UF 42/36 Rhein treffen
ſich heute abend 22.30 Uhr auf dem RudolfJordanPlat.

Die Teilnehmer von UF. 40/86 Moſel treffen
heute 19.49 Uhr, die Teilnehmer von Ug. 1/86 Kyff
häuſer morgen 17.45 Uhr wieder in Halle ein.

„Kraft-durch-Freude“ Sport am Sonnabend
Schwimmen (neue Kurſe) für Männer, Frauen und

Jugendliche: Stadtbad 19 20. 15 Uhr. Reichsſport
abzeichen für Männer, Frauen und Jugendliche: Univer
ſitätsſportplatz Ziegelwieſe 17—18.30 Uhr öserSportplas,
Hutkenſtraße, 15.50 17 Uhr. Rudern: Univerſitäts
hootshaus, Behrs Bad, 16—17.30 Uhr. Tennis (neue
Kurſe): Anmeldung im Kreisamt „Kraf durch Freude
Gr. Ulrichſtr. 26, und bei dem Sportlehrer auf dem
Sandanger.

Die heutige Ausgabe umfaßt 20 Seiten
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kauft Swortartikel nur bei Schnee!

Urnpreßshote
Damenhüte bekannt billig

Hähmaugchinen

vor und rück
wärts nähend,

Auf Wunsch
Tetl zahlung

a äh
ßehmeaerstraßbe Zahlungserleicht. d. R. -Zanplen

r WeGrosse Ulrichstraße S4

gchreibmaſchinen
Adler, Conti, Jdeal,
Mercedes und and.
gebr., in tadelloſem

Zuſt and.
Max Schultz, Halle
Leipziger Straße 56,

am Riebeckplatz. incdenstraße 55

Katzentfelle Fensterleder
Einlegesohlen

ILedler-narauae F eund

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Pretſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzetle.

Volkshochſchule Halle. Am Mittwoch, dem 16., und
Eonnabend, dem 19. September, jeweils 15 Uhr, Füh
rung durch das Städtiſche Muſeum in der
Moritzburg. Führer: Stadtarchivaſſiſtent Dr.
Hünicken. 1. Nachmittag: Mittelalterliche Kunſt (von
der Ottonik bis zur Gotik); 2. Nachmittag Neuzeitliche
Kunſt (von der Renaiſſance bis zum Biedermeier).
Treffpunkt: 14.45 Uhr im Burghof. Gebühr für beide
Führungen: im Vorverkauf 50 Rpf., am Eingang 60 Rpf.
Am Sonntag, dem 27. Sept., findet eine Herbſt

fahrt nach Mansfeld und Eisleben ſtatt. Preis für
Autofahrt, Führungsvorträge, Beſichtigungen: 2,80 RM.
Führer: Stadtarchivaſſiſtent Dr. Hünicken. Karten
nur in der Geſchäftsſtelle, Salzgrafenſtraße 2. Da nur
eine geringe Anzahl von Plätzen zur Verfügung ſteht,
iſt eine rechtzeitige Anmeldung erforderlich.

Kneippverein. Montag, 14. 9. 36,
20 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“, Vor
trag über „Großſtadt und Kneippkur“.
Die Kneippkur iſt keine Kaltwaſſerkur
allein ſie umfaßt das geſamte
naturgemäße Heilen und Leben, von
dem ein jeder heute wiſſen muß
ſie iſt nicht nur für einige Badeorte
beſtimmt, ſondern ihr Weſen ermög
licht die Behandlung bald aller Krank

hetten in leicht verſtändlicher Weiſe Kommen Sie des
halb rechtzeitig zu dem Vortrag des Herrn Dr. med.
Becher, Leipsig C 1, Poſtſtr. 7.

Verband Deutſcher Elektrotechniker, Gau Halle.
Montag, den 14. September 1936, 20.15 Uhr, im großen
Hörſaal des Phyſikaliſchen Jnſtitutes der Univerſität,
Eingatig Bergſträße, Experimentalvortrag des Herrn
r Guſtav -Wichern, Bielefeld über Die Wunder der
unſichtbaren Lichtſtrahlen e mit zahlreichen Lichtbildern
und Experimenten.

Vereinsnachrichten

Wer hak gewonnen
Gewinnauszug

5. Klaſſe 47. Preuß iſchSüddeu(273. Preuß.) Maſſen nene de

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene. Nummer ſind zwei gleichdere Gewinne W und We je Der
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

teilungen J und II

29. Ziehungstag 10. September 1936
In der heutigen Ziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen

2 Gewinne zu 20000 RM. 15005
6 Kerle zu n 7777ewinne zu 8714 Gewinne zu 3000 R. 185131 W

Se S

s Gewinne zu 2000 R. 4229 26869 7958
176220 288801 r 325184 326066 32948372. Sewinne zu 1000 R. 2612 7266 18974 23207
43808 66382 57249 G 73827 vo 16252131586 172947 174768 I83509 187670 205451
308804 228041 227218 244257 246714 468768

Ge
21637

9

315804 S16682 34636380874 387405 3 348041 364083 377170

830853

386269 388288 391422
391443 396051

Im Gewinnrade verblieben? 2 Gewinne zu
e 1000000, 2 zu je 5000, 2 zu je 8000, 8 zu je
n zu je 1000, 60 zu je 500, 162 zu je

Diestaatlichenlotterie-Finnehmerin Halles
Kümme', Leipeiger Str. 16 Rogge, Rannische Str. 10
Arnelt, Leipeiger Str. 53 Frenkel, Gr. Steinstr. 14
Schulze, Brüderstraße 3 Kessenhagen, a. Wuch St. 58

Der MUzLeſer kauft
bei den M“z-Inſerenten!

Abſchlußbilang per 51. Dezember 1955
der Brennſtoffverſorgung der Reichsbahnbedienſteten im Direktionsbezirk Halle ſSaale) e. G. m. b H.

Vermögensüberſtcht am 31. Dezember 1935 Eigenkapital und Verbindlichkeiten

Beſitz I. Geſchäftsguthaben RM.I. Anlagevermögen: RM. 1. der verbleibenden Mitglieder. 1926,501. Maſchinen und Fuhrpark 332509,50 Rückſtändige Einzahlungen auf den Ge
2. Geſchäftsinventar F. m 22317,50 Geſchäftsanteil RM. 2 391,

II. Beteiligungen e a 6050, II. Verbindlichkeiten:
III. Umlaufvermögen: 1. Warenſchulden bei Lieferanten 189 640,131. Warenbeſtand v e r r 2 629,88 2. Sonſtige Schulden 6627

2. Forderungen an Kunden 5 174 398,08

Kaſſe 238,434. Bank r e e z e n r er 908,56
IV. Verluſt r e 278,02To7 196,63 J 107 106 68

Gewinn und Verluſtrechnung ErtragAufwand 1 Warenkonto 12 725 721. Perſönliche Unkoſten: 2. Verluſt 758,02a) Löhne und Gehälter z. RM. 7 487,85
b) Soziale Abgaben RM. 892,15 7 879,50

2. Sächliche Unkoſten 23365,538. Fremde Fuhrlöhne 2 258,72

S 18 008,74 I 005 77Mitgliederbewegung
Die Genoſſenſchaft. beſteht ſeit dem 1. Oktober 1035. Die Geſchäftsguthaben betragen am Schluß
Jm Laufe des Geſchäftsjahres (1. 10. 85 des Geſchäftsjahres 4347, RM.bis 31. 12. 35) ſind der Genoſſenſchaft Die ausſtehenden Pflichteinzahlungen auf

beigetreten 14409 Mitglieder Geſchäftsanteile betragen 2 417,80Ausgeſchieden ſind im Laufe des Ge Die Haftſumme betrug im Geſchäftsjahr RM.
ſchäſtsjghres Mitglieder Die Höhe des einzelnen Geſchäftsanteils

Beſtand am Schluß des Geſchäftsjahres 1449 Mitglieder betrug im Geſchäftsjahr RM.
Anerkannt:
Balle (S.), den 24. Februar 1936.
Der Vorſitzer des Aufſichtsrates,

Fiſcher.

Halle (S.) den 19. Februar 1936.

Den Jahresabſchluß
aufgeſtellt:

Brennſtoffverſorgung der Reichsbahn
bedienſteten im Direktionsbezirk Halle

(Saale) e. G. m. b. H.
Der Vorſtand.

Frommann.

Nach den Unterlagen geprüft und
richtig befunden

Der nen des Aufſichts
ra es.

Horn. Ringwelski.
Knebel.

Halle (S.), den 24, Februar 1936.

Ab Sonnabend, dem 13. Sept. 1936
ſtehen in unſeren Stallungen

Delitzſcher Straße 20

Fernruf 33061 63.

M

größ. gransporte echter, hochtr

Färſen und Külze
preiswert zu günſtigen Verkaufsbedingungen zum Verkauf.
Tieferungen von Kufſtellvieh (Särſen, SGtiere, Bullen] ſowie
erſt klaſſigen Fugvchſen werden jederzeit prompt ausgeführt.

Haußptviehverwertung für
Mätteldeuntſchland e. G. m. b. H.

agender

1 Auswahl ſchwerer
tragender Simmen
taler und Harzer

Zugkühe
ſowie Zu färſen in
volle Arbeit paſſend

verkauft
Siegel, Obereichſtädt

b. Schafſtädt

Maultier
mittleres, kauft
Halle, Marien
ſtraße 22, part.

Schäferhunde
Zwinger von
Schönbrodtshau

ſen gibt 3,2 kräf
tige Welpen mit
Ahnentafel ab.
Mutter S. G.
Hünd. SchutzPo

lizei und Melde
hundprüfung mit

„ſehr gut“ und
„vorzüglich“.
Schönbrodt, Ger Schäferhund
tit üver Delitzſch. junger, verkauf

lich. Halle, Rönt
genſtraße 5, La
den.

deine Zeitung

die M

Jung. Dackel
Dackel zu verkau

fen. Halle (S.),
Krukenbergſtraße
9, I, links.

Herrenhüfe reinigen RM.
NeucoHate besonders bis
Hutlabrlk Fremae Zemke
Aurslernstr 138 l Sleinwen

Das MerRkmal:

Continental-Rapid-Buchungs-
Schreibmaschine

die ideale Maschine für Korre-
spondenz u. Buchungsarbeiten mit
der automat. Vorstecheinrichtung
Bitte fordern Sie unverbindliche
Vorführung durch:

Friedrich Hüller
Haolle-Soole

Am leipziger Turm
O Ruf 22102, 256 16

Prois wer Schlatzimmer
Kiüchen in groß. Auswahl billig
Couch 99.- 89.- 79.- 69.-

Möbelfabrik Handel, Halle S
Große caärkerstraße
Auch gegen günstige Teil-
zahlung

M Werbung
iſt Erfolgs Werbung

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 12. September 1936:
10 Uhr, AdolfHitler-Ring 13:

Meiſtergeige und div. Möbel
Fuhs, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 12. September 1936:
10 Uhr, AdolfHitler-Ring 13:

2 Sofas, 2 Tiſche, 2 Schreibtiſche,
Bücherichrank, 1 Stehlampe, 1 Korb

h garnitur, 1 Arbeiterſchrank, 1 Kühl
ſchrank 1 Spiegel, 1 Eßbeſteck,
1 Muſikzimmer, 1 Ehßzimmer,
1 Herrenzimmer, 1 Nähmaſchine
1 Standuhr, 2 Buüfetts, 1 Poſten
Schuhe, 14 Puppen, 5 Regale, mehrere

Ladentiſche, 1 Schreibmaſchine (Merc.),
1 National-Regiſtrierkaſſe, 1 Steh
leiter u. a. m.

Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

Amtliche Bekanntmachunge

Die Auszahlung der Quartiergelder
anläßlich der Einquartierung in der
Zeit vom 29. bis 31. Auguſt 1986 er
folgt vom 15. September 1986 ab (von
8 bis 12 Uhr) gegen Vorlage der
Ouartierzettel in der Stadthauptkaſſe

Nicht abgeholte Beiträge verfallen
zugunſten der Stadtkaſſe.

Halle, den 11. September 1936.
Der Oberbürgermeiſter.

Verdingung über Ausführung von
Erd und Steinfetzerarbeiten beim Aus
bau des Schiepziger Weges zwiſchen
Kirſchbergweg und Schwüchtſtraße in
einer Länge von 110 m.

Angebote ſind bis zum Eröffnungs-
termin, 18. 9. 36, 11.15 Uhr, im Rakts
hof, Leipziger Str. 1, Zimmer 316, ab
zugeben. Verdingungsunterlagen Zim
mer 317 erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, 10. 9. 36. Städt. Bauverwaltung.

I 2/12.
Die Gerichtstage des Amtsgerichts

Halle a. S. in Wettin werden für die
Zeit vom 1. Oktober 1936 bis 30. Sep
tember 1937 wie folgt beſtimmt:

Mittwoch, den 7. Oktober 1986,
November 1936,

9. Dezember 1936,
S

e e S. Januar 1937,
10. Februar 1937,

e 10. März 1937,
e 7. Avril 1937,12. Mai 1937

S9. Juni 1937,
7. Juli 1937,

18. Auguſt 1937.
Sie werden im Rathaus zu Wettin

im Sitzungsſaal des früheren Amts
gerichts Wettin abgehalten.

Zu dem Gerichtsbezirk gehören die
Stadt Wettin und die Landgemeinden
Benkendorf, Brachwitz, Deutleben, Döb
litz, Fienſtedt, Friedrichsſchwerz, Gim
ritz, Gödewitz, Görbitz. Johannashall.
Lettewitz. Mücheln. Müllerdorf, Pfütz
thal, Quillſchina, Raunitz. Salzmünde,
Trebitz, Zappendorf, Zaſchwitz.

Die Gerichtseingeſeſſenen dieſes Be
zirks werden in nachſtehender Reihen
folge abgefertigt werden

zuerſt die zu beſtimmten unmittel
bar aufeinanderfolgenden Termin
ſtunden Vorgeladenen,
dann diejenigen, die ſich angemeldet
haben, in der Reibenfolge ihrer
Anmeldungen von 11 Uhr ab,
zuletzt diefjenigen, die ſich vorher
nicht angemeldet haben.

Die Rechtſuchenden werden erſucht
ihre Anträge bei dem Amtsgericht
Halle a. S. vorher unter genauer Be
zeichnung der Sache anzumelden, und
zwar ſo zeitig, daß die betreffenden
Akten mitgenommen werden können.
Eine gerichtliche Vorladung erhalten die
Beteiligten in den Sachen, in welchen
die Anträge angemeldet werden, nicht.
Die Akten werden für den auf die
Anmeldung folgenden Gexichtstag mit
gebracht werden.

Halle a. S. den 10. September 1936.
Der Amtsgerichtsdirettor.

gez. Dr. Daude.
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clurch neue ſchöne Stoffe

in Wolle und &Seide
Außerst fantaslevoll u. interessant,
und auch die Farben

aber das kann man Ja gar
nicht alles beschrelben. Besuchen
Sie mlch, Sie werden es gelber
sehen undbestimmt begelstert sein.

Auch diesmal et die Auswahl gros,
auch diesmal Wieder sind alle Stoffe

ganz besonders prels wert
termann

Schlafzimmer

und Küche
das, was Sie zuerst brauchen,
in großer Auswahl
zu niedrigen Preisen
Auch Speisezimmer
und Herrenzimmer
sehr preisgünstigl

Vereinigle
Tischlermeister
Reuter u. Martin

Halle a S.Kleine Stelnstr. G
gegr. 1832

deren ger Preis es gestattet a
a

jetzt schon für
RM 145.- e0 her ahet
RM 150.- 0 et hen
Miele Anwurf-Mofer
um Anschtud a cio Uohtiettuag
eines Wochselstromnatzese

Bereitwillige Vorführung bel

on
Ranniſche St 15.16

Teiegen geitopacendh!
Halle leipziq-— Köln. Std. 50 Min.
Abflug 8.00 Uhr und 13.00 Uhr
Auskunft u. Flugscheine: MNZ-Geschäftsstelle,
Holle-Scoole, Riebeckplatz o. Hapog-Reiseböro,
Halle -Scole, Roter Turm

Zentralheizungsanlagen, ne
Etagenhelzungen
erstellen preiswert und euverlässig

Halle (Saale) Fernsprecher 26903 J

Kro nkenwäsche
Der

verlangt peinlichste Souberkeit. Zum
Woschen von Kraonkenwäsche wird

„Rumbo“, das selbsttötige Wosch-
mittel bevorzugt. Es reinigt möhe-
los auch öbelriechende Wäsche-
stöche und wirkt desinfizierend.

Rumbo üb
Rambo-seiffen- Werke Freiftal- Dresden

alles
Herstellerin der beliebten Rumbo-Seife
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Der Steckbrief durch den Aether

Der Wiesbadener Kriminalfall, bei dem
der Diener eines bekannten deutſchen
Groß induſtriellen Schmuckſachen im Werte
von mehr als einer Million Mark ſtahl,
ſetzt die ganze Welt in Erregung. Polizei
beamte aller Länder der Erde jagen dem
Millionendieb nach. Wie ein Kapitalver
brecher verfolgt wird, ſchildert unſer
Aufſatz.

Anfreiwillig hat der „Muſterdiener“ und
gillionendieb Karl Schiffbauer einen neuen
Heweis für die Notwendigkeit eines inter
nationalen Polizeifunknetzes geliefert. Er mag
flüchten wohin er will, überall hin folgt ihm

der Steckbrief auf drahtloſem Wege. „IPCO.
Co t tü tütu tküs wiſpert esin regelmäßigen Zeitabſtänden durch den
Aether. Das ſind die Morſezeichen der Zen
tralfunkſtelle Berlin, auf deren Wellenlänge

jeder Beſitzer eines Radioapparates bei Emp-
ſangsverſuchen zufällig geraten kann. Aller
dings verſteht er die Zeichen nicht zu deuten
und wird ſie daher höchſtens für atmoſphäriſche
Störungen halten. Die Polizeibeamten an
den Empfangsſtationen in Wien, Budapeſt,
Bukareſt oder Warſchau aber horchen auf,

wenn ſie derartige Geräuſche vernehmen
Co bedeutet nämlich: „Internationaler

Polizeifunk an alle!“ Iſt auf dieſe Weiſe die
Aufmerkſamkeit der Sicherheitsbehörden in

ganz Europa geweckt, ſo folgt ein kurzer Tat
bericht mit Perſonalbeſchreibung des geſuchten

Verbrechers. Selbſt Ozeandampfer werden
durch den Funkſpruch noch erreicht, wenn ſie
ſich längſt auf hoher See befinden. Kein Uebel-
täter und ſei er noch ſo ſchlau und geriſſen, iſt
ſomit heute vor dem rächenden Arm der Ge
rechtigkeit mehr ſicher.
Tag für Tag geiſtern in Chiffreſchrift, diekein Anbefugter entziffern kann 5 Wie

lichen Fünkſprüche durch den Weltraum. Jn
buntem Wechſel bieten ſie ein Bild des krimi
nellen Geſchehens in allen Ländern. „Hoch
ſtapler Ericſon“ meldet da Stockholm über
Berlin, „heute morgen aus dem hieſigen
e entſprungen. Er verſuchtvorausſichtlich über Hamburg nach Amerika zu
entkommen. Veranlaſſen Sie ſeine ſofortige
Feſtnahme auf Grund nachſtehenden Signale
ments „Mord in Marſeille“ lautet viel
leicht ein anderer internationaler Polizeifunk
ſprüch. „Der Täter benützt ein Privatflugzeug
zur Flucht und verſucht damit Brüſſel zu er
reichen, wo er bei Verwandten Anterſchlupf zu
finden hofft.“ Bevor noch der ſchwediſche Hoch
ſtapler ſeine Schiffskarte gelöſt oder der Mar
ſeiller Mörder ſein Flugzeug verlaſſen hat, legt

ch ihm eine ſchwere Hand auf die Schulter
und Kriminalbeamte erklären ihn für ver

haftet. And das alles verdankt die Menſchheit
dem unſichtbaren internationalen Polizeifunk
netz und dem bedeutungsvollen Zeichen
„ICO.

Deutſchland hat auf dem Gebiet des inter
nationalen Polizeifunkweſens von jeher eine
führende Stellung eingenommen. Schon vor
Jahren wurde durch uns die Zuſammenarbeit
aller Länder im Kampf gegen die Verbrecher
welt angeregt. Jm November 1929 erfolgte
dann die erſte internationale Polizeifunkſen
dung. Bald darauf wurde ein internationales
ßolizeifunkabkommen getroffen, dem heute
ußer Deutſchland, Oeſterreich, Angarn, Frank

Wie der Millionendieb verfolgt wird Fingerabdrücke drahtlos

reich, Polen, Rumänien und Jugoſlavien an
gehören. Die Schweiz und Holland beſchränken
ſich einſtweilen noch auf einſeitige Mitarbeit,
indem ſie wohl Polizeifunkſprüche aufnehmen,
aber nicht ſelbſt welche ausſenden. Zentrale
für das geſamte europäiſche Polizeifunkweſen
iſt die Reichshauptſtadt. Alle Funkſprüche der
in und ausländiſchen Sicherheitsbehörden wer
den zunächſt nach Berlin geleitet und erſt von
dort aus allgemein verbreitet.

Selbſtverſtändlich ſetzt dieſe zentrale Stel
lung Deutſchlands auf dem Gebiet des Polizei
funkweſens hochentwickelte techniſche Einrich
tungen voraus. Die Berliner Zentralfunkſtelle
verfügt daher über drei eigene Sender, einen
20-KWe-LangwellenSender, ſowie einen 600
und einen 70-Kurzwellenſender. Zu beſtimm
ten Zeiten werden auf der langen Welle täg
lich dreimal Sammelfunkſprüche hinausgegeben,
während die Kurzwellenſender lediglich für die
Verbreitung einzelner Funkſprüche beſtimmt
ſind, die nur beſtimmte Stellen angehen.
Außerdem beſitzt Deutſchland bisher leider
als einziges europäiſches Land alle erfor
derlichen Einrichtungen für die Fernübermitt
lung von Photographien und Fingerabdrücken
auf drahtloſem Wege.

Jm vergangenen Herbſt fand in Berlin zum
erſten Mal eine internationale Fachtagung der
Polizeifunker ſtatt, auf der die Erfahrungen
der letzten Jahre untereinander ausgetauſcht
und neue Maßnahmen zur Bekämpfung der
Verbrecherwelt erörtert wurden. Wie der
Bildfunk möglichſt bald in allen übrigen Län
dern Europas eingeführt werden ſoll, iſt auch
der Beitritt der dem internationalen Polizei
funkabkommen noch fernſtehenden Ländern nur
noch eine Frage der Zeit. Erſt wenn auch in
den übrigen Ländern ein ſo dichtes Funknetz
geſchaffen iſt, wie es in Deutſchland bereits
beſteht, iſt dem internationalen Verbrechern
ihre „Tätigkeit“ ſo gut wie unmöglich gemacht.
Jetzt ſchon wird jeder Geſetzesverächter nicht
nur von dem eigenen böſen Gewiſſen. ſondern
auch von den „Geheimdetektiven des Aethers“
von Land zu Land, von einem Zufluchtsort
zum anderen, gehetzt. Auch der Wiesbadener
Millionendieb wird ſich daher nicht allzu lange
ſeiner Beute erfeuen können,

Um ihn, wie um jeden Kapitalverbrecher,
ſpinnt ſich ein zwar unſichtbares, dafür aber
Um ſo feinmaſchigeres Netz. Die Polizeidirek
tionen aller Städte Europas und der anderen
Erdteile jagen hinter ihm her, Rotations
maſchinen ſtampfen, die vieltauſendfach den
Steckbrief mit dem Bild des Diebes aus-
ſpeihen, Telephone, Morſeapparate und Sende
ſtationen arbeiten fieberhaft. Wenn auch die
lechniſchen Mit!el, deren ſich heute ein Ge
ſetzesverächter bedienen kann. außerordentlich
vollkommen ſind, ſo ſind die Einrichtungen, die
dem Arm der Gerechtigkeit zur Verfügung
ſtehen, noch beſſer.

Kulturtagung des Reichsparteitages

links die. Reichsminister Schwerin-Krosigk, Eltz-Rübenach, Dr.

Aufn.:
Der Führer bei seiner großen kulturpolitischen Rede. Man erkennt in der ersten Reihe von

Heinr. Hoffmann (K.)

Gürtfner, v. Neuraith,
Dr. Frick, Generalfeldmarschall v. Blombergq, Rudolf Heß, Dr. Goebbels, Reichsleiter

Rosenberg, Ministerpräsident Göring und den Chef des Stabes, Lutze

So endete eine ſiameſiſche
Zwillingsliebe

Es iſt noch gar nicht lange her, daß die
Weltpreſſe die Vermählung von Violet Hilton,
einer der berühmten ſiameſiſchen Zwillings
ſchweſtern, mit dem Tänzer Jimmy Moore
meldete, die in den Vereinigten Staaten vor
einer großen Zuſchauermenge gefeiert wurde.
Das Glück des ungewöhnlichen Ehepaares hat
nicht lange gehalten. Jimmy Moore hat ſoebeng
in New Orleans die Scheidungsklage gegen
ſeine junge Frau eingereicht. „Es war einfach
nicht auszuhalten“, erklärte Moore den Repor
tern, fortgeſetzt im Brennpunkt des Jntereſſes
und der Neugierde von Tauſenden zu ſtehen.
Täglich kamen ungezählte Menſchen, die mich
und meine junge Frau nebſt ihrer Zwillings
ſchweſter beſtaunen wollten. Artiſten ſind es
gewöhnt, zur Schau geſtellt zu werden. Aber
in Dingen, die das Herz betrifft, ſchadet jede
allzugroße Popularität. Jch hatte keine private
Minute für mich und meine Frau, ich mußte
jeden Tag dieſelben taktloſen Fragen beant
worten, bis ich ganz einfach dieſen Zuſtand
über hatte. Gewiß tut es mir leid, daß unſere
Ehe, um deren Genehmigung wir jahrelang
gekämpft hatten, eine Enttäuſchung brachte.
Die Schuld daran trägt die ſenſationslüſterne
Welt, die auch in die letzten Geheimniſſe einer
Künſtlerehe, die durch ihre beſonderen Be
gleitumſtände ungewöhnlich erſcheinen mag,
eindringen will.

Lachen um das „Blaue Band“
Nachdem der engliſche Ozeanrieſe „Queen

Mary“ nach vielen Bemühungen der franzöſi
ſchen „Normandie“ das Blaue Band entriſſen
hat, kündigen die Franzoſen an, die Normandie
werde ſich auf ihrer nächſten Reiſe die Trophäe
der Meere zurückerobern. Jn der engliſchen
Zeitſchrift „Life“ entwirft nun der Humoriſt
Jrving Treßler ein luſtiges Zukun ftsbild,
wie ſich in den nächſten Jahren der Kampf
um das Blaue Band abſpielen wird: „Jm
April 1937 wurde die „GroßQueenMary“ zu
Waſſer gelaſſen und erledigte ihre Jungfernfahrt
über den Atlantik in drei Tagen vierzehn
Stunden und 45 Minuten. Sie faßte 110 000
Tonnen. Jm Juli desſelben Jahres lief die
„Neue Normandie“ vom Stapel, die ſich ſelbſt
als das größte Schiff der Welt bezeichnete
Sechs Jahre ſpäter erbaute England den
500 000-Tonner „Prinzeſſin Elizabeth“. Das
war eine Art Eisberg, nur ein Achtel ſeiner
Maſſe war über Waſſer. Das Schiff enthielt:
vier Schwimmbaſſins, eine Stierkampfareng,
zwei Brauereien. Auch Frankreich hatte einen
500 000-Tonner. erbaut, die „Mademoiſelle
d'Armentier“. Hier gab es Skigelände und auf
Deck einen Rennplatz. Als die beiden Mam-
mutſchiffe mit 50 Knoten Geſchwindigkeit
gleichzeitig vor der New VYorker Hafeneinfahrt
eintrafen, gab jedes von ihnen dem anderen
Signal, den Weg freizugeben. Da aber keinen
von beiden nachgeben wollte, rannten ſie ſich
gegenſeitig in den Grund
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10. Fortſetzung
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„Osmalla?“
„Ja, in dem ſogenannten Artiſtenhotel. Den

Kamen mußt Du ja von früher her beſtimmt
kennen. Eigentlich iſt er nur ſo eine Art von
Spediteur, der alles Gerät und Tierzeug in
Pflege nimmt, was die Kollegen von aus
wärts mit nach Berlin bringen. Und es iſt
doch ſchließlich die Hauptſache, daß man nicht
ganz den Anſchluß verliert. Uebrigens“, fügte
er zögernd hinzu, „wir haben jetzt in der
Saiſon viel zu tun und da der Alte ſowieſo
noch jemand für die Lagerarbeit einſtellen will,
habe ich an Dich gedacht

Seltſam, dachte er. Wie es doch immer ſo
ganz anders im Leben kommt, als man ſich s
denkt. Da ſitzt nun dieſer Rilos, den ich in
meiner Wut ſo zugerichtet habe, daß er ſeinen
Beruf, das Liebſte, was unſereins hat, auf
geben mußte. Und er hat ſicher ebenſo mit
allen Faſern daran gehangen, wie wir alle.

Wie nah muß ihm dieſer Verluſt gegangen
ſein, daß er ſich ſogar durchringen konnte, mir
jetzt ſeine kollegiale Hilfe zu bieten. Sonder
bare Wege ſind es doch mitunter, die uns das

S

v Oda
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große Buch gehen läßt, und wir alle gehen ſie,
geduldig, dabei immer in dem Glauben, ſelbſt
Meiſter unſeres Schickſals zu ſein.

Stumm reichte er dem Kollegen die Hand
über den Tiſch.

So hielt denn Peter ſeinen Einzug in Os
mallas Artiſtenhotel.

Hier war er nun wieder in ſeiner Welt.
Hier wehte die Luft der Manege. Ein ganzes
Haus voll der bunteſten Dinge, nahm ihn auf.
Abenteuerliche Geräte und Kuliſſen füllten die
langgeſtreckten Räume und warfen groteske
Schatten auf Berge von Kiſten und Koffern,
die, bunt beklebt mit den Marken der Hotels
der ganzen Welt, von einem abenteuerlichen
Daſein zeugten Jeder barg ein Schickſal, eine
Geſchichte. Dieſer Stapel hier enthielt die be
törendſchönen Koſtüme einer weltbekannten
Tanztruppe, und jene eleganten Lederkoffer
bargen die harmloſen Bälle, mit denen ein
Raſtelli ſich Weltruhm ſchuf. Jn den an
ſchließenden Ställen hatten ſich auf der Durch
reiſe die ſechs Rieſenelefanten der bekannten
Barleytruppe einquartiert, daneben in feſten
Käfigen die acht Berberlöwen und zehn Königs
tiger, die außerordentlich wertvolle Raubtier
gruppe des Capitain O'Kelly. Alles, was es
in Variete und Zirkus gab, war hier auf der
Durchreiſe, wurde morgen weiterverladen nach
New York, Melbonrne, London, Rio, Kairo
und Barcelona. Oder lagerte einen engage
mentsloſen Monat hindurch, vielleicht auch ein
Vierteljahr oder länger. Jn den Boden-
kammern gab es ſogar verſtaubte Kiſten und
Kaſten verwitterte Kuliſſen und Verſatzſtücke,
von ihren Beſitzern vergeſſen oder Schulden
halber zurückgelaſſen. Artiſtenſchickſale ſprachen

aus dieſen verfloſſenen Dingen. Und in der
äußerſten Ecke des Bodens fand Peter eines
Tages, als er helfen mußte, die älteſten Stücke
dieſes ungewöhnlichen Jnventars zur Ver
ſteigerung zu ſchaffen, auch jene Kiſte, die das
Gerät der drei Rilos“ enthielt. Man hatte
ſie ſeinerzeit aus Paris zurückgeſchickt. und da
ſelbſt Falkenſtein kein Jntereſſe daran gezeigt
hatte, war ſie eben hier ſtehen geblieben.

Von dieſem Tag an war Peter der Aufent
halt in dieſem Hauſe verleidet. Der Schleier,
der ſich in den Monaten ſeiner neuen Tätig
keit langſam über ſeine Erinnerungen gebreitet
hatte, war zerriſſen. Die Geſpenſter der Ver
gangenheit ſtanden wieder auf und bekamen
neues Leben. Der internationale Betrieb, der
ſich täglich unter ſeinen Augen abſpielte, das
unaufhörliche Kommen und Gehen von be
kannten und unbekannten Kollegen, hatte um
Peter eine neue Atmoſphäre geſchaffen in der
er ſich wohlfühlte, denn das unabläſſige Auf
und Ab hatte ihm wenig Zeit zum Sinnieren
und Grübeln über ſein früheres Leben gelaſſen.
Seine Liebe zu Ghelig, ſein Haß gegen Grobeck,
all das ſchien wie hinter einem immer dichter
werdenden Vorhang zu liegen. Damit war es
vorbei, als nun plötzlich wieder dieſer ſtumme
Zeuge aus jenen Tagen auftauchte. Mit einem
Schlage war alles wieder lebendig, ſtand ihm
alles greifbar vor Augen, als wäre es erſt
geſtern geweſen, ja, er ſah ſogar Rilos wieder
mit faſt feindſeligen Blicken an. Peter war
ſelbſt erſchrocken über die Wandlung, und doch
zog ein geheimer Zauber ihn immer wieder
hin zu der Kiſte, die unter einer Staubſchicht
deutlich erkennbar die Aufſchrift „The three
Rilos“ ſehen ließ. Eines Tages ſchlug er den
Deckel auf und als erſtes hielt er eine Schachtel
in der Hand, die das in Weiß und Silber
glänzende Koſtüm Ghelias enthielt.

Rilos, der den Kollegen zu einer Hilfe
leiſtung ſuchte, fand ihn über die große Kiſte
gelehnt, das Geſichr in dem zuſammengeballten
Koſtüm vergraben. Ein heftiger Fluch preßte
ſich zwiſchen den Lippen des ehemaligen
Artiſten hervor. Wie oft ſollte dieſe Kiſte
ſchon zur Verſteigerung mitgehen. Aber es

war, als hinge ein geheimer Zauber daran,
immer hatte er es unter allerhand Liſten ver
ſtanden, ſie zurückzubehalten. Auch ſeine Zu
kunft lag ja darin begraben. Armer Peter!

Wie unter einer ſtillſchweigenden Verein
barung hatten die beiden niemals über
Ghelia geſprochen. Und auch jetzt, wo er ſah,
wie ihm die Schultern in verhaltenem
Schluchzen bebten, zog er ſich ſtill und unbe
merkt zurück. Er ging ihm auch für den Reſt
des Tages aus dem Wege, und als Peter ihm
am nächſten Vormittag ſagte, daß er das ein
tönige Leben hier ſatt habe und wieder auf
treten wolle, nickte er nur dazu. Nur zu gut
verſtand er den anderen. Jhm ſtand ja die
Zukunft noch offen, und früher oder ſpäter
wäre er auch ohne dieſen Anlaß wieder ge
gangen. Und die Aufgabe, die er. Rilos, ſich
ſelbſt geſtellt hatte, Peter die Rückkehr in ein
geordnetes Leben zu erleichtern, war ja auch
beendet.

Noch am gleichen Abend nahm Peter das
Angebot eines Hippodrombeſitzers ein, der ſein
Zelt mit der beginnenden Saiſon im einem
Vergnügungspark aufgeſchlagen hatte. Für
Peter war es nur ein Notbehelf, aber immer
hin, er kam hier heraus.

Von Rilos trennte er ſich nur ungern. Er
grollte dem Manne nicht mehr, den er einſt
auf den Tod gehaßt, der ihm aber in ſeiner
ſtillen Art gezeigt hatte. daß ſich Artiſtenblut
nicht verleugnet, daß das unſichtbare Band
des Gemeinſchaftsſinnes letzten Endes doch
ſtärker war, als alle perſönlichen Eigenwünſche.
Jetzt, beim Abſchied empfand Peter ſogar ein
reges Mitgefühl mit dem Manne, der einſt
ſtündlich ſein Leben aufs Spiel geſetzt hatte,
um den Traum eines jeden Artiſten, um den
letzten großen Erfolg zu erjagen.

Und der nun hier wie eine aus dem Spiel
geworfene Figur ein neues Unterkommen ge
funden hatte. Peter, der hier ſeine Arbeit
immer mit dem inneren Bewußtſein verrichtet
hatte. eines Tages doch wieder zu ſeiner alten
Arbeit zurückkehren zu können. verſtand den
Freund, der ſeine Partie ausgeſpielt und ver
loren hatte. Er wußte, was Rilos litt.



Hotelzimmer mit Bürgerkrieg
Ein Drama der Weltgeſchichte wird zur Senſation für Badegäſte

Acht Meilen von der ſpaniſch franzö
ſiſchen Grenze entfernt, wo die Greuel des

„Bürgerkrieges wüten, liegt der Badeort
St. Jean de Luz, der tragiſche
Jronie der Weltgeſchichte einen noch
nie erlebten Anſturm von Fremden zu
verzeichnen hat, die den Bürgerkrieg aus
nächſter Nähe mit dem Fernſtecher
miterleben wollen.

Türen
Aber es

Der Bürgerkrieg mit all ſeinen Schreckniſſen
iſt, vom ſicheren Port aus mit dem Fernſtecher
betrachtet, ſozuſagen einer der beſonderen An
ziehungspunkte des Kuroörtes, den man, wenn
man St. Jean de Luz rühmt, ſeelenruhig neben

Reiſe eines Ringes
Miß Waring iſt die Beſitzerin einer großen
Londoner EiscremeFabrik, die ihre Erzeug
niſſe, luftdicht verpackt, in alle Teile Groß
Britanniens verſendet. Als ſie unlängſt den
Fabrikräumen ihres Betriebes einen Beſuch
abſtattete, hatte ſie das Mißgeſchick, einen wert
wollen kleinen Brillantring zu verlieren.
Alle Bemühungen, das Schmuckſtück wiederzu
ffinden, waren erfolglos So blieb Miß Waring
michts anderes übrig, als den Verluſt zu ver
ſchmerzen Was aber war mit dem der Tücke
des Objektes zum Opfer gefallenen Ring ge
ſchehen Er erlebte eine abenteuerliche Reiſe.
Er war nämlich geradeswegs in den Eiscreme
keſſel gefallen und wurde von der Packmaſchine
mitten in der Cremeſchicht in den Verſand
karton gepreßt. Dann fuhr er in dem ſüßen
Gefängnis in die Provinz, bis er nach Wochen
wieder ans Tageslicht kam. Der fünfjährige
Roy Garth aus Botley in Hampſhire hatte
das Paket Eiscreme gekauft, in dem ſich der
Brillantring befand. And um ein Haar hätte
er das Schmuckſtück verſchluckt! Er brachte
den Fund ſeinen Eltern, die die Londoner
Fabrik benachrichtigten. So fand der Ring
unverſehrt wieder den Weg zu ſeiner Be
ſitzerin, die dem braven Roy Garth als Beloh
nüng eine Fünfpfundnote überſandte.

rer
Nun ging er, und ſein neuer Beruf nahm

ihn von der erſten Stunde an gefangen.
Peter war von je ein guter Reiter ge

weſen, und er bot den kritiſchen Blicken eines
ſtets wechſelnden Publikums ein prächtiges
Bild, wenn er in ſeinem farbenprächtigen,
phantaſtiſchen Cowboykoſtüm hoch zu Roß, die
ſtrahlenden Falkenaugen von einem Rieſen-
ſombrero überſchattet, vor dem bunten Vor
hang paradierte und in einem gutgeſpielten,
merkwürdigen Welſch „ſämtliche anweſenden
Ladies und Gentlemen“ in ſein Zelt einlud.
Und hinter der martialiſch ernſten Miene
Jachte ihm ſelbſt das Herz, wenn er mit ſeiner
launigen Anrede den Kreis der Zuhörer
n wieder in lautes Gelächter ausbrechen

örte.
„Come Sie in, Miſter“, wies er auf einen

kleinen kugelrunden Zwei-Zentner- Herrn. „Sie
ſein ein geborener Reiter. Jck aus Jhnen
macken werde einen Jockei for das nerxte
Derby. Allez! Allez!“

So ging es in einem fort, immer hatte er
die Lacher auf ſeiner Seite, und wer lacht,
gibt ſein Geld leichter aus, ſo daß Peters
neuer Chef recht zufrieden mit ſeinem „echten
Cowboy“ war.

Aber ſchon nach zwei Tagen fand auch dieſe
Herrlichkeit ein ebenſo überraſchend ſchnelles
wie unvorhergeſehenes Ende. Zu Peters Auf
gaben gehörte es auch, das im Hippodrom be
findliche Publikum zur Benutzung der Reit-
tiere anzureizen, indem er ſelbſt einige Male
in tollſter Karriere die kleine Manege um
kreiſte. Er achtete dabei wenig auf die Men
ſchen, die etwas erhöht an kleinen Tiſchen
hinter winzigen erleuchteten Seidenſchirmen
ſaßen. Das Pferd, ein junger, lebhafter
Schimmel, kannte ſeinen eg, und wenn
Peter bei dieſen Rundritten die Augen ſchloß,
glaubte er ſich aus dieſer Miniaturmanege in
den Zirkus verſetzt.

Als er jedoch dieſes letzte Mal in die
Manege einritt, ſah er an einem Tiſch zu
ſeiner Linken ein Geſicht, das er unter tauſend
anderen immer wieder erkannt haben würde.
Während er das Pferd im Eingang einige
Kapriolen machen ließ, hingen ſeine Blicke un

dem Strandleben und der erſtklaſſigen franzö
ſiſchen Küche anführt. „BumBum!“ rufen die
Kinder, die am Strand ſpielen, fröhlich aus,
wenn die Geſchütze aufbrüllen. „Jetzt hat einer
fein getroffen!“ meldet ein ſchwarzhaariger
kleiner Junge ſeinen Spielgefährten, da eine
beſonders große Exploſionswolke ſichtbar wird.
Niemand, der hier im eleganten Badekoſtüm
mit dem Fernglas in der Hand Ausſchau hält
auf das Gelände, denkt dabei an menſchliches
Elend, an zerfetzte Leiber von Todesmutigen,
die für ihr Vaterland kämpfen, an weinende
Mütter, die ihre Söhne im Bruderkrieg fallen
ſehen, man iſt ganz einfach auf der Jagd“
nach nervenaufpeitſchenden Schauſpielen und
betrachtet das Ganze wie eine Theater

vorſtellung, die ein tüchtiger Regiſſeur mög
lichſt wirklichkeitsnah geſtaltet hat.

Die Sonne ſtrahlt friedlich herab, als gäbe
es weder Not noch Tod, ein findiger Mann
verleiht Ferngläſer, die ebenſo wichtig
ſind, wie Strandſchuhe, das Tagesprogramm
heißt, wie ein engliſcher Journaliſt ironiſch
ſchreibt: „Holiday and Holocauſt“ „AUrlaub
und Gemetzel“. Keiner verſäumt es, wenn ein
Luftangriff erfolgt, die bombenwerfenden Ma
ſchinen zu verfolgen, und die Millionäre, die
ein Vorderzimmer ergatterten, können dabei
ſogar bequem in ihren Strandkörben auf dem
Bälkon liegen bleiben und ſehen San Marcial
in Flammen aufgehen. Jm Grand-Café be
ſpricht man am Abend, ein Aperitif ſchlürfend,
die neueſten Ereigniſſe, und iſt ſtolz, ein trau
riges Kapitel der Weltgeſchichte aus nächſter
Nähe mitzuerleben. Sonderbare Vergnügungs-
reiſende, die ihre Ferien mit der Betrachtung
eines blutigen Ringens verbringen! Sonder
bare Welt, die aus einem erſchütterndem Drama
ohne Gewiſſensbiſſe eine prickelnde Senſation
für Kurgäſte macht!

Häberlein Erben
Kleine Geſchichte von Mario Heil de Brentani

Jn dem kleinen Garten hinter dem alter
tümlichen Hauſe mit dem verſchnörkelten Stein
wappen über dem Tore tanzten Hemden und
Hoſen im Winde. Aenne Häberlein ſtand mit
gerötetem Antlitz auf einem Schemel und
klammerte das blanke Leinen an die Wäſche
ſchnur und wunderte ſich über die poſſenhaften
Sprünge und über die komiſchwürdevollen
Schritte der aufgeblähten Hoſenbeine, darüber
ſie faſt vom Schemel fiel und Gott dankte, daß
die Leine bei dem Anprall nicht geriſſen war.

Als der Kampf mit dem Wind zu Ende war
und die ſeltſamen Geſpenſter wie das auf
geknüpfte Diebsvolk vor den Toren von Frank
furt ihren Reigen aufführten, beſah ſich die
junge Frau mit einem kleinen Lächeln ihr

erk, Und die Riſſe, die Lauge und Wind in
die zarten Hände gebracht hatten, ſchmerzten
nicht mehr erſt nach einer Weile wieder,
als durch das halbgeöffnete Fenſter, hinter den
ſchützenden Wolkenſtores her ein mattes Klingel
zeichen in den Garten drang! Da ſtarb das
s auf den ſchönen Zügen der Frau, und
e eeilte ſich, durch die verwitterte kleine Tür,

ie in die halbdunkle Küche des Hauſes führte,
zu Häberlein ſenior in das altväterliche Schlaf
zimmer zu gelangen. Als ſie an der barocken
Bettſtatt ſtand und den Kopf fragend vor
beugte, machte ſie einen artigen Knicks wie
bisher, da ſie noch die Braut des jungen
Clemens Häberlein war.

Das faltige Antlitz, das Frau Aenne aus
den Kiſſen anblickte, verklärte ſich zu einem
leiſen Lächeln, und die matte Stimme des
kranken Mannes da, der man es in dieſem
Augenblicke nicht hätte glauben mögen, daß ſie
Peter Anton Häberlein, dem Ratsherrn zu
Frankfurt und weitgereiſten Handelsmanne ge
hörte, ſuchte unter Hüſteln und Zögern nach
dieſen Worten

„Geh Aennchen hol' den Bub aus
dem Kontorx, es iſt mir zu einſam und
Du haſt ja doch wieder einen Knicks Ka
macht Frau Häberlein! Biſt doch kaa
Mädche mehr, gelt?“

Juſt in dieſem Augenblick begannen die
Finken draußen zu ſchlagen, und das Gejubel
eines Spatzenſchwarmes fuhr darein; die
Sonne hatte ſich den grauen Schleier von
Regen und Dunſt vom Geſicht gezogen und
heftete tauſend Diademe an die Giebel und
Turmſpitzen der alten Stadt und warf auch
einen goldenen Teppich über das Bett von

verwandt an dieſem Tiſch. Das gedämpfte
Licht der kleinen Tiſchlampe beleuchtete das
Spiel zweier Hände. Die eine, zart und fein
gliedrig, gehörte einem jungen Mädchen und
verſuchte vergebens, ſich der Umklammerung
einer feſten, hageren Männerhand zu ent
winden. Und dieſe andere war die Hand des
Konſuls Grobeck, ſeines Vaters.

Während der Cowboy für den ihm geſpen
deten Applaus dankte, glaubte er alles Blut
in ſeinen Adern im Sieden. Wieder führte
ihn das Schickſal in die Nähe dieſes Mannes,
dem er das Leben verdankte, den er von
ganzem Herzen verabſcheute. Sollte denn dieſe
Qual, dieſes ewige Erinnern kein Ende
nehmen.

Peter begann den gewohnten Ritt, ohne
den Mann, der ſeine junge Begleiterin er
zu bedrängen ſchien, aus den Augen zu laſſen.
So hatte Grobeck damals vor Ghelia geſtanden,
und ſo mochten dieſelben hageren Finger
einſtmals nach Eva Grimm gegriffen haben.
Peter ſah all dieſe Bilder ſich einander ver
ſchieben und eins werden mit der Szene vor
ſeinen Augen, ſein Ritt wurde immer wilder,
das Herz ſchlug ihm hörbar in den Hals
hinauf, die Pulſe hämmerten, und der jahre
lang gegen dieſen Mann zuſammengetragene
Haß machte ihn taub und blind gegen jede
Stimme der Vernunft. Und als er jetzt
wieder auf den Tiſch zujagte, riß er das Pferdjäh herum, daß es ſich ßech aufbäumte und

die leichte Baluſtrade unter ſeinen Hufen
zertrümmerte. Frauen ſchrien auf. Grobeck
wollte zurückfahren, doch in dieſem Augenblick
traf ihn die lange Peitſche des Cowboys auf
klatſchend quer über das Geſicht. Peter ſah
noch, wie der andere hintenüberſank, alles lief
wild und ſchreiend durcheinander, und im Ge
wühl gelang es Peter, in ſeine Garderobe zu
flüchten. Bevor man ihn dort ſuüchte, hatte er
ſich längſt umgezogen und war in der taufend
köpfigen Menge, die den großen Vergnügungs
park bevölkerte, verſchwunden.

Wieder einmal hatte er ſich hinreißen
laſſen. Doch in der gleichen Sekunde war auch

Was folgt nun Einder Rauſch verflogen.
Rückfällig ſogar. Alſoneues Verbrechen

Häberlein ſenior. Den Gang entlang, auf
knirſchenden Sohlen, durch das alte Kauf
mannshaus, klangen ſtraffe Schritte, in die
ſich kleine zaghaftere miſchten. Die Klinke
ward behutſam heruntergedrückt, dann ſtand
Clemens Häberlein am Fußende des Bettes
und fuhr mit der Rechten ſanft über den
polierten hölzernen Engelskopf vor ihm, deren
vier die Pfoſten zierten. Eine weiche, gütig
verlegene Stimme ſprach auf den Alten ein,
und es war, als wollte ſie darum um Ver
zeihung bitten, daß ſie nicht immerzu hier
klänge.

Häberlein ſenior ſchüttelte den Kopf.
„Jch kann nicht immer ſchlafen, Bub
Aenne Häberlein hat die blanken Arme auf

die Schulter ihres Mannes gelegt und den
braunen Lockenkopf daran gelehnt. Sie blickt in
das faltige Greiſenantlitz und denkt Es iſt
r Geſicht und auch er wird einmal ſo
chwach und arm und hilflos trotz aller ſeiner
Güter in den Federn liegen und trotz der
n Brigg, die ſeit Monden den Namen
ieſes Hauſes hinausträgt auf alle Meere und

in alle Länder; da fällt die Angſt über ſie her,
und ihre Hände krampfen ſich in das braune
Tuch des Fracks, daß Häberlein junior ein
wenig erſtaunt und erſchrocken zugleich den
Kopf nach ihr wendet. Aber er ſieht nur ein
glückliches Geſicht. über das ein Hauch wie von
den dunkelroten Roſen da draußen geflogen iſt,
denn gerade hat Aenne Häberlein an das
kleine Leben denken müſſen, das in ihr
ſchlummert, und das ſie für ihn und für dieſes
Haus und für die Brigg draußen und für alle
Zukunft behütet.

Det Alte hat die Augen geſchloſſen, ſein
Atem geht ſchwer, und die Lippen wollen
weiter Worte formen, aber dann halten ſi
hilflos inne. Häberlein ſenior hört die Buch
finken und die Spatzen nicht mehr und weiß
auch nichts von der jubelnden Droſſel, die auf
dem Giebelaſt der verwitterten Laube ſitzt wie
ein zartes kleines Bildwerk, das dahingehört
von jeher. Es iſt kein verzweifeltes Sterben,
kein entſetztes Aufbäumen gegen den Freund
Hein, der vom hohen Kachelofen im Winkel
her in das Zimmer winkt, und die knöchernen
Hände vor dem Munde rundet und dem alten
Manne etwas zuruft, was Aenne und ihr
Mann nicht verſtehen. Denn ſie ſind jung und
müſſen noch nicht ſterben. Noch lange nicht
ja, noch lange nicht, das Leben iſt in ihnen

wieder Polizei? Wieder Gefängnis? Blieb
nur der einzige Ausweg: Flucht. Entkommen
um jeden Preis. Ganz gleich wohin.

Jn tollem Anlauf gewinnt er einen in
voller Fahrt dahinſauſenden Autobus, jagt
auf dieſem den Kurfürſtendamm hinunter,
ſpringt am Potsdamer Platz wieder ab, um
im nächſten Poſtamt das Telephonbuch auf
zuſchlagen. Er hatte ſich immer dagegen ge
ſträubt, Grobecks Adreſſe zu erfahren, obgleich
er von je wußte, daß dieſer hier in der Stadt
wohnte. Aber heute brauchte er dieſe Adreſſe,
heute mußte er dieſem Mann ſagen, woher der
Schlag kam, in welche Tiefen der Vergangen-
heit er deutete. Er ſollte dieſen Hieb nicht
etwa als die ſinnloſe Tat eines vielleicht
Eiferſüchtigen hinnehmen oder ſich gar als
Zufallsopfer fühlen. Er ſollte gewarnt ſein.

Zwei Stunden ſpäter ſaß Peter im Ham-
burger Expreß. Ruhig und äußerlich gleich
gültig ſah er in die Nacht hinaus, in der ver
einzelte Lichter aufblitzen, um nach Sekunden
wieder ins Dunkel zurückzutauchen.

Wieder liegt eine Etappe hinter mir,
ſinnierte Peter, irgendwo hinter den Sternen
ſitzt nun ein unbekannter Jemand und ſchlägt
mit gewichtigem Finger eine neue Seite in
meinem großem Buch auf.

Und heute bin ich vielleicht zum erſten
Male begierig, was auf dieſer neuen Seite
ſtehen mag. Das kleine Medaillon mit dem
Bild ſeiner Mutter lag in Peters Hand, und
er betrachtete es, wie er es all die Jahre hin
durch getan hatte, bei frohen und weniger
frohen Anläſſen. Meiſt aber immer dann,
wenn er ſich allein nicht mehr zurechtfinden
vermochte. Mutter! Der Jnbegriff einer
unwirklich ſchönen, ungekannten und doch
innig begehrten Welt lag für ihn in dieſem
Wort. Jhm war, als könne er ſich an ſeine
erſten Lebenstage erinnern, an das harte,
kahle Bett im Zirkuswagen, mit der toten
Frau darin, nach der die kleinen Hände ſich
in erwachender Lebensbegier vergebens ver
langend ausſtreckten, bis der liebe, alte Maf-
fino wie ein gütiges Schickſal ſelbſt ihn in die
eigenen Arme geſchloſſen. Und jener andere
lebte und ließ ſich ſicher keine Freude, die das

a

Lehrer: „Weiß jemand, was ein Luſtſpiiſt? oder ne Oper? Oder ein Trauerpieteltret

Niemand meldet ſich.
Lehrer „Na, Fritzchen, dein Vater iſt doch

Theaterkritiker, du mußt es doch wiſſen. Du
wirſt doch ſchon einmal das Wort Trauerſpiel
zu Hauſe gehört haben

Fritzchen: „Ja, mein Vater ſagte neulich:
Es iſt doch das reinſte Trauerſpiel, was für
ein ſchlechtes Deutſch ihr bei eurem Lehrer in
der Schule lernt!“

und fordert ihre Kraft und ihre ganze Seele
und hämmert ihre Herzen wach, Tag um Tag
in dein alten Haus, das ihr Schickſal iſt, ſolang
Erben darin geboren werden.

„Vater?“ fragt die flüſternde Stimme des
kräftigen großen Mannes mit dem blonden
Schopf, und ein Zittern liegt in ihr, wie Ab
bitte und Dankbarkeit und Schwur und ewige
Verpflichtung. Aber Häberlein ſenior lächelt
längſt aus der Ewigkeit herüber in den
Dämmer, der aus den Winkeln in das Zimmer
ſtrömt, und in den fröhlichen Jubel der Vögel
und der Blumen und Bäume und der eilenden
Wolken des ſinkenden Sommertages hinein.

Während die Jungen vor der alten Bett
ſtatt knieen und das Voterunſer beten und
wehklagen mögen dabei, weil ſie allen Sinn
vom Werden und Vergehen im Herzen ſpüren
in dieſem Abend, hat die Sonne das Gärtchen
längſt verlaſſen und ſendet ſchräg ihr rotes
Gold über die Giebel und Türme der alten
Stadt.

Auch zu dem ehrwürdigen Kaufmannshaus
kommt die Sonne und läßt das Bronzeſchild
über dem ſteinernen Wappen hell aufleuchten,

„Häberlein Erben“ ſteht darauf zu leſen,
Von Alters her.

Eine Eiche
erbt 100000 Drachmen
Man hat es in letzter Zeit wiederholt er

lebt, daß Tiere zu Erben großer Vermögen
gemacht wurden. Dieſe Seltſamkeit wird noch
weit übertrumpft durch das Teſtament des
Oberſten Jackſon, der unlängſt in Athen
ſtarb. Dieſer Mann, ein großer Naturfreund
hat nämlich ſeinem Lieblingsbaum, einer mäch
tigen Eiche, die Summe von 100 000 Drachmen
vermacht. Um zu verhindern, daß der ſchöne
Baum, der in Oberſt Jackſons gepflegtem
Garten ſteht, nach dem Tode des Beſitzers
irgendwelchen Schaden erleiden würde, ſchrieb
der Erblaſſer folgende Verfügung: Ich habe
die in meinem Garten befindliche Eiche ſtets
mit großer Liebe umgeben und wünſche, daß
ſie auch nach meinem Tode beſchützt wird.
Darum ſoll das Grundſtück, auf dem der Baum
ſteht, mit einem Gitter umgeben werden und
niemanden gehören. Vielmehr dient der Be
trag von 100 000 Drachmen dazu, das Gelände
mit der Eiche, in deren Schatten ich viele glück
liche Stunden verbracht habe, für alle
Zeiten zu erhalten, als ein Schmuckſtück der
Natur, das niemals der unberufenen Hand
eines Geſchäftemachers zum Opfer fallen darf.
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Leben zu bieten hatte, entgehen. Daß der
eigene Sohn ſein Herz einer Frau aus dem
Reich der Manege zugewandt hatte, empfand
er vielleicht nicht einmal als eine Akt aus
gleichender Gerechtigkeit.

Jn den Mittagsſtunden des anderen Tages
ſtand Peter am Alſterbaſſin und freute ſich des
Spiels der Möven, die hier wie glänzend
trainierte Artiſten mit graziöſem Schwung
durch die ſonnendurchglitzerte Luft ſchoſſen
ohne je einen der kleinen Fiſche zu verfehlen,
die man ihnen reichlich zuwarf.

„Du biſt doch der dümmſte Kerl der Welt,
Peter!“

Eine ſonore Stimme, die aus dem Erd
boden zu kommen ſchien, ließ ihn herum-
fahren.
„Herrgott, Kolibri! Ja, was machſt Du

denn hier?“
„Vermutlich nicht ſolche Dummheiten, wie

man ſie von Dir alle Augenblicke hört.“
Der Kleine ſah knurrig zu Peter auf, in

dem er ihm die Hand gab.
„Ach, UAnſinn. Aber dieſer ſonderbare Zu

fall, daß ich gerade Dich hier treffen muß.
bin doch erſt einige Stunden hier.

„Zufall!“ Der Kleine winkte faſt beleidigt
ab. „Jch habe Dir ja ſchon früher mal erklärt,
daß es keinen Zufall gibt.“

Sie hatten ſich auf eine längs des Waſſers
ſtehenden Bänke geſetzt.

„Jch arbeite ſchon den ganzen Winter über
hier in Hamburg. Da, frag die Möven, die
ſind inzwiſchen ſchon meine beſten Freunde ge
worden. Aber nach dem, was ich eben wieder
über Dich in der Zeitung geleſen habe, er
ſcheint es beinahe doch als Zufall, daß Du noch
nicht wieder auf Nummer ſicher biſt.“

Damit reichte er Peter die eben erſchienene
Mittagzeitung, in der es hieß:

Ein eigenartiger Vorfall ſpielte ſich geſtern
in einem Berliner Vergnügungsetabliſſement
ab. Der Stallmeiſter eines Hippodroms ſchlug
ohne einen erſichtlichen Grund auf einen dertGäſte, den bekannten Berliner Bankier Konſul
Grobeck, ein. Fortſetzung folgt



Am 10. September 1936, mittags
12 Uhr, verſchied nach langem
mit großer Geduld ertragenem
Leiden unſere liebe Tochter und
Schweſter

Unsere Tochter ELLI hat lich Meine Vorſobung
mit Herrn Betriebs Ingenieur
WIIIV SCHUCH verlobt

gebe ich bekannt

Udo Goktſchalk u. Frau

Thereſe geb. Conrad

Hetftsetedt, den 12. September
Zu Hause: Sonntag, den 13. September 1936

Elli Goktſchalk

Willy Schuch

Chriſta Eſpenhahn
im 12. Lebensjahre.

Jn tiefem Weh im Namen
aller Hinterbliebenen
Willi Eſpenhahn
Anna Eſpenhahn geb. Jürgen
und Schweſter Margok

Halle-S., Max-Regerſtr. 2,
den 11. September 1936.
Die Beerdigung findet Montag,
den 14. Sept., 14 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofes ſtatt,

mit Fräulein

1936

hre Vermähluno geben bekannt

Carl Kraus
lielene Krau
geb. Huhn

Moderne Xächen
nene preiswert und grat

Pfeffer e Sohn
Sophiensfraße 16 und 19

S

Eliscabeth Held mann
g e b. Kalis I

DARMSTADT, Theodor-Fritsch-Straße 4,
HALIE (SAALE), Freiimfelclerstraße 10, Il t

Statt Karten.
Für die uns beim Heimgange unſeres lieben
Entſchlafenen, des

BezirksSchornſteinfegermeiſters

Richard Friedrich
erwieſene Teilnahme ſprechen wir hiermit
allen Verwandten und Bekannten, Kame
raden der Partei, der Jnnung ſowie Herrn
Paſtor Duda unſeren herzlichſten Dank aus.

Elſe Friedrich und Kinder.
Halle a. S., den 11. September 1936

11 Uhr, Große Kapelle Gertraudenfriedhof

Für die herzliche Teilnahme beim Tode meines
lieben Mannes, des

Zugführers i. V.
Emil Gtakelbeck

auf dieſem Wege meinen beſten Dank. Ganz
beſonderen Dank Herrn Domprediger Wind für
ſeine ſo wohltuenden Worte am Sarge.

Halle, den 11. Septem er 1936.

Marie Stakelbeck

Am 10., September 1936 verſtarb der Landes-
oberinſpeltor

Hermann Deckert
Mit ihm ging ein guter Berufskamerad zur ewigen
Ruhe ein, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren
haiten werden.
Halle, den 12. Septemher 1936

Reichsbund der Deutſchen Beamken
Fachſchaft Gemeindeverwalkungen

Trauerfeier Sonnabend, den 12. September 1936,

Für die Beweile herzlicher Tetlnahme beim Hin
ſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen

Friederike Längrich
geb. Schwinge

ſagen wir allen unſeren innigſten Dank.

Zſcherben bei Halle, im September 1986

Roberk Längrich und Kinder

u. Schilder Sind nötzliche Sachen,
zweckmäßig und gut laß vom
fachmann sie machen.

O Atred Du u s c h
jetzt Königstr. 95 Ruf 23668

(neben Apotheke des Wafsenhauses)

BriRKett-an a- Oefen
Voss her defür Kohle-, Gas-u. elektrische Heizung

Voss-Graoden, Gasherde
Gaskocher
Badsöſen und Wannen,
transportabl. Waschkesselhorde

F. Iindenhohn
Köniqgstraßße 8

der, Deſſau und
Mückenberg. Ober

geborene Schneider,
Halle und Lauch
hammer.

Erika geb.
blank,

Minng Linge geb.
Dietze, 68
Elſterwerda. Fr.
E. Strauch geb.
Müller, 62 Jahre,
Uebigau. Gaſtw.

vibra. KanzleiJnſp. i. R. Friedr.

I Frau Einma verw.

I berg. Frau M.

Schuchardt,

Magdeburg.

der Jungmänner, Ruhmer.

Denken
Sie daran

Verlohungs-

Ringe

333 585 750 und
900 gestempelt

Raufen Sie
preiswert bei

Amand
Weiss

Halle Saal e)
Kleinschmledens

d

Die ganze Stadt
kennt unsere Leistungs-
fähigkeit auf dem Gebiet
formschön. Beleuchtungs-
körper. Die riesenqgroße
Auswahl ist durch die
Kesse-Heuheiten
weiter bereichert worden.
Bitte sehen Sie sich unsere
Ausstellung unverbindl. an

Zzahlungs Erleichterung

blllehauKohlenvontor

frei Keller.

Fernsprech-Sammel-Nr. 27676
ſie Koks- i. Konhnlers- Sorten

Jetzt noch Vorzugspreise

Hul-Umoresserel Gr. Urlohstr. 29

wird in unveränderter Weise neben meinem
Spezialgeschätt in Damennll en Schmeerstr. 76

von mir weitergeführt
Nach wie vor wird es mein Bestreben sein,

meine Kundschaft bestens zufrieden zu stellen.

ALFREDHOPSPE

durch den Wehag- Plan
Preiswertung gui

Halle Saale Merseburger Straße 151 T J haufen Sie sämiliche
12. Septernber 1986 z urd unterzeugech cde e e j u. Strumpfwaren i. d[0 89807 J 10 ſt erst. Spez.-Geschäft 7Familien C h. Sohnes nan Gbstbäume
STATT KARTEN Nachrichten Beerensiräucher, Rosen usw.u 12 Halle a D St. Steinstt. 84 e meine ausre am 12. September in Halle (Scaſe) Verlobt: rma c gedehnten Baumschulenkulturen.stattindence Vermählung beehren sich Handte und Karl Zur ehe n Ihr Besuch wird sich lohnen.

3 Rumpf, Bad Lie 5 7 Fordern Sie meinen Katalog an.anzuzeigen benwerda u. Suhl. an n al bhbuhr Autoruf 51917 Ott 8 h Baumschul
H. m c Vermählt: Fritz e Horchy hohe 0 re k, umschu enons Held mann John und Frau Halle, Moritzzw nger 17 Ritjchre, Halle a. S. Halle Crötlwis und schkeuct!s,Gretel geb. Schnei S Merſebarger Str. 25 Haliische Straße 31 e

Achtung l
Küchen von RM 171, an, Wohnzimmer

von R 370, Schlatzimmer RM 350, Herren-
zimmer R 525, Couches, Sessel, Dielen- und

Flurmöbel ganz besonders prelswert

Haaue 4 Löhne 7 2 4

Annahme von Enestands Darlenn

ngenieur C. Mül-
er u. Frau Helmi

Mar-
in Falke u. Frau

Kuh
Naumburg.

Geſtorben: Frau

Jahre,

Karl Hanſes, Bad

Schlaefle, 77 Jahre,
Naumburg. Franz
Dietrich, 62 Jahre,
Bad Liebenwerda.

Starick geb. Wäſch,
70 Jahre, Herz-

Schon wieder

ca. 19 000 Meter Hessel

in allen gangbaren Breiten u. Qualitäten

160 cm breit
140 cm breit
100 cm breit
86 cm breit78 cm breit 90.36

s0 preiswert:

0.88
0.68
0.55
0.38
0.29

0.98
0.85
0.64
0.49

Mül
Hett

Mähne geb.
ler, 74 J.,

[Becehten Sie unsere Speztalfenster in der Passagel

ſtedt. Karl81 J.
Großörner. Frau
Martha Stübler
geb. Wiemer, 58
Jahre, Zeitz. Zug

75 Jahre
Weißenfels.
nungsrat i. R. H.
Köhler, 84 Jahre,

Biermann Semrau

kised dehiſſes

e

Babykorbe
mit Untergestell
9.50 10.50 12.

Unterge
stelle m. Gummi-
Eins.

Svnntag, 13. September 1936 (14. Sonntag n. Tr.)

Die Kollekte iſt zur Verfügung des Verbandes für
Ev. Kinderpflege in der Provinz Sachſen in Magdeburg,

Breiter Weg 195, beſtimmt.
Abkürzungen: Abendmahl (A) Bibelſtunde (B)

Kindergottesdienſt (K).
Sonnabend 20 Abendandacht, Bode.

Sonntag 10 Kawerau (Stadtſingechor) (A); 11.15 K)
im ReformRealgymn., Haſſe; 11.80 (K) in der Kirche,
Fritze. Mittwoch 18.30 Reblingſche Orgelfeierſtunde.
St. Ulrich: s Ruhmer; 10 Thiede (A) mit Einzelkelch,
Geſangseinlagen; 11.30 (K) Kirche, Thiede; 11.30 (K)
Martinſchule, Schütz. Montag 20 Zuſammenkunft der
Jungmädchen Kl. Märkerſtr. 1, Schüsz; 20 Ev. Männer-
derein Mon. Verſ. Stadtſchützenhaus, Thiede. Freitag
Miſſ.-Frauenverein 16—18 Arbeitsſtunde Kl. Märkerſtr. 1,
Schütz. Donerstag Mütterabend der Frauenhilfe Kleine
Brauhausſtraße 26. St. Ulrich-Oſt, Gemeindehaus:
ſo Ruhmer; 11.30 (K) Ruhmer. Montag Ev. Frauen
hilfe 15—-18 Arbeitsſtunde, Kuhmer; 20 Zuſammenkunft
der Jungmädchen, Ruhmer. Sonnabend Zuſammenkunft

St. Mvritz: 8 Keller;
10 Moebius; 11.80 (K) Moebius. Dienstag 20 (B) im
Sitzungszimmer der Kirche, Keller. Mittwoch 20 Kirchen
chorprobe, Schmeerſtraße 16; Donnerstag 20 Gemeinde
abend, Mittelſtraße 14/15. Hoſpital: 10 Keller (A).
Dom (reformierke Gemeinde): 8 Wind, 10 Gabriel;
Dienstag 20 (B) der Mittelſtadt, Lang; Donnerstag 20
(B) des Südbezirls in der Torſchule, Gabriel.
Laurentius: Sonnabend 20.30 Eröffnung des Provinzial
Miſſionsfeſtes anläßlich der Hundertjahrfeier der Goßner
ſchen Miſſion, Gabriel, Schomerus, Joertſch; 10 ſiehe
Stephanus, 11.30 Miſſ.Feſt (K), Miſſ. Schweſter Diller,
ſ5 Hannabund im Gemeindehaus; Montag 7 Miſſions
Konfirmandenſtunde für Mädchen, Beckmann; Dienstag 7
MiſſionsKonfirmandenſtunde für Knaben, Miſſ.Jnſp.
Lokius, 18 (B) für den Hannabund, 20 männliche
Jugend, Geiſtſtraße 29; Mittwoch 20 Frauenhilfe Laur. 1
im Gemeindehaus, 20.15 BVibelarbeit Laur. 2, Breite
Straße 29; Tonnerstag 20 weibliche Jugend im Ge
meindehaus. Stephanus: 8 Frank, 10 Feſtgottesdienſt
der Goßnerſchen 100-JahrFeier, Gen.Sup. Kähler, 11.30
Miſſ.-Feſt (K) in der Laurentiuskirche, Miſſ. Schweſter
Diller, 15 Hannabund im Gemeindehaus; Dienstag 20
männliche Jugend, Geiſtſtraße 29; Mittwoch 15 Miſſ.
Nähverein im Gemeindehaus; Donnerstag 20 (B) im
Gemeindehaus, Foertſch, 20 weibliche Jugend im Ge
meindehaus. St. Georgen: 8 Uſfener, 10 Müller, (K)
Ausflug, Abmarſch 8.45 vom Hoſpitalplatz, Uſener, 11.45
(K) in der Kapelle, Hellmann; Montag 20 (B) im Ge
meindehaus, Uſener; Mittwoch 20 (Bibelarbeitskreis im
Gemeindehaus, Grüneiſen, 20 konf. Mädchen im Ge
meindehaus, Uſener. Geſundbrunnen: 9 Miſſions
gottesdienſt, Bartſch (Kirchenchor), 10.30 (K), Miſſtonar
Bartſch; Donnerstag 20.15 (B). Pauluskirche: 8 Erd
mann, 10 Traub, 11.15 (K), Traub, /20 Miſſionsver-
ſammlung im Ge meindehaus „Die Goßmerſche Miſſion
nach 100 Jahren Montag 20 Mütterabend; Dienstag 20
(B), Holtz:; Donnerstag Miſſionsarbeitsſtunde.
Diakoniſſenhaus: 10 Schroeter; Mittwoch 20.15. (B),
Schroeter. St. Johannes: 8 Pleßke, 10 Einführung
von Schellbach durch Hellwig, 11.30 (K), Mantev, 13 (K),
Gueinzius; Dienstag 20 (B), Lauchſtädter Straße 28,
Schellbach; Mittwoch 20 (B), Gemeindehaus. Mantey:;
Donnerstag 20 (B), Gemeindehaus, Gueinzius.
Luther: 10 Schneider, 11.30 (H), Roenneke; Montag 20
weibliche Jugend, 20 Kirchenchor Dienstag 15.30 Frauen
hilfe. Leuchtturm: 1145 (H). PaulRiebeckStift:
10 Blaſer. St. Bartholomäus: s Brachmann, 10
Roenneke, 11.45 (K), Brachmann; Montag 20 Frauen
verſammlung, Goßmerſche Miſſion ir Gemeindebausſaal;

u Frauen:

Kirchliche Vachrichten
Freitag 20 (B), Hellwig. Petrus: 10 Dewerzeny, 11.15
(K), Dewerzeny; Dienstag 20 (B), Dewerzenh; Donners
tag 20 Kirchenchor, Kaule. St. Briccius: 10 Siebert,
1145 (K), Siebert; Dienstag Singegruppe der Frauen
hilfe; Mittwoch 20 Kirchenchor; Donnerstag 20 weibliche
Jugend; Freitag 15.30 Mädchenſchar; 17 Jungendienſt.

Klinitkapelle: 10.30 Meyer. Franckeſche Stiftungen
10 Gottesdienſt in St. Georgen; Sonnabend 19 Wochen-
ſchlußandacht.

Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. Fran
ziskus und Eliſabeth 1. An Sontagen: 6.00 ſtille
l. Meſſe, 7.00 hl Meſſe mit Anſprache, 8.00 hl. Meſſe
mit Predigt, 9.30 Kindergottesdienſt mit Predigt, 10.45
Hochamt mit Predigt, 18.00 Segensandacht. 2. An Werk
tagen: 6.45, 7.15 und 8.00 heil. Meſſen.

Ammendorf: 10 Gottesdienſt; 11 (K). Donnerstag
20 (B) im Pfarrhaus, Hauptſtr. 43. Beeſen: 9 Gottes
dienſt; 10 (K). Mittwoch (B) 20 in Beeſen, Malderitz
ſtraße, Konf. Saal. Büſchdorf: 10 Gottesdienſt,
Müller; (K) fällt aus. Canena: 10 Gottesdienſt
Dieskau: 8 Gottesdienſt. Radewell: 10 Gottesdienſt
ſ1 (K). Reideburg: 10 Gottesdienſt Miſſ. Brehm aus
Jndien; anſchließend auch den (K). Wörmlitz:
9 Gottesdienſt; 14 (K). Böllberg: kein Gottesdienſt

Hohenthurm: 9.30 Gottesdienſt, danach Kindergottes

dienſt, Naucke.

Ahlgemeſno kirchliche Rachrichton
Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der deutſchen

Evangeliſchen Kirche (Johannesgemeinſchaft), Flottwell
ſtraße 29. Sonntag 15.30 Uhr Jahresfeſt des Jugend
bundes für EC; 20.15 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mitt
woch 20.15 Uhr: Gebetsverſammlung. Donnerstag
20.15 Uhr: Jugendbund für EC.

Gemeinſchaft innerhalb der Evang. Kirche (Blätter
miſſion), Dryanderſtr. 34. Sonntag 11 Uhr: Sonntag
ſchule; 17 Uhr: ECJugendbund; 20 uhr: Evangeliſation.
Mittwoch 15 Uhr: Mädchen, 16 Uhr: Knabenſtunde.
Freitag 20 Uhr: Vibelſtunde.

Freie chriſtliche Brüdergemeinde Liebenauer Str. 4.
Sonntag 10 Uhr: Bibelſtunde; 11.15 ühr: Kinderſtunde;
20 Uhr: Bibliſche Anſprache. Donnerstag 20 Uhr: Bibel
beſprechſtunde.

BaptiſtenGemeinde. Friedenskirche, Ludwig Wucherer
Straße 39. (Evangel. Freikirche.) 9.30 Uhr: Gottes
dienſt, Gritzki; 11 Uhr Sonntagſchulen in der Friedens
kirche und Weingärtenſchule, Böllberger Weg: 16.30 Uhr:
Gottesdienſt, Gritzki. Mittwoch 20 Uhr: Bibelſtunde, Gritzki.

Stadtmiſſion. Montäg 19.30 uebungsſtunde des
Poſaunenchors Weidenplan 4. Dienstag 20.15 (B) Fink.
Mittwoch 20.15 Allg. Vereinsabend des chriſtl. Vereins
f. Frauen u. Junge Mädchen Weidenplan 4. Donners
tag 20.15 Uebungsſtunde des gemiſchten Chors Weiden-
plan 4. Freitag 20.15 (B) in der Schmiedſtr. 21. Sonn
abend 20.15 Familienabend des Blauen Kreuzes Weiden
plan 4. Alters- und Pflegeheim: Predigtgottes
dienſt, Fink.

Bibl. Arb. -Gein. (Bek.K.) in St. Ulrich Martins
berg 21, Montag 20: 6. Gebot. Naucke-Brennecke.

Ev.-luth. Gemeinde, Magdalenenkapelle (Moritzburg)
17 Uhr Abendmahlsfeier, W. Brachmann.

Methodiſtenkirche, Königſtraße 94, Eingang Waiſen
haus -Apotheke (Altusgebäude). Sonntag 10 Uhr Gottes
dienſt, Pred. Trommer; 11.15 Uhr Sonntaasſchule;
20 Uhr Gottesdienſt. Miltwoch 20 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtlich Wiſſenſchaftliche Vereinigung (Chriſtian
Science Society). Lyseum I, Unvierſitätsring 21, Eingang
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Embros
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Platinkanin

Ozelotwallaby
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Farben
Seal el.-Felle
Biberettefelle
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5 Span. Kid
rehbraun 80.
Span. Lamm
mittelbraun 78.-
Bisam 280.-Bisamwamme 220.-
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60.
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Astrachan, schwarze
volle locke 149.-

sehr sportlich 140.-
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C F. eJer 22Untere Leipziger Straße 9)
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Mädchen
kinderlieb, 15——16

Jahre, für Drei
vierteltag geſucht.
HalleS., König
ſtraße 62, part.
Selbſtändiges

erfahrenes
Allein
mädchen

bis 25 Jahre, mit
nur erſtklaſſigen
Zeugniſſen, für
größeren 2Per
ſonenhaushalt z.
1. Oktober geſucht.
Frau Marly Kör
ber, Halle, Land
wehrſtraße 6.

Haus
angeſtellte

zuverläſſig, ge
wiſſenhaft, mit
Kochkenntniſſen,
zum 1. Oktober
1936 geſucht. An
gebote unter L
7287 an MN8,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Lehrling
für mein Kolo
nialwarengeſchäft
ſofort geſucht.
Wilhelm Rößler,
HalleS., Frieſen
ſtraße 26.

Hochbau
techniker

zuverläſſiger, flot
ter Zeichner, be
wandert im Ver
anſchlagen, für
größeres Archi
tekturbüro ſofort
geſucht. Angebote
unter G 226 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Mädchen
für Geſchäfts
haushalt, ſauber
und angenehmes
Aeußere, ſucht

Frau Anders,
Oberröblingen am
See, Arnimſtraße.

Arbeiter
füngeren, mit
Führerſchein 3,
von Kolonial
warengroßhandel
für Anfang Ok
tober geſucht.
Schriftliche An
gebote mit bis
heriger Tätigkeit
unter L 7295 an
MNZ, HalleS.,
Geſchäftsſtelle E.
Brecht, Landwehr
ſtraße 7.

Mädchen
18jährig, ſucht
zum 1. Oktober
Stellung in Ge

ſchäftshaushalt
oder als Büfett
Stütze. Zeugniſſe
vorhanden. Halle
bevorzugt. Elli
Weidig, zur Zeit

Angermünde,
Bahnhofswirtſch.

Mädchen
16 Jahre, ehrlich,
kräftig, kinderlieb,
vom Lande, wel
ches ſchon in Stel
lung war, ſucht
Tagesſtellung zum
1. Oktober. Zeug
niſſe vorhanden.
Angebote unter
L 7296 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Chauffeur
tüchtiger nüchter
ner Fahrer, Ia
Wagenpfleger, mit

langjährig. Fahr
praxis, Führer-
ſchein 2 und 3b,
ſucht Dauerſtel
lung für großen
Perſonen oder
großen Liefer
wagen. Angebote
unter G 234 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Gärtner
fleißig, 24 Jahre,
ſucht 1. oder 15.
Oktober Stellüng.
Heizung, Haus
arbeiten werden
übernommen. An
gebote unter L
7292 an MN3,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Aelteres
Gärtner-

Ehepaar
ſucht Verkrauens
ſtellung als Gärt
ner, Hausmann
oder Phförtner.
Angebote unter
L 7293 an MNZ.
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

18 jähriger
Bäcker und Kon
ditor mit Arbeits
paß ſucht bis 26.
September oder
1. Oktober Stel
lung. A. Falter
meier, RAD., Do
berſchütz b. Eilen
burg.

Krankenkaſſen
Agenturen nach
überall (auch Ne
benberuf) zu ver
geben. Höchſte
Leiſtungen, höchſte

Bezüge. Zuſchrif
ten unter R 3035
an MNZ, Halle,
Geſchäftsſtelle

Riebeckplatz.

Junger
Mann, 26 Jahre,
verheiratet (ge
lernter Manufak
turiſt), ſucht Stel
lung gleich wel
cher Art. Ange
bote unter M
2120 an MN,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 13.

Wir suchen zu sofort tüchtige
erfahrene Eisenbetonpoliere
für Großbaustellen in Mittel- u.
Nordwestdeutschland.

Friedrich Mehmel AGZweigniederlassung Gotha

Krankhelt koſlel viel Geld

Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u.
Jhr Kind für einen Monatsbeitrag
von 6.60 RM an.

Heutſche Mittelſtands
krankenkaſſe „„Volkswohl“,

Verſicherungsverein a. G., Gitz
Dortmund. Bezirksdirektion
Halle (S.), Königſtr.7, II. Ruf 34405

Vertreter allerorts geſucht!

wee u
Käufer für Grund und Boclen, Häuser, Fabriken,
Anwesen, usw. haf man schnel[ durch eine

Meenmielangen

Büroräume
mit Zentralhei
zung zu vermie
ten. Halle (S.),
Königſtraße 84.

Zimmer
möbliert, Halle,
Parſevalſtraße 8,
billig, 1. Oktober.

Berufstätige.
Zwei leere Zim
mer frei. Halle
(Saale), Benken
dorfer Straße 10.

Wohnung
2 Zimmer, Diele,
Bad, Jnnenklo
ſett, Halle, 1. Ok
tober zu vermie
ten.
unter G 235 an

Geiſtſtraße 47.

Sonnige
b Zimmer

Wohnung
Etagen Heizung,
Garten, ver
ſetzungshalber zu
vermieten. Halle,
Lafontaineſtr. 21,
parterre.

Anfragen

MNZ, HalleS.,

Garage
fret.
Mittelſtraße 17.

7 Zimmer
Wohnung m. Bal
kon oder Glas
veranda, Zentral
heizung, Bad,
Garten zum April
1937 geſucht. An
gebote mit Preis
unter L 7291 an
MN3Z, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Halle (S), i

Diebners
Anfertigung
empfiehlt
neuſten

moden in An-
zügen, Mäntel
und Koſtümen zu
altbekanntenPrei
ſen. Halle a. S.,
Lindenſtraße 76.

SchuhOtte
repariert preis
wert. Halle S.,
Charlottenſtraßes6

ſeine
Herbſt

Fleiſcherſtraße 25

Einrahmungen
Gerahmte Bilder

Kunſtblätter
Photorahmen
Reparaturen

Peißker Nachf.
Barfüßerſtraße 8

Holz
Grabkreuze

fertigt an Holz
bildhauermeiſter
Richter, HalleS.,
Rathausſtraße 3.
Schuhwerk

längt weitet,
bis 2 Nummern,
je nach Art, „Re
cord“, Halle-S.,
Reilſtr. 35, Ecke
Brunnenſtraße.

Möbel
werden ſauber
und billig umge
arbeitet und mo
derniſiert. Anfra
gen unter L 7274
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

„Reichsklaſſe“
600 ecm, DKW,
2ſitzig, Cabriolet,
generalüberholt,

ſofort zu verkau
fen. Kolbe, Halle,

Aga 6720
Perſonen

wagen
bis November
verſteuert, Motor
und Wagen in
gutem Zuſtande,
6 Reifen, um 130
Mark zu verkau
fen. Anfragen
unter L 7294 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Fahrſchule
Hagendorf, Halle

Wilhelmſtraße 19.

e S. NReil-
ſtraße 23. Alle
Führerſcheine!

Martin-Iuther-Reform-
Realgumnasium Halle

Anmeld. Mittwochs 10 11An der johanneskirche 1-2. e re

Unterricht
in Schneidern,
Weißnähen ein
ſchließlich Schnitt
zeichnen, Zu
ſchneiden in Ta
ges und Abend-
ſtunden.
A. Henze, Schnei

dermeiſterin,
Halle, Böllberger
weg 2, III, Ecke

Torſtraße.

zeigt ihnen

Nlles

Bruno FFreutag

Was die Dame zum hlierbst und Winter trägt,
an modischen Kleicdern, Mänteln, Stoffen s

in großer Nuswahl!

Damen Bekleidung
preiswert und gut

ſeit 1865
Halle-Saale Leipzigerstraße 100

Il

Mustkschule Rumpt
ersehburger Straße 161

(E ch e Königstraß e)
Einzel- u. Klassenunterricht (ainstrumente), Aufnahmen et
jahbr ab. Untferrichtsbeginn jedergeſt, An
meldungen neuer Schüler u. Schülerinnen
täglich. Laten-Spielgemeinscmatt

Taneneu-
heiten im

Keumanns Tangſchule
Mein großer Herbst- Kursus mit allen

Gesellschaftstanz
beginnt Montag, d. 14. September, 20 Uhr.
Hotel Rotes Roß, Gefl. Anmeldung erb.
P. Erever. Tanzlehrer Töpferplan s pr.

Gouches,SchlafeSessel, Betten
aller Art liefert preiswert

R. M. ZEISELERObere Leipziger Str. 66 a, im Hof

Damenrad
Herrenrad, ge
braucht, verkäuf
lich. Halle, Reil
ſtraße 23.

Harmonika
gebraucht, billig
zu verkaufen. Zu
erfragen in der
Geſchäftsſtelle der

MNZ, Bitterfeld.

Neue u. gebr.

IIdhe
Gebrauchte

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25.- an
Schlafz. v. 160. an
Auszugt. v. 20. an
Speiſez. v. 180. an
Chaiſel. v. 18. an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche.

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Zahlungserleichtg.

Bitzmann
Mauerſtraße 3

neben Eliſabeth
Krankenhaus

Brennhoſz
(ofenfertig)

aus Buche à Zir. 1,50
ab S Ztr. frei Haus
a Räucherspäne!

Voreinigito
Börsten- Fabriken

5 Fümmer
Wolzertteg

in tadelloſem Zuſtand,
guter Lage, Bad,
Jnnenkloſett und 2
Balkons j. 1. 10. 36
zu vermieten. Nach
fragen u. L 7281 an
MMNZ Halle, Halle
Geiſtſtraße 47.

Wohnung
4 Zimmer mit
Bad,. 2. Etage,
zum 1. Oktober
zu vermieten.
Künzel, HalleS.,
Merſeburger Str.

160.

6 dimmer Wohnung
in erſter Wohnlage d. Nordens, I. Etage,
m. reichl. Zubehör und allen Neuerungen,
2 Balkone, Fließenbad, Warmwaſſer
Etagenheizung und Verſorgung, ſowie
Garten zum 1. 10. zu vermieten. Angeb.
u. L 7290 an MNZ Halle, Geiſtſtr. 47.

Die in unſerem Grundſtück Vammtor
ſtraße 17 zu Eisleben befindliche

Bäckerei
mit großem Verkaufsraum iſt wegen

Eisleben

Krankheit des jetzigen Jnhabers ſofort
anderweitig zu vermieten.
bitten wir, ſich unverzüglich mit uns in
Verbindung zu ſetzen.

Mansfelck H. G., Abt. AV 4,

Reflektanten

Gerche

Wohnungs
Tauſch

2 Zimmer und
Küche, Gas, elek
triſches Licht,
Miete 27, ge
gen 3 Zimmer
und Küche zu
tauſchen geſucht.
Angebote unter
G 228 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Gaſtwirtſchaft
oder Landgaſthof
zu pachten ge
ſucht. Kaution
vorhanden. An
gebote unter M
2123 an MN8,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 13.

Werbung
ſchafft
Arbeit!

Großchrom-
Anlage

neu, modern,
billige Arbeit.

„NickelBecker“,
Halle, nur Kleine
Brauhausſtr. 11.

Spiegel-
gläser
Spiegelfabrik

Brunners8Brandt
Schmeerſtraße 13
Fernruf 23820

Schreib
maſchinen-
reparaturen

Wohlfahrt,
Halle a. S., Gr.
Ulrichſtraße 53,
Ruf 251 02

Dacharbeiten
aller Art, ſowie
Schornſteinarbei
ten führt ſauber
und billig aus
Rudolf Wilde,
Halle (S.), Berg
ſtraße 4. Fernruf
347 72.

Bauherren! Fahrſchule
Einen unverbind Schwalbe, Halle
lichen Koſtenan g. S., Delitzſcher
ſchlag üb. Kachel Straße 23. Ruf
öfen ſowie alle 231 04.
anderen Oefen an
zufordern, lohnt
ſich. Franz Göricke
jun., vormals C.
Böhme, Kl. Brau
hausſtraße 7.

Hauswirte
bei Fenſter und
Türenreparatur.

bevorzugt Glaſe
rei Willy Hecht,
Halle a. S., Kru
kenbergſtraße 8.

Haar
ſchneideſalon
Zöhler, HalleS.,
Mühlberg 2, l.

Erwerbsloſe
billig.

Umpreßhüte
neueſte Herbſt
modelle. Hut
macherei Wilhelm
Tietz, Halle (S.),
nur Steinweg 7,
kein Laden.

Paui RöderKl. Berlin 1. Ruf 332 00

Licht-, Kraft-, Neon-An-lagen, Radio- Apparate

z
I

Motorrad
gut erhalten, ver
ſteuert und fahr
bereit, billig zu
verkaufen. Halle,
Torſtraße 61.

Gelegenheit!
Victoria Klein
kraftrad, Sachs
motor, mit klei
ner Reparatur,
elektriſches Licht,

40, Eismaſchi
ne, Ladeneinrich-
tung, einzelne Re
gale, Ladentiſche,
großes Brotregal,
dreiteilige weiß
buchene Futter
mittelkiſte verkauft

Anders, Oberröb
lingen (See), Ar
nimſtraße.

Fahrſchule
Stranz, HalleS.,
Richard Wag
ner Straße 53,
Ruf 286 77.

Geſchäfts
mann

36 Jahre, wünſcht
Einheirat in Ge
ſchäft oder Gaſt
wirtſchaft. Etwas
Vermögen vor-
handen. Zuſchrif
ten unter M 2124
an MNZ, Merſe
burg, Kleine Rit
terſtraße 13.

Unterricht
erteilt in Klavier,
Violine, Mando
line. Kurt Donner,

Halle, OttoKüf
ner-Straße 71a.

Fahrschule
für alle Klassen, gewissenhafteAusbildung
Fahrl. Edm.Maleska, Leipziger Str. 69

un
ne

Wn

mv W
e 9275 7o D. e In 51 z

D

a h

Engliſch
kurzfriſtige

Sprachkurſe
Goetheſtraße 131III

Nachhilfe
in allen Fächern.

Halle,
Forſterſtraße 11,
parterre links.

ERGIISCH
für alle Zweche

Mr. John Morgan
Scharrenstr. 9 (Eche
Univ. Ring) T. 365 46

an EinzelUnter

erteilt jed. Tageszeit

richt

Walll Beck
Halle-Saale

Adolf-Hitler-Ring17
Buf 357 30

Weißnäh
unterricht

und Zuſchneiden,
Tag und Abend-
kürſe. Frau
Ebner, HalleS.,
Marienſtraße 23.

Schreib
maſchinen-
Vermietung,

Genge, Halle
a. S., Friedrich
ſtraße 52, I.

e

i u

Dessauer Straße 7
Fernruf 264 62

Continental
Kleinſchreib

maſchine
kaum gebraucht,
wegen Todesfall
zu verkaufen.
Zwebendorf 22,
bei Hohenthurm.

Faltwagen
verkauft Tintel,
Halle, Wilhelm
ſtraße 18.

Kaſten
kinderwagen
modern, gut er
halten, billig ab
zugeben. Ange
bote unter M
2122 an MN8Z,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 13.

Schreib
maſchine

gebraucht, billig
zu verkaufen.
Jeske, HalleS.,
Johannesplatz 14

mpl. ohnongè-

elnr. u. Elnzelmödel

in allen Preislagen
solide und gut
HeinrlehlDuente

Thomasiusstraße
Nr. 1041, Ruf 24440

7 aKleine AnzeiqGemnitteldeutſ chen WationabsSeitung

Schreber
garten

Cröllwitz, billig.
Röntgenſtraße 5,
Laden.

Wohnzimmer
gut erhalten, ver
kauft Halle (S.),
Steinweg 20, Gar

tenhaus, 1 Tr.
links.

neu,
brauchter Fön u.
Nähmaſchine ver
kauft billig Erde
born, Querſtr. 3.

hele e
Altſilbergeld
kauft zu höchſten
Preiſen Juwelier

Alfred Koch,
Halle (Saale),

Kl. Ulrichſtr. 188,

Ofen
gut erhalten, ge»
ſucht. Angebote

unter L 7289 an
an MNgZ, Halle
Geiſtſtraße 47.

Transportab
ler Kachel

ofen
oder Allesfreſſer
zu kaufen geſucht.
Angebote unter
L 7288 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

100 RM.
auf Jahr ge
gen Sicherheit zu
leihen geſucht. An

gebote unter G
238 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Kleine und
große

Autofuhren wer
den preiswert
ausgeführt!Halle,
Ruf 329 95.

Hochzeits
zeitungen

billigſt Vormeyer,
Halle, Kirchner-
ſtraße 21.

Phrenvologie
Handlinien

deutung, HalleS.,
Sophienſtr. 25,
Nähe Friedrichs
platz. Sprechzeit
9--19.30.
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per Sport cles Sonntags
Ein Wochenende, das an Reichhaltigkeit

und Abwechſlung ſicherlich allen Anſprüchen
gerecht wird ſteht bevor. Eingeleitet wird es

hurch das NSG. Kraft durch Freude Sport
feſt deſſen Ausgeſtaltung derart geſchickt vor

genommen wurde, daß am Sonnabend auf der
Zeppelinwieſe und im Nürnberger Stadion

Funderttauſenden von Volksgenoſſen noch ein
al die Gelegenheit geboten wird, neben dem
Reichsparteitag auch die deutſchen Olympia-
fämpfer erleben zu können. Es erübrigt ſich,
irgendeine Sportart beſonders hervorzuheben

S der 12. September iſt ein Tag des deutſchen
Sports! Der Sonntag bringt dann das
übliche Programm, reich an nationalen und
internationalen Veranſtaltungen. Jm

Fußballſport

e der Länderkampf Deutſchland Polen in
arſchau im Mittelpunkt. Dieſe vierte Be

gegnung zwiſchen den beiden Nationen wird
allüberall großes Jntereſſe finden, handelt es
ſich hier doch um den Start der deutſchen Elf
ins neue Fußballjahr. Hoffen wir nach der

OHlympia Niederlage durch Norwegen auf einen
eindrucksvollen deutſchen Sieg. Jm Schatten

dieſes Ereigniſſes ſtehen: Berlin- Hamburg
auf dem Hertha BSCPlatze, Sparta Prag
gegen Auſtrig Wien um den MitropaPokal
und das noch ausſtehende Pokaltreffen der

z. Schlußrunde zwiſchen Hindenburg Allenſtein
und VfB Peine. Auch in der

Leichtathletik

gibt es in. Mainz zwiſchen Deutſchland undemontg einen Länderkampf, an dem u. a.

Hornberger, Neckermann, Weinkötz, Dompert
ünd Olympiaſieger Hans Woellke teilnehmen.
In Oslo ſtehen ſich Norwegen und Schweden
gegenüber, während in Kopenhagen eine inter
nationale Veranſtaltung mit deutſcher Beteili

gung zum Austrag kommen ſoll.
Hockey und Tennis

geren ebenfalls internationale Veranſtal
J tungen. So beteiligen ſich Henkel, Denker und

e Roſt an den jugoſlawiſchen Tennis-
I Meiſterſchaften. Von CEramm weilt in Neapel,
während in Foreſt Hills die Schlußrunden ent

ſchieden werden. Jndiens OlympiaHockey
ſpieler ſtellen ſich in Stuttgart einer verſtärk

ten wüttembergiſchen Auswahl. Ein weite
res Zuſammentreffen von

Auto Union und Alfa Romeo

bringt der Große Automobil Preis von
Jtalien, der von dreizehn Fahrern in Monza

beſtritten wird. Mit Stuck, dem Vorjahrs-
ſieger, Bernd Roſemeyer, Varzi und von
Delius ſind die deutſchen Farben ſtark ver

treten. Ebenfalls unter deutſcher Beteili
gung geht das ShelsleyWalſhBergrennen in
England vor ſich. Der

Radſport
e Bahnrennen in Köln (Ronſſe, Krewer,

öller, Lohmann, Jfland), Elberfeld (Hille,
Damerow, Prieto, Snock, Danholt, Alt),

Chemnitz (Schindler, Alkeng, Richter, Merkens,
Steffens, Engel), Erfurt (Schön, Stach, Wiß-

bröcker, Meulemnan), Reims (Richter) und
Paris vor. Die Straßenrennen werden von
der Fernfahrt Berlin Warſchau beherrſcht,
die am Sonntag ihren Abſchluß findet. Die
beſten Berufsfahrer (Roth, Thierbach, Geyer,
Bautz, Wolke, Kijewſki, Hodey, Arents
u. a.) beteiligen ſich am „Kriterium der Be
rufsfahrer von Bielefeld“.

Pferderennen
gibt es in Hoppegarten, Hannover,
Emſcher und MünchenRiem.

Horſt

Die Jugend spielt
Fußball

Jugend A: Wacker Zörbig 96 Halle,
Landsberg Boruſſia, 98 Sportfreunde,
Weiſe Reideburg, Oſtrau Poſt, Brachſtedt
gegen Ammendorf, Freya Paſſendorf Dölau
1, Dölau 2 Nietleben 1, Gleſien Schkeuditz,
Schkeuditz 2 Osmünde 1, Schiepzig Lettin,
Bennſtedt Eisdorf, Querfurt --Teutſchenthal,
Oberröblingen Wansleben, Könnern Neh
litz, Belleben Löbejün, Favorit 1 Wacker
3, Wacker 2 Ammendorf 2, Boruſſia 2 gegen
Sportfreunde 2, 96 2 98 2, 99 Merſeburg
egen VfL Merſeburg, Leung SV Dürren-
erg, Meuſchau TV Dürrenberg, Neumark

gegen Braunsdorf, VfL Merſeburg 2 Kayna
1, 99 Merſeburg 2 Beuna, Schladebach gegen
Teuditz und Altranſtädt Günthersdorf.

Jugend B. 98 Sportfreunde, Lands-
berg Boruſſia, Wacker Zörbig 96, Wacker 2
rn 96 2, Holleben 1 96 3, Canena gegen
Peiſe Querfurt Teutſchenthal, Oberröb
lingen Wansleben, Zöſchen Neumark und
Leunag SV Dürrenberg.

Knaben Weiſe Canenga, Wacker Zör-
big 96, Favorit Poſt, Schwoitſch gegen
Ammendorf 1910, Weiſe Dölau, 96 2 gegen
Wacker 2, Bennſtedt Eisdorf, Neumark gegen
Braunsdorf, VfL Merſeburg Kayna, Beuna
r Preußen Merſeburg, 99 Merſeburg gegen

ſL Merſeburg 2, VfL Merſeburg TV
Dürrenberg 2, SV Dürrenberg 2 Preußen
Merſeburg 2, Leung SV Dürrenberg und
Meuſchau TV Dürrenberg Freundſchafts
ſpiele Freya Wacker und 98 1 Boruſſia 2.

Handball
„„Jugend A Zvintſchönag Bruckdorf,
Kleinkugel Dieskau, Reinsdorf Caneng,
Seeben Boruſſia PSV 98, Cröllwitz 98,
Reichsbahn GTV, HTSV KTV, Spergau
S TV Dürrenberg, SV Dürrenberg gegen
euna, KötzſchenBeung Frankleben, Ger

manig Kayna Kayna 22.

TVRNEN SPORT SPIEL
Thöringen Weido in Hoſe

99 Merseburg und Wacher Holle vor schweren Aufgaben

Mit vier Punktſpielen ſetzt am Sonntag
die Mitte-Fußballgauliga die Entſcheidungs
kämpfe um die Meiſterſchaft fort, und damit
verzeichnet der Fußball in der neuen Serie das
bisher ſtärkſte Programm, denn nur zwei
Mannſchaften werden diesmal pauſieren. Die
angeſetzten Paarungen laſſen harte und inter
eſſante Spiele erwarten.

Beſondere Bedeutung kommt dem Treffen

Sportfreunde Thöringen Weido
zu, denn dieſes Spiel ſoll in der neuen Mit
tel deutſchen Kampfbahn in Halle
im Rahmen des großen Sporttages durchge
führt werden. Die Weidaer haben in ihren
beiden erſten Spielen im Oberhaus jeweils
ein Unentſchieden 1:1 erkämpft, von denen das
gegen den Gaumeiſter 1. SV Jena beſonders

Sportier, hesucht morgen dieGroßkampf Veranstaltung im Stadion

zu beachten iſt. Die halliſchen Sportfreunde
verloren dagegen am letzten Sonntag in Leipzig
gegen die Fortung ihr Freundſchaftsſpiel mit
1:4, doch darf man dabei nicht vergeſſen, daß
die „Veilchen“ ohne ihren Torhüter
Schacher und ohne Mittelläufer Böttger,
alſo zwei der beſten Spieler, die den Gau
Mitte gegen Südweſt vertraten, ſpielen
mußten.

Am Sonntag haben die Hallenſer ihre
Mannſchaft wieder vollzählig zuſammen, und
da wird es den Liganeulingen ſchon ſehr ſchwer
fallen, wenn ſie wiederum einen Punkt mit
heimnehmen wollen. Jmmerhin wird die
SportfreundeDeckung ſtark auf dem Poſten
ſein müſſen, denn der Weidaer Sturm iſt ſehr
ſchnell und zeigt ein famoſes Kombinations
ſpiel, und wenn ſich der Jnnenſturm mehr als
bisher zu Torſchüſſen aufrafft, wird Schacher
eine Menge Arbeit bekommen.

I. SV Jend Waocher Halle
Der Gaumeiſter 1. SV Jena erwartet

nach ſeinem nicht ganz geglückten Auftakt in
Weida diesmal den HFC Wacker Halle auf
eigenem Platz zum Punktkampf. Die Hallen-
ſer haben in ihrem erſten Treffen gegen
Lauſcha nicht reſtlos überzeugt, und am letzten
Sonntag konnten ſie auch gegen Deſſau 05 in
der anhaltiſchen Landeshauptſtadt ihre An
hänger nicht zufriedenſtellen, ja, diesmal gab
es ſogar eine Niederlage.

Jena wird für die Hallenſer aber nicht
leichter ſein, und wenn man nach den erſten
Spielen urteilen wollte, müßte man eigentlich
einen glatten Sieg der Jenenſer vorausſagen,
die allerdings gut tun werden, den Kampf
nicht auf die leichte Schulter zu nehmen, denn

Preußen Merseborg
Die Preußen ſteigen morgen bereits ins

zweite Pflichtſpiel. Das erſte konnten ſie gegen
TuR Weißenfels mit viel Glück zu einem
Unentſchieden geſtalten. Für morgen ſteht nun
Ammendorf als Gegner auf dem Plan,
gegen die Preußen auf eignem Platz meiſt das
Nachſehen hatte. Durch den Ausſchluß Meiſters
wird der Angriff zur Zeit etwas an Kampf
kraft und Schnelligkeit eingebüßt haben, aber
auch hier ſollte den Schwarz Weißen unter den
Nachwuchsſpielern bald ein geeigneter Erſatz
ſpieler zur Verfügung ſtehen. Und die ent
ſtandene Lücke bald geſchloſſen werden.
Ammendorf bringt ſeine kampferprobte
Mannſchaft nach Merſeburg und ſollte aller
Vorausſicht nach den Sieger ſtellen.

Bezirksklasse

Der VfL Bitterfeld erwartet SchwarzGelb
Weißenfels zum fälligen Meiſterſchaftsſpiel.
Die Bitterfelder haben mit dem Unent-
ſchieden gegen Naumburg bereits einen
Punkt eingebüßt. und wenn ſie in der Meiſter
ſchaftsfrage ein Wort mitreden wollen, dürfen
nicht mehr allzu viel Punkte verloren gehen.
Gegen SchwarzGelb Weißenfels müßte der VfL
aber zu einem ſicheren Sieg kommen können,

ja auf eigenem Platz geſpielt werden
ann.

Die Spyg. Zeitz trifft ſchließlich auf eigenem
Platz noch auf die Spyg. 05 Naumburg. Die
Naumburger haben in dieſem Jahr im
Gegenſatz zu früher einen recht guten Start
gehabt und aus den beiden erſten Spielen be
reits drei Punkte erobert, ſo daß für die
Zeitzer, die auch diesmal noch nicht recht
in Schwung zu ſein ſcheinen, Grund beſteht,
mit aller Vorſicht zu Werke zu gehen. Jeden-
falls würde ein Anentſchieden oder gar ein
Sieg der Domſtädter nicht überraſchen.

Sportfreunde Naundorf VfL 96 Halle
Der VfL 96, der bisher noch nicht in die

Meiſterſchaftskämpfe eingegriffen hat, fährt
nach Naundorf, um dort ſein erſtes Spiel
gegen die Sportfreunde zu beſtreiten. Die
Raundorfer haben in dieſem Jahr bereits
einen Sieg gegen die Weißenfelſer Schwarz

die drei Verluſtpunkte aus zwei Spielen wer
den Wacker Anlaß genug ſein, mit ganzem
Einſatz zu kämpfen. Aber, wie geſagt, wir
glauben nicht. daß es zu einem Erfolg reicht,
vielmehr ſollte der Gaumeiſter ſeinen erſten
Sieg in der neuen Meiſterſchaftszeit landen.

SV 05 Deſſau FC Lauſcha
Zu einer harten Auseinanderſetzung wird

es in der anhaltiſchen Landeshauptſtadt zwi-
ſchen Deſſau 05 und dem FC Lauſcha kommen.
Die Glasbläſer haben nach ihrem Unentſchieden
in Halle am letzten Sonntag zu Hauſe die
Spvg. Erfurt mit 4:1 klar bezwingen können, und
wenn man auch berückſichtigen muß, daß die
Schwarz- Weißen auf fremdem Boden ſpielen
müſſen, wird es den Deſſauern doch ſehr ſchwer
fallen, beide Punkte gegen die Thüringer zu
verteidigen.

99 Merseburg Crichet Magdeburg
Der Sportverein von 4899 Merſeburg,

der in dieſem Jahre mit Thüringen Weida ins
Oberhaus aufrückte, hat morgen ſein erſtes
Pflichtſpiel zu beſtreiten. Die Thüringer führ-
ten ſich am vergangenen Sonntag ſehr gut ein,
indem ſie dem Gaumeiſter 1. Sportverein Jena
ein Unentſchieden abtrotzten.

Eine nicht minder ſchwere Aufgabe ſteht
auch den Merſeburgern am kommenden Sonn
tag bevor, da die Cricketer als ſehr ſpiel
ſtark anzuſehen ſind und im vergangenen
Spieljahr hinter dem 1. Sportverein Jeng den
zweiten Tabellenplatz belegten. Die Magde-
burger werden auch in dieſem Jahre ein ent
ſcheidendes Wörtchen in der Meiſterſchaftsfrage
mitſprechen; denn ihre Mannſchaft iſt auf
einigen Poſten gegenüber vom vorigen Jahre
noch verſtärkt worden. Bekannt iſt der linke
Flügel Jakob Winter, der ſehr oft für
die Gaumannſchaft herangezogen wurde. Aber
auch talentierte Nachwuchsſpieler haben die
Cricketer in ihren Reihen; ſo wirkten im Gau
Südweſt mit unſern Merſeburgern Reinmann
und Bach die Magdeburger Gläſer, Kreher und
Mayer mit. Eine junge Mannſchaft, die über
ſolides Können verfügt!

Wie ſind nun die Ausſichten für 992 Die
Merſeburger haben nach der Spielpauſe noch
nicht die Form erreicht, die ihnen die großen
Erfolge in der Bezirksklaſſe gebracht hat. Die
Hintermannſchaft ſcheint als geſichert dazu
ſtehen. Auch die Läuferreihe, wenn ſie die
ſchnellen Außenſtürmer des Gegners zu halten
verſteht und bei der Störungsarbeit die Auf
bauarbeit nicht vergißt, müßte den Anſprüchen
genügen. Dann ſollte auch der Angriff mit
Hermann, Reinmann, Bieda, Wunſchel, Röſiger
Gelegenheiten finden, der Magdeburger Hinter
mannſchaft gefährlich werden zu können. Ein
ſpielſtarker Gegner erfordert erhöhte Kraft
anſtrengung, und wenn die 99er die aufbringen
en ſollte Cricket noch nicht gewonnen

aben.

Ammendorf 1910
Gelben und ein Unentſchieden gegen den SV 98
Halle erzielt, ſo daß für die 96er alle Ver
anlaſſung beſteht, dieſen Kampf mit der
nötigen Vorſicht aufzunehmen, zumal die
Sportfreunde wiederum auf eigenem Platz
ſpielen können. An ſich möchte man den
Hallenſern ſchon den Sieg zutrauen, aber wenn
ſie einen Punkt in Naundorf laſſen müſſen,
wäre es nicht einmal eine allzu große Ueber
raſchung.

Der Bezirksklaſſenneuling VfB Zſcherndorf
trägt bereits ſein drittes Punktſpiel aus und
fährt am Sonntag nach Weißenfels, wo
Tu R der Gegner iſt. Es ſind nicht allzu viel
Ausſichten vorhanden, daß es den Zſchern
dorfern gelingt, hier die erſten Punkte gut
zumachen. Solange der VfB nicht einen Sturm
hervorbringt, der ſich vor dem Tor etwas
energiſcher durchzuſetzen vermag, ſind die Hoff
nungen der Zſcherndorfer auf einen Sieg nur
gering. Jedenfalls ſollten die Weißenfelſer
Raſenſpieler am Sonntag zu ihrem erſten Sieg
kommen.

Tennis
Gaukampf Mitte Sachſen

Am kommenden Sonntag, 13. September,
findet in Magdeburg ein Gaukampf der
Tennisſpieler der beiden Nachbargaue Mitte
und Sachſen ſtatt. Bereits im vergangenen
Jahr ſtanden ſich die Nachwuchsſpieler der
beiden Gaue in Leipzig gegenüber. Während
Sachſen ſeine Mannſchaft noch nicht aufgeſtellt
hat, ſtehen die Spieler des Gaues Mitte be
reits feſt.

Bei den Männerſpielen iſt der Gau ver
treten durch SchröterDeſſau, HuſchkeWeimar,
Sindern-Deſſau, Loof-Oſchersleben, Henſel
Halle, Haubold-Altenburg, Arend-Magdeburg,
Dr. Görnemann-Magdeburg. Als Erſatzſpieler
wurde Tonndorf-Erfurt aufgeſtellt.

Die Frauenſpiele beſtreiten Frl. Rau-
Magdeburg, Frl. Kayſer-Magdeburg, Frl.
Bremgartner- Halle und Frl. Puſchner-Gera.
Erſatzſpielerin iſt Frl. FritſchMagdeburg.
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Deutsche Fußbollelt geändert
Faſt in letzter Minute mußte die deutſche

Fußball-Ländermannſchaft zu ihrem bevor
ſtehenden Kampf gegen Polen in War
ſchau zum zweiten Male geändert werden.
Der für den deutſchen Sturm ſo überaus wert-
volle Dortmunder Auguſt Len z hat ſich beim
Abſchlußtraining eine Fußverletzung zugezogen,
die es ihm nicht möglich macht, am Sonntag
in Warſchau zu ſpielen. Sportwart Knehe in
Duisburg, der ofſizielle Begleiter unſerer Lön
dermannſchaft, hat daraufhin den Kölner
Euler als Halblinken aufgeſtellt. Euler iſt
in Weſtdeutſchland ein überall bekannter und
geſchätzter Spieler, der trotz ſeiner 31 Jahre
körperlich friſch genug iſt, als Aufbauſtürmer
ſchwerſte internationale Prüfungen zu beſtehen.

Kanu-Kurzsfrechen-Regotto
Der Kaänu-Rennſport, in unſerer Saaleſtadt

geboren und von hier aus über ganz Deutſch
land verbreitet, hat ſeine erſte große inter
nationale Belaſtungsprobe bei den Olympiſchen
Spielen in Berlin beſtanden. Zwei goldene,
drei ſilberne und zwei bronzene Medaillen
haben unſere Kanuſportler im Wettbewerb mit
19 Nationen für Deutſchland erſtritten. Dieſer
Erfolg verpflichtet und ſoll vor allem der
Jugend ein Anſporn zur Nacheiferung ſein.
Daß auch unſere mitteldeutſche KanuJugend
dabei nicht zurückſtehen will, wird ſie am kom
menden Sonntag in Halle unter Beweis
ſtellen.

Spaziergänger, die am Sonntagnachmittag
den Uferweg über die Paſſendorfer Wieſen von
den Pulverweiden zur Rabeninſel benutzen,
werden ein intereſſantes, ſportlich belebtes Bild
auf der Saale zu ſehen bekommen. Der Kreis VII
(Jahn) im Gau VI des Deutſchen Reichsbundes
für Leibesübungen hat die Jugend des Fach
amts Kanuſport zu einer Kurzſtrecken
Wettfahrt aufgerufen, die reges Intereſſe
und eine ſtarke Beteiligung gefunden hat. Die
Nachwuchsfahrer von neun Vereinen aus
Ammendorf, Bad Dürrenberg, Bitterfeld. Halle,
Leuna, Merſeburg und Weißenfels werden in
13 Rennen über die Bahn gehen, um ihre
Kräfte im harten Wettkampf mit dem Gegner
zu meſſen. Jnsgeſamt ſind über 80 Fahrer in
39 Booten gemeldet. Vom ſchlanken Renn-
Einer bis zum ideglen Mannſchaftsboot des
Kanuſports, dem ZehnerKanadier mit Steuer
mann, werden alle Bootsarten vertreten ſein.
Die Rennen gehen je nach Altersklaſſe und
Bootsgattung über 200, 400 und 600 Meter und
werden ab 14.30 Uhr in Abſtänden von zehn
Minuten geſtartet.

Stfäclte-Ringkampf Halle leipzig
Am kommenden Sonntag wird in der

neuen Mitteldeutſchen Kampfbahn in Halle
der Städteringkampf Halle- Leipzig aus
getragen. Germaniga-Felſenfeſt Halle,
mit dem Deutſchen Meiſter und Olympiateil-
nehmer Schedler an der Spitze, hat die
Jntereſſen der Saaleſtadt wahrzunehmen und
iſt für dieſen Kampf beſtens vorbereitet. Aber
auch Leipzig hat in allen Klaſſen eine gute
Beſetzung aufzuweiſen, ſo daß ein Wettkampf
bevorſteht, deſſen Ausgang völlig offen ſt. So
haben die Leipziger in den mehrfachen Sachſen
meiſtern Schubert und Haferkorn ihre beſten
Leute.

Jm einzelnen ſehen die Kämpfe folgende
Paarungen vor: Bantam: Plettenberg Leipzig
gegen SchlichtingHalle, Feder: Weihmann
Leipzig gegen Hedel-Halle, Leicht: Berger
Leipzig gegen SachſeHalle, Welter: Schubert
Leipzig gegen Max Hauſik-Halle, Mittel:
Höhne Leipzig gegen Kurt HauſikHalle, Halb
ſchwer: Haferkorn Leipzig gegen Schedler
Halle und im Schwergewicht: MeuſelLeipzig
gegen Lehmann-Halle.

Auch in den Schüler und Jugendkämpfen
wird es packende Kampfmomente geben. Nicht
weniger als ſechs Kreismeiſter und einen
Sachſenmeiſter bringt hier Leipzig auf die
Matte, gegen die die jungen Germanen keinen
leichten Stand haben werden.

Hockey
SchwarzWeiß Sen. gegen ASC Leipzig

Sen. ſtehen ſich um 10 Uhr auf der Ziegel
wieſe in Halle gegenüber. Jn beiden Mann
ſchaften wirken gute, erfahrene Spieler mit.
Sie lieferten ſich von jeher ſpannende Kämpfe.

Jn Jena weilen die 1. Frauen und 1. Män-
ner der Hockeyvereinigung SchwarzWeiß beim
1. Sportverein bzw. VfB Jena. Den gut
durchtrainierten halliſchen Mannſchaften dürf
ten die zwei Spiele nicht viel ausmachen.
Während die Männer auf ſehr ſtarke Gegner
treffen, haben die Frauen nicht allzu ſchwere
Spiele. Die Reſultate werden ſicher für Halle
gut ausfallen.

Jn Bitterfeld ſpielt Halle 96 mit den
1. Männer und 1. Frauen gegen Griesheim
Elektron. Beide halliſche Mannſchaften haben
jungen Nachwuchs in ihren Reihen, der ſich
bisher ſchon gut bewährt hat. Wir erwarten
auch in dieſen Spielen Siege für die Hallenſer.

Jn Leuna ſtehen ſich TuSpV und der
Merſeburger HC gegenüber. Die Turner
haben in letzter Zeit gute Erfolge zu ver
zeichnen und werden nichts unverſucht laſſen,
um ſiegreich zu bleiben. Sie werden aber ver
mutlich den Merſeburgern den Sieg über
laſſen müſſen.

40 Eishockeykangadier erhielten vom
kanadiſchen Eislaufverband Starterlaubnis in
engliſchen Vereinen. Das bedeutet, daß auch
in dieſem Jahr die Kanadier das Gerippe der
engliſchen Mannſchaften bilden.



Delifzsch meldet
Toneordig Delitzſch Preußen Greppin

Die Concorden ſtellen ſich erſtmalig in
Helitzſch ihrem Gegner zum Punktſpiel. Nicht
gerade ſehr verheißungsvoll war ihr Start
am Sonntag. Wenn die Niederlage auch knapp
ausgefallen iſt, ſo bedeutet ſie doch den Verluſt
weier wertvoller Punkte. Mit doppeltem
ifer und Kampfgeiſt müſſen ſie deshalb den

Kampf aufnehmen. Leicht wird es nicht ſein,
denn die Greppiner bringen zwei Siege als
Empfehlung mit über die nicht gerade ſchwachen
Gegner Holzweißig und Viktoria Wittenberg

Der letzte Kampf in Delitzſch wurde eben
u von den Gäſten gewonnen, ſo daß die

elitzſcher noch etwas gutzumachen haben. Be
ginn des Kampfes 16 Uhr auf dem Concordia
ſportplatz an der Elberitzmühle. Con
cordia 2. ſpielt in Zſcherndorf gegen die gleiche
Mannſchaft, 10 Uhr. Auf eigenem Platze
ſpielen Concordiag 3. Zſchortau 2., 10 Uhr,
und Concordia 4.-Holzweißig 4., um 13 Uhr.
Auswärts: Concordig Jugend Brehna Ju-
gend und Concordiag Knaben gegen Brehna
2. Knaben.

MTV Brehna Reichsbahn De
1itzſſch lautet die Paarung des anderen De
litzſcher Vereins. Obwohl in Brehna nicht
leicht zu gewinnen iſt, werden die Delitzſcher,
die einen guten Anfang hatten, ſich nicht daran
hindern laſſen, zwei weitere Punkte zu er
kämpfen. Vorher ſpielen die beiden zweiten
Mannſchaften.

Pfeil Zſchortau Hohenleina.Während Zſchortau ſchon zwei Spiele hinter
ſich hat, ſind die Gäſte noch ohne Spiel.
Die Einheimiſchen müßten das Spiel für ſich
entſcheiden

Spielvereinigung Eilenburg
egen Petersroda. Bisher noch ohne
erluſtpunkte, dürften die Eilenburger, wie

der auf eigenem Platz, zwei weitere Punkte
r ſich behalten. Weiter ſpielen Reichsbahn
ilenburg 2. Spielvereinigung 2., Spielver

einigung 1. Jugend Reichsbahn Eilenburg
1. Jugend und Spielvereinigung 2. Jugend
gegen Hohenleinag 1. Jugend.

Handball
Ruhe herrſcht am Sonntag hei den 1. Mann

ſchaften des Gebietes Delitzſch-Eilenburg auf
eigenem Platze. Während die Concorden, durch
Zürückziehen der Mannſchaft des TV Dolſt
haida ſpielfrei geworden ſind, müſſen die
1845er zum erſten Punktſpiel nach Roitzſch, um

egen den dortigen TP anzutreten, wo es
hnen nicht ſchwer fallen dürfte, die erſten

Punkte zu erringen. Ebenfalls ſpielfrei iſt der
MSV Eilenburg. Eine ſchwere Klippe hat
der TV Jahn Eilenburg zu überwinden, wo
er in Pieſteritz kaum zu Punkten kommen wird.
Reiterregiment Torgau tritt auf eigenem
Platze gegen Griesheim an. Der Ausgang
dieſes Spieles iſt offen.

Alle Mannſchaften der 1. Kreisklaſſe da
gen ſind auf dem Plan und die Paarungen
ſind hier folgende: Jn Delitzſch

TuSpV 1894 Delitzſch --TV Holzweißig
Das erſte Spiel der Delitzſcher müßte ihnen

einen Sieg und damit den Gewinn der beiden
Punkte bringen. Leicht werden die Holz-
weißiger den Delitzſchern die Punkte nicht
geben, und wenn die Einheimiſchen wieder in
die Bezirksklaſſe aufſteigen wollen, müſſen ſie
auch dieſen Gegner ernſt nehmen. 1894 Ju-
gend--Güntheritz Jugend.

ATV Eilenburg--Zſchortau
Beide Mannſchaften konnten am Sonntag

zweiſtellige Siege erringen. Der eindrucks
vollere war der von Zſchortau. Beide Mann
ſchaften gelten als Favoriten für den Meiſter
titel und dürfte hier ſchon eine gewiſſe Ent
ſcheidung fallen. Wenn beide Mannſchaften
in der ſtärkſten Aufſtellung den Kampf auf
nehmen, trauen wir Zſchortau etwas mehr zu.

ATVP 2.--Zſchortau 2. und ATV Jugend
gegen Kültzſchau Jugend, Concordiag Jugend
gegen Zſchortau Jugend, 1845 2.--Kültzſchau 2.,
Jahn 2.--Concordia 2.

Aus cem Kursochsenkreis
Fußball

Die erſten beiden Meiſterſchaftsſonntage
ſind ſozuſagen programmäßig verlaufen. Zwär
ſind die regulären Ergebniſſe dabei in der
Ueberzahl, aber einige „Seitenſprünge“ konn
ten ſich doch ſchon einige Vereine nicht ver
kneifen. Wir erwähnen die überraſchende
Niederlage der Zſcherndorfer gegen Schwarz
Gelb Weißenfels, das Anterliegen von Reipowa
gegen VfL Wolfen in Bitterfeld, gleichermaßen
wie auch Sandersdorf beim Neuling Viktoria
Wittenberg verlor. Der dritte Spielſonntag
um die Punkte ſieht diesmal alle zehn Mann
ſchaften im Kampf und bringt im einzelnen
folgende ſechs Paarungen:

Erſte Kreisklaſſe: SV Holzweißig Rei
powa Bitterfeld, Vikt. Wittenberg VfL
Wolfen, Union Sandersdorf Rb. Eilenburg,
Conc, Delitzſch Preußen Greppin.

SV Holzweißig ReipowaBitterfeld. Die Gegner dieſes Kampfes
haben ſich ſchon ſo oft erbitterte Punktkämpfe
geliefert, daß man von ihrem erſten Zuſammen
treffen in Holzweißig ein anregendes Gefecht
erwarten darf. Beide Mannſchaften werden
ſicherlich die größten Anſtrengungen machen,
um die Punkte auf ihr Konto büchen zu können.

Vikt. Wittenberg VfLWolfen.
Hier treffen erſtmalig die beiden Neulinge der
erſten Kreisklaſſe aufeinander. Auch hier wird
man bei der ausgeglichenen Spielweiſe beider
Mannſchaften ein gutes und flottes Spiel zu
ſehen bekommen. Obwohl die Wolfener nicht
zu unterſchätzen ſind, darf man damit rechnen,
daß der Sieg diesmal in Wittenberg bleibt.

Union Sandersdorf Rb. Eilen-
burg. Die Eilenburger Mannſchaft iſt ein
Gegner, der die Einheimiſchen ſicherlich zu
guten Leiſtungen zwingen wird, wenn dieſeden Kampf und die beiden Punkte für ſich in

beide Spiele gewinnen können.

A ch nehmen wollen. Der Kampf nu hat aber deutlich genug gezei
die Anion Mannſchaft im Kommen t u
wieder ernſtlich mit ihr gerechnet werden muß.

Handbol!
Am zweiten Septemberſonntag finden die

Meiſterſchaftskämpfe guch im Handball ihren
Fortgang. Vorgeſehen ſind folgende Spiele

Vezirksklaſſe: TV Roitzſch 1845 Delitzſch
SV Pieſteritz Jahn Eilenburg, RR Torgau
gegen SV Griesheim.

Erſte Kreisklaſſe: VfL Bitterfeld Preu-
ßen Greppin, 1894 Delitzſch SV Holzweißig,
ATV Eilenburg Pfeil Zſchortau, SV
Roitzſch TV Brehna, TV Wolfen TV
Kültzſchau.

Jn Roitzſch wird ſich der dortige Turnverein
kaum ſchlagen laſſen, es ſei denn, daß die Elf
mit Erſatz antreten muß. Auch in Pieſteritz
gelten die Platzbeſitzer als Favorit, wenn ſie
ihren Gegner, der ſehr ſpielſtark iſt, nicht etwa
unterſchäßen. Nach Torgau zum dortigen
Reiterregiment muß der Sportverein Gries
heim. Wenn die Gaſtgeber gegen Griesheim

auch nichk gewinnen können, ſo ſollke Gries
S trotzdem den Kampf nicht auf die leichte

chulter nehmen, denn dies könnte ſich unker
Umſtänden bitter rächen.

Zwiſchen dem VfL Bitterfeld und Preußen
Greppin ſollte es zu einem intereſſanten Kampf
kommen. Ein knapper Ausgang für beide Teile
iſt hier möglich. Jn Roitzſch trifft der Sport
verein auf den Turnverein Brehna. Die Gäſte
gelten als ſehr ſpielſtark, ſo daß die Roitzſcher
noch nicht gewonnen haben dürften. Genau
ſo ausgeglichen ſcheint der Kampf in Wolfen
zwiſchen dem Turnverein Frieſen und dem
Turnverein Kültzſchau zu ſein. Auch hier wird
der Ausgang ganz knapp ſein.

Hockey

SV Griesheim VfL Halle 96.Auf dem Griesheimſportplatz kreuzen am Sonn
tagnachmittag um 16 Uhr die Platzbeſiger und
VfL Halle 96 die Schläger. Gegen die ſpiel-
ſtarken Hallenſer werden die Hieſigen kaum
zu einem Siege kommen, zumal die Gäſte mit
ihrer ſtärkſten Beſetzung erſcheinen. Wenn
Griesheim auch nicht gewinnen kann, ſo iſt
Dekdeg t zu rechnen, daß ſie ſich gut ſchlagen
werden.

Aus dem Kyſfhäuserkreis
Nachdem die erſten Vorpoſtengefechte ihre

Erledigung gefunden haben, nimmt das Sport
publikum wieder regeren Anteil an den
Kämpfen der Fußballer. Auch diesmal ſtehen
alle Mannſchaften wieder im Kampf um die
heißbegehrten Punkte, und es wird überall
hart um den Sieg geſtritten werden.

VfB Oberröblingen--Spielv. Helbra
Das wichtigſte Spiel der Staffel Mansfeld

ſteigt in Oberröblingen zwiſchen dem heimi-
ſchen VfB und der Spielvereinigung Helbra.
Die Helbraer, die augenblicklich die Tabelle
anführen und mit zwei eindrucksvollen Siegen
aufwarteten, ſtehen hier dem vorjährigen
Staffelmeiſter gegenüber. Es dürfte hier einen
lebhaften Kampf geben, zumal die Gäſte alle
Anſtrengungen machen werden, ihre führende
Poſition weiter beizubehalten. Aber auch die
Helme-Leute werden alle Regiſter ihres
Könnens ziehen, um die Punkte ſicherzuſtellen.
Beide Mannſchaften haben gleichgute Chancen
und dürfte es nur einen knappen Spielaus
gang nehmen.

Wacker Helbra--BSC Sangerhauſen
Auch dieſes Spiel hat ſeinen beſonderen

Reiz. Beide Parteien liegen noch recht
günſtig im Rennen, ſo daß es auch hier einen
Kampf auf Biegen und Brechen geben wird.
Der „Löwe vom Brühl“ wie die Sanger-
häuſer im Fußballmunde heißen hat auch
in dieſem Spieljahr ein wichtiges Wort in der
Meiſterſchaftsfrage mitzuſprechen und bisher

Der Gaſtgeber
aus Helbra muß alſo ſchon in beſter Ver
faſſung ſein, wenn er den Gäſten den Sieg
ſtreitig machen will, ſonſt wird aller Poraus
ſicht nach der BSC die Punkte mit nach Hauſe
nehmen. Auch hier wird es nur knapp zugehen.

VfB Eisleben Sportklub Frankenhauſen
Die Lutherſtädter empfangen auf eigenem

Platze den in dieſem Spieljahr aufgeſtiegenen
Sportklub aus Frankenhauſen. Der Gaſtgeber
hat bisher recht unglücklich abgeſchnitten und
liegt augenblicklich am Tabellenende. Dagegen
haben die Frankenhäuſer ſich bisher recht acht
bar gehalten und zwei Unentſchieden erzielt,
Die VfB-Leute müſſen ſchon mit beſſeren
Leiſtungen aufwarten wie in den letzten
Spielen, denn ſonſt würde das Verluſtkonto
allzu ſtark belaſtet. Bei etwas Glück müßte
der Eisleber Elf diesmal ein knapper Sieg
gelingen.

Sportfr, Kloſtermansfeld Merkur Volkſtedt
Auch in Kloſtermansfeld wird es einen

heißen Kampf geben. Beide Mannſchaften
werden alle Anſtrengungen machen, um vom
gefährlichen Tabellenende wegzukommen. Die
Kloſtermansfelder haben bisher beide Spiele
verloren, Sie zeigten aber am Sonntag in
Sangerhauſen eine gute Partie. Aber auch die
Mexkur-Leute aus Volkſtedt ſind nicht zu ver
gchten. Sie ſind gut genug, um auch dem ſpiel
ſtärkſten Gegner ein Paroli zu bieten. Wer

PSV Holle nicht
Der erſte Kampfſonntag im Handball iſt

vorbei. Alle Aufregung über die Ueber
raſchungen iſt vorüber und man wappnet ſich
wieder für den kommenden Kampf. Jm Vor-
dergrund des Jntereſſes ſtehen hierbei natur
gemäß die Spiele der Gauliga. Den Zivil-
vereinen iſt hier immer noch Gelegenheit ge
geben, die Punkte vorläufig unter ſich zu ver
teilen, da die Militärmannſchaften noch nicht
eingreifen. Da das Spiel Deſſau 98 gegen
Polizei-Sportverein Halle wegen
des Reichsparteitages abgeſetzt wurde, ſieht das
Programm der Gauliga nur zwei Spiele vor:

Wartburg Eiſenach--Junkers Deſſau,
MTV Magdeb.-Reuſtadt--SC Fermersleben.

Am Vorſonntag nahmen die Junkersleute
den Neuſtädtern mit 12:5 den Sieg ab. Sie
bewieſen damit, daß ſie in den kommenden
Spielen noch manch ernſtes Wort mitſprechen
werden. Warten die Anhaltiner mit denſelben
Leiſtungen auf, ſo wird die Wartburg-Leute
dasſelbe Mißgeſchick ereilen. Einen offenen
Kampf wird es in Magdeburg geben. Neu-
ſtadt wird verſuchen, die am Vorſonntag er
littene Niederlage durch einen Sieg wettzu
machen. Da die Neuſtädter auf eigenem Ge

ſchließlich aus dieſem Treffen als Sieger her
vorgeht, iſt ſchwerlich zu ſagen. Der beſſere
Sturm wird hier ausſchlaggebend ſein.

2. Kreisklasse

Blau-Weiß Altdorf Spielv.Eisleben. Dieſes Spiel dürfte in der
2. Kreisklaſſe am zugkräftigſten ſein, ſtehen ſich
doch hier zwei Mannſchaften gegenüber, die in
der Meiſterſchaftefrage ein wichtiges Wort
mitzuſprechen haben. Zu Hauſe ſind die Blau
Weißen nur ſchwerlich zu überwinden und be
darf es ſchon größter Anſtrengung der Spielv.
Leute, wenn ſie keine Niederlage erleiden
wollen.

Preußen Hettſtedt Spielv.Mansfeld-Leimbach. Die Hettſtedter
empfangen zu Hauſe die Kleeblätter aus
Mansfeld Leimbach und werden trotz eifrigſter
Bemühungen um eine weitere Niederlage nicht
herumkommen. Die Gäſte haben beide Spiele
bisher in recht überlegenem Stile gewonnen.
Sie ſollten auch morgen einen ſicheren Sieg
erringen.

SC Wimmelburg BSC Ahls-dorf. Jn dieſem Spiel ſcheinen die Gäſte aus
Ahlsdorf die beſſeren Chancen zu haben.
Während die Gäſte gm vergangenen
Sonntag gegen den VfB Sangerhauſen mit
einem beachtlichen Siege aufwärteten, verlor
Wimmelburg in Mansfeld- Leimbach recht hoch.
Trotzdem wird ſich der Gaſtgeber alle Mühe
geben, um ehrenvoll zu beſtehen.

VfBArtern Teutonia Siexsleben. Auch VfB Artern iſt in dem dies
jährigen „Meiſterſchaftskonzert“ zu beachten.
Es wird den Gäſten aus Siersleben wohl kaum

elingen, hier zu einem Siege zu kommen. Der
latzbeſitzer geht hier als ſicherer Favorit ins

Rennen.

VfB Sangerhauſen WackerHelfta. Beide Mannſchaften haben bisher
recht unbeſtändig gekämpft. Es iſt ſchwerlich
zu ſagen, wer in dieſem Kampfe der Punkt
kieferant ſein wird. Auf Grund des Platzvor
teils haben die Sangerhäuſer die etwas
beſſeren Chancen.

Weitere Spiele der 2. Kreisklaſſe
Blankenheim 1. BSC Ahlsdorf 3., Kreis

feld 1. Wormsleben 1., Hergisdorf 1. gegen
1932 Eisleben 1., Biſchofrode J. VfB
leben 3., Augsdorf 1. Wacker Helbra 3.,
Wippra 1. Spielv. Mansfeld Leimbach 3.,
Allſtedt 1. Bennungen 1,, Seehauſen 1. gegen
Oldisleben 1., Gorlsbene 1. Heldrungen 1.

Sfaffel Södharz
Jn der n Südharz iſt die Meiſter

ſchaftsfrage durchaus offen, Es iſt noch nicht
geſagt, ob Wacker Nordhauſen hier das Rennen
machen wird. Folgende Spielen ſteigen am
Sonntag

Wacker Nordhauſen TV Salza, VfL Soll
ſtedt Preußen Nordhauſen, Sportfreunde
Kelbra BSVP Sondershauſen, Niederſachs
werfen SC Benneckenſtein,

im Ponkthampof
lände ſehr gefährlich ſind, iſt ihnen ein kleines
Plus einzuräumen.

Nach den am Vorſonntag gezeigten Leiſtun
gen der Mannſchaften in der Bezirksklaſſe iſt
es ſchwer, ein Urteil über das derzeitige
Können zu fällen. Es bleibt daher vorerſt ab
zuwarten, wie ſie, und wann ſie in Schwung
kommen werden.

Weiſe Halle Schkeuditz. Wir
glauben in dieſem Kampf nach den gezeigten
Leiſtungen beider Vereine den Schkeuditzern
ein kleines Plus einräumen zu müſſen. Jhr
Angriff erſcheint uns wenigſtens zur Zeit ziel
ſtrebiger als der des Platzbeſitzers,

Reichsbahn Halle m Unterröb-
lingen. Die Reichsbahn, die im erſten
Punktſpiel mit Erſatz antreten mußte, konnte
dieſen Kampf nicht mit Erfolg beſtehen. Die
Unterröblinger überraſchten bisher nicht nur
durch ihre blitzſchnellen Angriffe, ſondern auch
durch ihre Hintermannſchaft, die es verſtand,
einen einmal errungenen Vorſprung zu halten.
Die Reichsbahn wird daher guttun, zu dieſemTreffen ihre ſtärkſte Elf zu ſellen

Giebichenſteiner Turn verein
gegen S Aen Halle. Obwohl die
Turner am Vorſonntag die erſten Punkte er

Schellers vierfer Sieg
Schlechte Straßen fordern ihre Opfer

Der vierte Fahrtag beim deutſchRadländerkampf, führte die Se erſen
174 Kilometer lange Etappe von Poſen nach
Haliſch, die zu der ſchwerſten bisher wurde
Auf der Radrennbahn am Ziel erſpurtete ſich
der deutſche Meiſter Fritz Scheller nach 5:22 29
Stunden bereits ſeinen vierten Tagesſieg vor
ſeinen Landsleuten Hupfeld, Vartoſtiewic
Ruland und Dubaſchny, damit den deutſchen
Vorſprung noch weiter ausdehnend und gu
ſeinen erſten Platz in der Einzel-Geſamt
wertung ſicher behauptend.

Ergebnifſſe: 1. Scheller 5:22:29d. Sateltotn, a alen s Zutaten
h e An n et enlewſti (Polen). S re ar

Länderwertung: Deutſchland 68:02:21,2 St69:25:00,4 Std. EinzelGeſamtwertung: en
1659:44, 2. Oberbeck 17.03:43,6, 3. Hupfeld 17:04.40
4. Ruland 17:04:48,2, 5. Dubaſchnuy 17:06:83,6

nennen
rangen und die Boruſſen eine Niederlage ein
ſtecken mußten, glauben wir kaum, daß die
Turner ſelbſt auf eigenem Platz dieſen Sieg
wiederholen.

Dieskau Wacker Halle. Den Dies-
kauern räumte man anfangs ein gutes Ab
ſchneiden in der Bezirksklaſſe ein. Jn ihrem
exſten Spiel mußte man gber feſtſtellen, daß
die Elf doch nicht ſo ſpielſtark iſt, wie ange
ummen wurde. Wir glauben daher, daß
Wacker den ſicheren Sieger ſtellen wird.

Staffel A: Stedten Erdeborn und
Oberröblingen Schraplau. Stedten und auch
Schraplau werden ohne große Anſtrengung den
Sieger ſtellen.

Staffel B: Ein an Kampfmomenten
reiches Spiel wird es zwiſchen HTSVP und
LSP geben. Schwer wird der RTV gegen
die Poſt zu kämpfen haben. Jm Spiel
Diemitz Zſcherben wird der Platzvorteil das
beſſere Können von Zſcherben aufheben.

2. Kreisklaſſe: Zwintſchöng Bruck
dorf; Holleben Raßnitz; Lochau Kl.Kugel; Reinsdorf 98; Büſchdorf Naun
dorf; Queis Gutenberg; Dieskau 2. gegen
Leuna 2.; Seeben 2. 98 2., Schraplau 2. gegen
Tbd. Eisleben 2.; Helfta 1, Hornburg 1.;
HTSP 2. LSV 2.

Merseburg meldet
Handball

Nachdem am letzten Sonntag der größte
Teil der Spiele durch die Austragung der
Stadtmeiſterſchaften ausfallen mußte, werden
die Mannſchaften der Bezirks- und Kreisklaſſe
am Sonntag voll eingeſetzt.

Großkayna22? Neptun Weißen
fe l s, Nachdem Kayna am letzten Sonntag eine
glatte Niederlage einſtecken mußte, werden ſie

auf der Hut ſein, nicht gleich zu Beginn der
Runde zupiel Punktverlüſt zu erleiden. Sie
haben deshalb ihre Mannſchaft verſtärkt. Die

Weißenfelſer führten ſich gut ein und beſitzen
beachtliches Können. Ein knapper Sieg der
Platzbeſitzer ſollte jedoch im Bereich des Mög
lichen liegen.

Frieſen Frankle ben MTVPrittitz. Frankleben trifft in dieſem
Spiel auf den Meiſter der erſten Kreisklaſſe
des Porjahres. Jn beſtechender Form konnten
die Priktitzer die Meiſterſchaft erringen und
ſich den Aufſtieg erkämpfen. Auch in den
Spielen nach der Spielpauſe, zeigten ſie weiteten
Formanſtieg. Erſt an den letzten Sonntagen
mußten ſich führende Mannſchaften der Be
zirksklaſſe Niederlagen gefallen laſſen. In
Frankleben ſtoßen ſie allerdings auf recht heißen
Boden. Die Franklebener ſind dort eingeſpielt
und werden nichts unverſucht laſſen, weitere
Punkte zu gewinnen.

Jn der erſten Kreisklaſſe befinden ſich alle
Mannſchaften im Kampf.

MSV Merſeburg Tſchft. Bad
r n Es iſt noch nicht beſtimmtob dieſes Spiel ſtattfinden kann, da ein Teil
der Fliegermannſchaft ſich zum Parteitag in
Nürnberg befindet. Sollte es zum Treffen
kommen, werden die Dürrenberger kein leichtes
Kämpfen haben, denn die Soldaten ſind in
Merſeburg immer gefährlich geweſen. Dürren
berg hatte einen guten Start und konnte am
letzten Sonntag glatt ſiegen.

MTV Lauchſtädt MöckerlingVeide Mannſchaften treffen nach langer Zeit
aufeinander. Beide tragen auch ihr erſtes
Punktſpiel aus. Einige Spieler von Möger
ling mußten aber ihren Verein verlaſſen daher
iſt die Schlagkraft der Elf nicht mehr die alte
Lauchſtädt verſteht zu kämpfen und wird ſich
d eignem Platz nicht leicht überrumpeln
aſſen,

Kötzſchen-Beung ATV Merſe
b urg. Jm Rahmen des Turnfeſtes in Beuna
werden beide ihr Punktſpiel austragen. Jn
verſchiedenen Freundſchaftsſpielen ſtanden ſich
die Mannſchaften bereits gegenüber. Die
Merſeburger mußten bis auf das letzte Treffen
immer geſchlagen zurückkehren. Der Ausgang
ſollte auch in dieſem Spiel offen ſein.

Spergau TuVgg. MerſeburgDie Merſeburger haben an ihrer früheren
Kampfkraft eingebüßt. Das gleiche kann man
allerdings guch von Spergau ſagen, ſo daß die
Ausſichten für beide gleichverteilt ſind.

Sportf-Vereinsncchrichten
Halleſcher Schwimmverein von 1902 e. V. Unſer

Abſchwimmen findet am Sonntag, dem 18. September
1936, nachmittags 13 Uhr. im Vereinsbad ſtatt. Alle 02er
treffen ſich dort, um für dieſes Jahr Abſchied zu nehmen
von unſerem Saalebad.

SpV Boruſſig. Die Spiele am kommenden Sonntag
in Sansſouet ſind um 1 Stunde vorverlegt. 13.15 Uhr
Bor. 25 96 3., 15 Uhr Bor. 1. Mücheln l.
16.380 Uhr Bor. 4. Diemitz 2 Wolf-
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